
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

296 (20.12.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-678356

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-678356


T »c . Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '^ jähr¬
licher « donnrmentsprei » 2
durch die Post bezöge » inkl.

Bestellgeld » S7
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Pr lerstraß r 5.
tt» -n»pr «et>»n,eklu », ete . an

/
Inserate tlnveudie ivirlsainst,
Verbreitung und kosten sür
da» Hcrzogt . Oldenburg pro

Me lö o. sonstige20 n.

Janouktii -^lnlnuihiuestell »» r
Oldenburg : Annoncen -Erpe«
dition v . F . Büttner . Motten-
straße l , und Ant . Parussel.
Haarenstr . v . Zwischnahn : Ü.
Sandstede . sowie sämtliche

Annoncen -Expeditione».

für Stadt uud Laub»
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

«W 200 . Gl-enöorg , Freitag, den 80 . Dezember 1901 . XXXV. Zahrqaua

Hierzu drei Beilagen.

Der Kaiser über die Kunst.
* Oldenburg , 20 . Dez

Bel der Nbendtasel am Mittwoch im Schlosse nach der
Enthüllung der letzten Grupp « der Siegerall re hielt der
Kais« eine längere Rede , welche da» „ Wölfische Tele¬
graphenbureau " wortgetreu mitteilt . Eingang » äußerte sich
der Kaiser über Plan und Ausführung des Bilderschmuckr»
der Stegesallee und kam dann im zweiten allgemeinen Teil
seiner Rede auf di« Kunst überhaupt zu sprechen:

. Wie ist e» mit der Kunst überhaupt in der Welt?
Sie nimmt ihre Vorbilder und schöpft au» den Quellen der
großen Mutter Natur , und diese , die Natur , trotz ihrer
großen , scheinbar ungebundenen , grenzenlosen Freiheit , bewert
sich doch nach ewigen Gesetzen , die der Schvpscr sich selbst
gesetzt hat , und dir nie ohne Gefahr für die Entwicklung der
Welt überschritten oder durchbrochen werden können. Ebenso
ist eS in der Kunst, und beim Anblick der herrlichen Ucber-
reste aus der alten klassischen Zeit überkommt einen auch
wieder dasselbe Gefühl : hier herrscht auch rin ewige» , sich
gleich bleibendes Gesetz : das Gesetz der Schönheit , das
Gesetz der Harmonie , das Gesetz der Acsthetik . Dieses
Gesetz ist durch die Alten in einer so überraschenden, über¬
wältigenden Weise und vollendeten Form zum Ausdruck ge¬
bracht worden , daß wir mit allen modernen Empfindungen
und allem unseren Können stolz darauf sind, wenn uns
gesagt wird bei einer besonders guten Leistung : DaS ist
beinahe so gut , wie e » vor 1900 Jahren gemacht
worden ist — aber beinahe!

Unter diesem Eindruck möchte ich Ihnen dringend an«
Herz legen : noch ist die Bildhauerei zum größten Teil
rein geblieben von den sogenannten modernen Rich¬
tungen und Strömungen , noch steht sic hoch und hehr da,
erhalten Sir sie so . und lassen Sie sich nicht durch der
Menschen Urteil und allerlei Wind der Lehre dazu verleiten,
diese großen Grundsätze aufzugeben , aus denen sie auserbaut
ist ! Eine Kunst, die sich über die von mir bezeichnet«, Ge¬
setze und Schranken hinwegsrtzt , ist keine Kunst mehr , ist
Fabrikarbeit , ist Gewerbe , und das darf die Kunst nie
werden . Mit dem viel mißbrauchten Wo « Freiheit und unter
seiner Flagge verfällt man gar oft in die Grenzenlosigkeit,
Schrankenlosigkeit und Selbstüberhebung . Wer sich aber
von dem Gesetz der Schönheit , dem Gefühl für Acsthetik und
Harmonie , die jedes Menschen Brust fühlt , ob er sie auch
nicht ausdrücken kann, loslöst und in dem Gedanken einer
besonderen Richtung , einer bestimmten Lösung mehr technischer
Aufgaben dir Hauptsache « blickt , d « versündigt sich an den
Urquellen d« minst.

Ab« noch mehr : Die Kunst soll mit helfen, « zieherisch
auf das Volk einzuwirken, sie soll auch den unteren Ständen
nach hart « Mühe und Arbeit die Möglichkeit geben, sich an
den Idealen wieder auszurichten. Uns , dem deutschen Volke,
sind dir groß «, Ideale zu dauernd «, Gütern geworden,
während sie anderen Völkern mehr oder wenig« vnloren

gegangen sind. ES bleibt nur das deutsche Volk übrig , das
an erst« Stelle berufen ist. diese großen Ideen zu hüten , zu
pflegen und sortzusetzen, und zu diesen Idealen gehört , daß
wir den arbeitenden und sich abmühenden Klassen die Möglich¬
keit geben, sich an dem Schönen zu erfreuen und sich aus
ihren sonstigen Gedankenkreisen heraus - und rmporzuarbeiten.
Wenn nun die Kunst , wie eS jetzt vielfach geschieht , weit«
nicht» thut , als da» Elend noch scheußlich « hinzustellen, wie
es schon ist, dann versündigt sie sich damit am deutschen
Volke. Di « Pflege dn Ideale ist zugleich dir größte
Kulturarbeit , und wenn wir hierin den andnen Völkern
ein Must « sein und bleiben wollen , so muß da» aanze Volk
daran Mitarbeiten, und soll die Kultur ihre Ausgabe voll
« füllen, dann muß sie bi» in dir untersten Schichten de«
Volkes hindurchgedrungen sein . DaS kann sie nur . wenn
die Kunst die Hand dazu bi« « , wenn sie « hebt, statt
daß sie in den Rinnstein niedrrsteigt ! Ich empfinde
es als Landesherr manchmal recht bitter , daß die Kunst in

ihren Meistern nicht energisch genug gegen solche Richtungen
Front macht. Ich verkenne keinen Augenblick, daß manch«
strebsame Charakter untn dm jüngnm Anhängern dies«
Richtungen ist. dn vielleicht von best « Absicht erfüllt ist;
« befind« sich ab« doch ans falschem Wege. Der rechte
Künstler bedarf kein« Marktschreier« , kein« Presse , kein«

Konnexion. Ich glaube nicht , daß Ihre großen Vorbild«
aus dem Gebiete der Dreisterschaft web« im altm Griechen¬
land . noch in Italien , noch in der Rcnaissancczcit je zu der
Reklame , wie sie jetzt durch die Presse vielfach geübt wird,
gegriffen haben, um ihre Ideen besonder» in den Vorder¬

grund zu rücken . Sie haben gewirkt, wie Gott r» ibnen
eingab , im übrigen haben sie die Leute reden lassen. Und
so muß auch ein ehrlich« , recht « Künstln handeln . Die
Kunst , die zur Reklame hrruntersteigt , ist keine Kunst mehr,
und mag sie Hunde« und tausend Mal gepriesen werden.
Da » Gefühl für da- , wa» häßlich oder schön ist, hat jeder
Mensch, mag er noch so einfach sein , und diese « Gefühl weiter
im Volke zu pflegen, dazu brauche ich Sie alle , und daß
Sie in der SicgcSallee « n Stück solcher Arbeit geleistet
haben, dafür danke ich Ihnen ganz besonders . Das kann
ich Ihnen , meine Herren , jetzt schon mitteilen , dn Einbruch
dm die GiegrSallee aus dir Fremden macht, ist rin ganz übn-
wältigmder , überall macht sich bemnkbar « n ungeheurer
Respekt für die deutsche Bildhauer « . Möpe sie aus dieser
Höhe stets stehen bleiben, und möge auch meinen Enkeln und
Urenkeln, wenn sie mir deresiist « stehen wnden , die gleichen
Meister zur Seite stehen: Dann bin ich überzeugt, wird unser
Volk in der Lage sein , das Schöne zu lieben und dir Ideale
stet» hochzuhaltr » .

»

Als ein umfassende» künstlerische» Glaubensbekenntnis
stellt sich diese Rede dar . Die Ausführungen beweisen « n
weit über den Rahmen de« Dilettantismus hinauSgchendcS
Verständnis für die Gesetze der Kunst, für die Ausgaben , die
sich der Künstler stellen soll, um den Besten seiner Zeit genug
zu thu» . Es sind Gedanken in der Rede von einer Treff¬
sicherheit , um die jeder Aesthctiker von Fach den Herrscher be¬
neiden könnte. Wie fein ist z. B . dir Bemerkung Üb« die
Freiheit , die dem Künstler beim Schaffen gewährt werden
muß : . Ein jede» Kunstwerk birgt immer ein Körnchen von
dem « genen Charakter de « Künstler» in sich." Eine ebenso
verständnisvolle Anschauung spricht sich in der Parallele
zwischen der Kunst und der Natur au » : » Wie ist eS mit der
Kunst überhaupt in dn Welt ? Sie nimmt ihre Vorbild«
und schöpft au» den Quellen der großen Mutt « Natur , und
diese , die Natur , trotz ihr« großen, scheinbar ungebundenen,
grenzenlosen Freiheit , bewegt sich doch nach ewigen Gesetzen,
die der Schöpfer sich selbst gesetzt hat , und die nie ohne Be¬
fahr für die Entwicklung d « Welt überschritten oder durch¬
brochen werden können. Ebenso ist c» mit der Kunst . . ."

Wer möchte nicht diesen Worten beipflichten! Aber bei
dm Folgerungen , die der Kais« dann zieht, wird die Ueber-
« nstimmung nicht so groß sein. Der Kaiser wendet sich, wie
er eS schon früher gethan , mit voll« Entschiedenheit gegen die
. naturalistische " Richtung in dn Kunst. Er stellt als
sein Programm hin, daß die Kunst erheben soll, » statt
daß sie in den Rinnstein niedersteigt" . D i e Kunst versündige
sich am deutschen Volke, die . weit« nicht« thut , als da»
Elend noch scheußlich « hinzustellen, wie es schon ist " . Ter
Kaiser hat hier offenbar insbesondere die neunen dramati¬
schen Schöpfungen im Auge, die dir Nachtseite de» Lebens
schildern, die Armut , die Leidenschaften, die Last« , ab« auch
die liebenswerten Eigenschaften in den unteren Ständen . Ob
d« Dramatik « , d « doch sein« Zeit den Spiegel Vorhalten
soll , . künstlerischer" handelt , nicht in dir Stätten des Elends
das Publikum hineinschauen zu lassen, darüb « ist ja unend¬
lich viel gestritten worden , und dies « Streit wird nicht so-
bald zum Abschluß gelangen . Aber darf man nicht doch
geltmd machen, daß auch diese Schöpfungen zu ihrem Teile
dazu beilragen , die Forderung zu erfüllen , die d « Kais« aui-
spricht: . Tie Kunst sollmithclsen, « rzi eh « risch zu wirken" ? —
Gehen nichtvon Schauspielen solcherArt Anregungen in gutem
Sinne aus ; wecken die Ereignisse dn Bühne nicht doch vielleicht
in manches Menschen Brust weiche und mitleidige Empfindungen
mit dem Schicksal d« Aennsten : bestärken st« nicht doch viel¬
leicht die Uebeyeugung von den Pflichten , welche die
menschliche Gesellschaft den . Enterbten de » Glück»" gegenüber
hat ; lehren diese Darstellungen nicht mild« , nachsichtig« über
vieler denken, dadurch, daß dn Dicht« durch die Kraft seiner
Gestaltung einen Charakter begreiflich macht? Auch da»
Mitgefühl , auch die werkihätiae Liebe sind wert der Pflege;
auch an Schilderungen , die solche Empfindungen auSlöscn,
kann man sich aufrichlm . Immer vorausgesetzt natürlich,
daß «S sich um dar Werk « neS echten Poeten handelt , nicht
um « n niedere» , auf den groben Instinkt berechnete« Tendenz,
stück. In diesem Falle steigt allerding » di« Kunst in den
Rinnstein hinab — um de» Schmutze» willen.

Nicht unwidersprochen bleiben dürften weiterhin die
Ausführungen de- Kais« » üb« Kunst und Presse . . Der
echte Künstler bedarf keiner Marktschrei« « , kein « Presse, keiner
Konnexion" . T « » Marktschreier« " bedarf d « Künstler,
der wirklich etwa» leistet, gewiß nicht. Ob auch d«
Konnexionen, der Verbindungen nicht, die chm die
Aufträge und damit die Gelegenheit zur gedeihlichen Entwick¬
lung seine» Talente » geben — : Da » wird wohl nur dann
unbedingt gelten können, wenn d« Künstl« in ein« materiell
unabhängigen Lage sich befind« od « ungewöhnlich anspruch»-
lo« ist . Aber vermag dn Künstl« wirklich ,n uns« « Zeit
d« Presse zu «»traten ? Die Künstln , die in voller Auf¬
richtigkeit diese Frage bejahe» , werde,» äußerst gering a» Zahl
sein. Oder e» müßte» Künstler sein, die mit der Presse

schlechte Erfahrungen gemacht haben und dir Kritik deshalb
Haffen , weil sie nicht den Gefallen thut , zu loben. Ohne
Kritik würde ein rege» Kuustleben. würde die Beteiligung der
Oeffcntlichkcil daran heutzutage nicht denkbar sein . Die Presse,
die den Wert der künstlerischen Leistungen auf den ver¬
schiedenen Gebiete» abwägt , die da» Talent der Nichtbeachtung
entreißt — die Press» hat auch «ine schöne und bedeutende
Ausgabe. Auch sie hilft bi» Ideale pflegen, auch sie verrichtet
Kulturarbeit , auch st« trägt die großen Ideen d« Kunst in
das Volk hinein.

IlntkrsisatSskkrktSrLydowiiber dieWe litt dntschn
Poslvttmltiiiiii bktr . Telegraphie und Telephon».*)

Leit einiger Zeit drängen sich die neuen Epsteme sür
Telephon - uno Telegraphenleitungen ; wie Pilze schießen
die Systeme der Schiielltelegraphie auS dem Boden , und
täglich kommen neue Nachrichten über weitere Erfolge der
drahtlosen Telegraphie . Unter diesen Umständen Zchien
es uns wünschenswert , unser» Lesern eine Ansicht von
autoritativer Stelle über die verschiedenen neuen Tele¬
phon - und Telegraphenshstcme und ihre praktische Be¬
deutung zu geben.

Ter Unterstaatssekretär im Reichspostamt , Herr
Shdow, hatte die LiebenSivürdigkeit , mich zu ein«
psaiigen und sich bereit zu erkläre » , mir über einige Fra¬
gen Auskunft zu erteilen . Seine Aeußerung ist nicht nur
ui praktischer, sondern auch in theoretischer Be¬
ziehung von grösstem allgemeine » Interesse , denn wie
bekannt , verfügt die deutsche ReichSpostbchörde über einen
Stab wissenjchastlich bedeutender Mitarbeiter , wie ihn
in gleichem Umfang und von gleicher Bedeutung wenige
Länder der Erde besitzen.

Meine erste Frage galt der Stellung , welche die
deutsche ReichSpostbchörde der Schnelltelegraphie
gegenüber einntmmt , welche praktische Bedeutung sie
derselben beimißt , und ob die Schnelltelegraphie von
Einfluß auf die gegenwärtigen Telegraphentaxen sein
wird.

Wir haben , so erklärte der Unterstaatssekretär , die
neueren Systeme der Schiielltelegraphie, so weit
dies möglich ivar , bereits geprüft , und die Versuche werden
noch aus längere Zeit fortgesetzt . — Recht gute Resultate
wurden mit dem Beaudotschen System erzielt , wel¬
ches aus der Leitung Berlin -Paris eingeführt wurde.
TaS mit einem Wechselstrommotor arbeitende Row«
landsche System soll demnächst aus S Linien , dar¬
unter Brrlin -Hamburg , zur versuchsweisen Einsührung
gelangen . — Die Systeme von Mercadier und Mur¬
ray werden in kurzem geprüft werden . Mit dem Pol»
lak - Viragschen System sind bereit » seit längerer
Zeit eingehende Versuche von der deutschen ReichSpost-
Verwaltung « „ gestellt worden ; rS gehört mit zu den
interessantesten der gegenwärtig vorhandenen Systeme
der Schnelltelegraphie.

von einer allgemeinen Einführung der Schnellte !«-
graphie , so verlockend dazu scheinbar auch die Leistungen
sind , welche mit derselben bisher erreicht wurden , kann
jedock) nicht die Rede sein . Ihre Einführung wird sich
vielmehr nur dort als zweckmäßig und rentabel Heraus¬
stellen , wo der Verkehr so stark ist, daß man so außer-
ordentliche Beförderungsmittel braucht . Einer allge¬
meinen Einführung der Schnelltelegravhie steht auch der
Umstand im Wege , daß die für dieselben bestimmten Ap¬
parate außerodentlich kostspielig sind : so kostet ein Satt
von zwei Apparate » sür das Rowlandsche System 89000
Mark . Außerdem ist eS ja bekannt , daß die Telegraphie
schon bet den jetzigen Tarifen erhebliche Zuschüsse seiten»
der Postverwaltung erfordert.

Ich fragte den UnterstaatSsekretär , wie sich die Reich«,
postverwaliung zurdrahtlosenTelegraphie stelle,
und ob derselben » ach dem heutigen Stande eine prak¬
tische Bedeutung sür den Verkehr zuzumessen ist . Herr
Unterstaatssekretär Sydow bemerkte , daß die drahtlose
Telegraphie bis jetzt über Wasser erheblich mehr geleistet
hat , als über das Land . ES ist gelungen , aus dem Wasser
über Strecken von 150—200 Kilometer ohne Draht zu
telegraphiere » , mährend aus dem Lande erst Entsernun.
gen von annähernd 50 Kilometern bewältigt werden
konnten . Tie drahtlose Telegraphie ist stark von den elek-
irischen Einslüssen der Luft abhängig , auch läßt sich mit
derselben nicht so schnell telegraphieren , wie mit der
Drahttelegraphie.

Als eine » der nächsten und wichtigsten Ziele der dent-
scheu RcichSpostverwaltung bezeichnet der UnterstaatS-
sekretär den Ausbau des Telephon - Netzes in
Deutschland. Deutschland sei schon heute , was den
gleichmäßigen Ausbau des Telephou -Nctzes betrisst , weiter
als irgend ein andcres Land der Erde , und namentlich

» > « k entnehmen den vergehenden «rittet der demnächst
lcheineiiden Nummer der populär Irchulschcn Zeitlchrisi ..Kirchhoff«
rechnsiche Blätter- , Herausgeber « rihur klirchhost. Hemniilt »»^
Verlag : » sired lochow-verlm.



wurde» i« den letzten Jahren in Bezug auf die Aus-
bestem »- de - Telephon -NeneS auf da- flache Land große
Erfolge erzielt. Tie deuoche Reichspostverwaltung beab¬
sichtigt, aas diesem Gebieie weiter vorwärts zu gehen , und
durch Anschluß kleinerer und ganz kleiner Orte allmäh-
mästlich iuimer weitere Kreise an den Vorteilen der Fern¬
sprechverbindungen zu beteiligen.

Als eine zweite wichtige Aufgabe aus dem Gebiete des
Telephonwesens betrachtet die deutsche Reichspostverwal-
tung die allmähliche Durchführung des Doppellei-
tungSbetriebeS bei den Fernsprechanschlüs¬
sen, sowie die Schaffung großer Tclephonamter in den
wtchtiasten BerkehrS -Zcntren. um einen möglichst sicheren
und schnellen Betrieb hcrzustellen

Eine weitere Notwendigkeit ist die Einführung eines
sicheren automatischen Schlußzeichens, das
dem Amte unzweideutig zu erkennen giebt, wann das
Gespräch beendet ist Erhebliche Fortschritte sind in den
lebten Jahren mit der Einführung laut wirkender , em¬
pfindlicher Mikrophone gemacht worden.

Tas Gespräch wandte sich der überseeischen Te-
lepstonie zu , und ich fragte den Unterstaatssekretär, was
er von der Einführung eines transatlantischen Telephons
denke. Ter Amerikaner Pupin , der übrigens in Deutsch¬
land aufgewachsen ist , so erklärte der Unterstaatssekretär,
hat eine Erfindung gemacht , mit der er hofft , durch Ein¬
schaltung von Jnduktionsrollen in überseeische Kabel das
Problem deS transatlantischen Telephons lösen zu können.
Ich halte von der praktischen Ausführbarkeit, so weit es
sich um Ueberseekabel handelt, nicht viel . Tas Telepho¬
nieren aus sehr lange Entfernungen ist selten rentabel.
Entweder muß man sehr hohe Gesprächsgebühren erheben,
dann wird wenig gesprochen ; sind aber die Gesprächsge¬
bühren gering, dann ist eine entsprechende Verzinsungdes
Anlagekapitals nicht möglich . Abgesehen von den Kosten,
welche die Einschaltung von Jnduktionsrollen in Kabel,
wie sie Pupin vorschlägt , verursachen würde, ist auch noch
nicht abzusehen , wie die Legung eines Tiefseekabels tech-
nisch möglich sein soll , das alle 1 — 2 Kilometer mit einer
solchen JnduktionSrolle beschwert ist. Es ist ja bisher auch
ohne diese Erfindung gelungen, auf 40 bis 50 Kilometer
Entfernung bei unter Wasser verlegten Kabeln sich tele¬
phonisch zu verständigen . So ist beispielsweise das See-
Kabel , welches Warnemünde mit Gjedser (Dänemark) ver¬
bindet. 50 Kilometer lang und ursprünglich gar nicht ein¬
mal für Telephonie , sondern für Telegraphie konstruiert
worden . Aus viel weitere Entfernungen eine gute Ver¬
ständigung zu ermöglichen , ist mit den bisher verleg¬
ten Kabeln in einer einwandsfreien Weise und ohne Zu¬
hilfenahme allzu kostspieliger Konstruktionen noch nicht
geglückt.

Zum Schluß interpellierte ich den Unterstaatssekretär
Aber das Resultat der Versuche, welche man mit dem ame¬
rikanischen System des Selb st - Anschlusses
für die Telephon - Teilnehmer gemacht hat.
Nach den Mitteilungen des UnterslaatssekrctärS
ist ein solches Amt bereits in Berlin
eingerichtet worden , nachdem die deutsche Reichspostbe¬
hörde sich die Benutzung des amerikanischen Patents für
Deutschland gesichert hat . Tie Verständigung ist tadellos,
Ter weiteren Ausdehnung des Systems stehen indes zur
Zeit noch einige Bedenken entgegen.

Man darf also nach Ansicht des Untcrstaatsselretärs
davon ausgehen , daß im allgemeinen sich die Telephonie
in Deutschland während der nächsten Jahre hauptsäch¬
lich im Wege der systematischen Verbesserung und Fort¬
bildung der bisherigen Systeme technisch weiter entwickeln
wird.

Arthur Xirebboch

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 20. Dez.

Ueber einen neuenHochverratsprozeß beruh-
ret Reuters Bureau aus Johannesburg, 19. Dez . :
Am 23. November waren die Burghers Werneck und
Meyer, wie seinerzeit gemeldet , wegen Versuchs , in den
Flüchtlingslagern Buren zum Bruche des Neutralitäts¬
eides zu verleiten, der eine zum Tode und der andere zu
lebenslänglicher Strafarbeit verurteilt worden . Gestern
und heute wurde nun gegen zwei andere Männer, Jahn
und Kock, wegen Teilnahme an dieser Verschwörung ver¬
handelt. Sie wurden nicht des Verrats schuldig befunden,
sondern der verräterischen Verbindung mit dem Feinde
durch Aushändigung einer Mitteilung an einen zu einem
Kommando gehörigen Bur, der heimlich nach Johannes¬
burg gekommen war. Ferner wurden sie des Bruches
des Neutralitätseides für schuldig befunden . Tie Urteile
wegen verräterischer Verbindung mit dem Feinde würben
an Lord Kitchener zur Bestätigung übersandt.

„Daily Telegraph" meldet aus Johannesburg
vom 16. d . Mts . : Im Laufe des letzten Monats ist eine
bemerkenswerteBesserung der Verhältnisse ein¬
getreten. Geschäft und Verkehr beleben sich täglich mehr.

Tie Gesangennahme Kritzingers ist badurch
ausgeglichen , daß seine Mannschaften nach Calvinia vor¬
gedrungen sind , wo sie sich mit den Truppen TheronS,
Malans und Maritz ' vereinigt haben.

Politischer Taqesliericht.
TeulsckeS Rrich.

— Der Kaiser hörte gestern die Vorträge desKriegS-
ministrrs , des Chefs des Generalstabes der Armer und de»
Chefs deS Militärkabinetts.

— Der Kronprinz traf gestern in Wildpark ein und
begab sich alsbald nach dem Neuen Palais.

— Ein englisches Wochenblatt bringt einen Besuch der
Herzogin von Cumberland und ihrer beiden Töchter beim
Prinzen und der Prinzessin Max von Baden in Karlsruhe
wieder einmal mit Bestrebungen in Verbindung , die eine
Aussöhnung des deutschen KaiserhoseS mit dem
Herzog von Cumberland zum Zwecke haben. Diesmal
sollen angeblich der Großherzog und Großherzogin von
Baden um die Ausgleichung aller Differenzen zwischen Berlin
und Gmunden bemüht iein.

— Ter Kaiser r . ausirayte den Votschafler Fürsten
Radolin , der Familie des verstorbenen Botschafters Her bette
sein Beileid auszusprechen und am Sarge einen Kranz niedrr-
zuleaen

— Der dem Bunde - rat zugegangene AntragPreußen -,
betreffend Aenderuna de- Börsengesehe » . bewegt sich
nach dem , L -A " im Rahmen der Wünsche, die seinerzeit der
Börsenau-schuß in einem Gutachten an den Reichkkauzler
ausgesprochen hat , jedoch ist von einer Aufhebung der Verbot»
bei TerminhandelS in Getreide - und Bergwerks- und Industrie»
anteilen , sowie von einer Beseitigung de- Börsenregifler- nicht
die Rede ; in-besonder« verfolgt der Antrag , dem e»» e umfang¬
reiche Begründung beigegcbcn«st, die Beseitigung der bestehenden
Rcchlsunsicherhett.

— HandelrministerMöller hat eine Verfügung , betr.
die Errichtung einerHandelskammer für Berlin und
für di» Vororte, erlassen.

— Tie „Post" versichert , daß in politischen Kreisen die
Nachrichten von RücktrittSabsrchten deS Staats¬
sekretärs v . Thiel mann kernen Glauben finden.

— Eine süddeutsche Eisenbahnkonferenz
ist gestern in Stuttgart zusammengetreten. Die Einfüh¬
rung der 45 tägigen Gültigkeit der Rückfahrkarten in
Preußen hat den Anstoß zu dieser Konferenz gegeben.
Offiziös wird betont, daß diese Einführung den süddeut¬
schen Eisenbahnverwaltungen „überraschend " gekommen
sei, und sic „ genötigt" waren, sich ihr anzuschließen , ob¬
wohl für sie mit dieser Maßnahme keine Vereinfachung
des Tariswescns verbunden war, „vielmehr ein neues, in
mancher Hinsicht unbefriedigendesund irrationelles Glied
in die Vielgestaltigkeit der bestehenden Tarisbestimmungcn
eingesührt" wurde, da die süddeutschen Bahnverwaltungen
nicht , wie die preußische , mit Einführung der 45tägigen
Rückfahrkarte alle anderen Vergünstigungen und Ausnah-
merarise in Wegfall kommen ließen.

— Tie „Mecklenburgischen Nachrichten " stellen mit
Bestimmtheit in Abrede, daß in der mecklenburgischen
Ständcvertretung Neigung bestehe, die Staat sbahnen
an Preußen zu übergeben. Bei den guten Erträgnissen
der Bahnen sei keinerseits die Möglichkeit einer Ueber-
gabe in Erwägung gezogen worden

— Eine Extra-Ausgabe des „Militär -WochenblatteS"
meldet nunmehr : Generalleutnant v . Alten, Komman¬
deur der 2. Tivision, ist in Genehmigungseines Abschieds¬
gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition ge¬
stellt ; Generalmajor v . Brietz ke, Kommandeur der 14.
Infanterie -Brigade, ist, unter Beförderung zum General¬
leutnant , zum Kommandeurder 2. Division und General¬
major Freiherr v . Gayl zum Kommandeur der 14 . Jn-
fantericbrigade ernannt.

— Oberleutnant Hildebrand, der den Leutnant
Llaskowitz im Tucll erschoß und sich jetzt bei seinem Vater
aufhält, hat nunmehr sein Abschiedsgesuch eingc-
reicht.

— Zum Eintritt in die Marine als Seeka¬
detten haben sich den „B . N. N ." zufolge für den näch¬
sten Einstellungstermin 322 Aspiranten gemeldet , während
nur 200 Plätze verfügbar sind . Auch der Bedarf an
Schiffsjungen wird sür das nächste Jahr sehr reich¬
lich gedeckt sein.

— An Preß stimmen über die Kunst rede deS Kaiser?
geben wir folgende wieder:

Die .Tägliche Rundschau" bemerkt kühl : . Ter
Monarch hat über Kunst, Kunstübung und Kunstrichtungen
seine persönliche Ansicht ausgesprochen. Die sich in diesen
Stücken zu gleiche » Auffassungen bekennen , werden ihm be¬
geistert zujubclii. Tie anders meinenden werde» kaum über¬
zeugt worden sein ."

Tie . Volkszeitung" weist darauf hin, daß die An¬
schauungen und Urteil « des Kaisers in mehrfacher Hinsicht all¬
gemeine Zustimmung nicht finden werden. . Was die starke
Abwehr der modernen Kunstrichtungen durch den Kaiser be¬
trifft , so glaube» wir nicht, daß sie den Lauf der Entwicklung,
wie sie sich nun einmal aus sich selbst heraus vollzieht, ändern
ober henimcn wird . Tie Kunst gehorcht sowohl an sich als
auch in ihrer historischen Entwicklung ihre» eigenen Gesetzen ."

— Nach einem dem Bundesrat zur Beschlußfassung
vorliegenden Anträge ist beabsichtigt, mit Rücksicht auf die
fortdauernde starkeNachfrage „achKronen (Zehnmarkstücken),
unter Verteilung ans sämtliche deutsche Münzstätten , aber¬
mals 29 Millionen Mark >» Kronen zu prägen.
Ferner ist nach einer dem Bundesral zugegangene» Vorlage
m Aussicht genommen, nach Beendigung der in Ausführung
begriffenen Ausprägung von 30 Millionen Mark in Reichs -
silbermünzen (12 Millionen Mark in Fünfmarkstücken, 10
Millionen Mark in Zweimarkstücken und 8 Millionen Mark
in Einmarkstücken) während des Rechnungsjahres 1902 weitere
Prägungen von Reichssilbermünzen aus Malern einzuleiten.
Zu der Prägung werden vorzugsweise T Halerstücke aus den
Jahren 1823 bis 1856 verwendet werden. Bis zur Erreichung
deS zulässigen Höchstbetrages (15 Mk . aus den Kopf der Be¬
völkerung) würden bei einer Bevölkerungsziffer von 56345014
Seelen und unter Anrechnung der im Gang befindlichen
Prägungen noch rund 271 Millionen Mark an Reichssilber¬
münzen geprägt werden können.

Kus dem Großkerzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespoadent̂ lqe» versehenen Vrl-inalLerlchte
Ist nur mit genauer Quellenangabegestattet. Mitteilungen und Berichte

Eber letale Bortolmnnissefind ver Redaktion stets ivtllkonvnea.
Oldenburg . 20 . Dezember.

* In der gestrigen a . LaudtagSfitzung wurde zu¬
nächst die Gesetzvorlage, betr. die Bildung des Amts - und
AmtsgerichlsbezirkS Rüstringen , die sich allgemeiner Zu¬
stimmung erfreute, angenommen . Abg. Hug vermochte die
Beseitigung des Wermutstropfens , wie er einen PassnS der
Vorlage nannte , der dem Amt die Beordnung von Wasser¬
leitung und Kanalisation vorschreibt, nicht durchzusetzen. Er
sieht den durch das Gesetz geschaffenen Zustand als einen
Uebergang zur städtischen Organisation an . Für ihn und
für einen großen Teil der Abgeordneten machte der Umstand,
daß die Regierung ini Gegensatz zum letztenmal auf die
gesetzliche Festlegung des Vorsitze» im Amtsrat verzichtete,
die Im übrigen fast unveränderte Vorlage annehmbar . Abg.
Hug setzte seinen anerkennenden Worten über die Einsicht der
neuen Regierung jedoch vorsichtshalber gleich den Zusatz
hinzu : . Im übrigen bleibt mein Verhältnis zur Regierung
daS alte . " — Für das Fürstentum Lübeck wurde ein Pferde-
zuchtgesctz angenommen und damit als Zuchtzicl für daS
Ländchen daS schwere oldenburger Wagenpferd sestgelcgt. —
Das Wegegesetz sür das Fürstentum , das keine Gnade
vor den Augen des VerwaltunaSansschusseS gesunden hatte,
zog die Regierung zurück . — Die von den Bewohnern des

südlichen Herzogtum» lang ersehnte Korrektion
der Haase scheint der Verwirklichung näher zu rücken . Vom
RcgierunqStischc wurde eine betr. Vorlage sür nächstes Jahr
in Aussicht gestellt Die bekannte Grenzveränderung zwischen
den GemeindenBlexen » nd Atens durch Zulegung der
Gründe deS Kabelwerkes zur Gemeinde Atens wurde zwar
als zweckmäßig , aber doch als verfrüht bezeichnet, und die
Vorlage mußte deshalb trotz geschickter Verteidigung durch
den Rcgierungsrat Calmeyer - SchmrdeS fallen . Man
hofft allgemein aus eine gütliche Verständigung der beide,
Gemeinden, ohne daß zwangSgcmLßeSEingreisen notig ist. —
Der Landtag sprach allgemein seine Geneigtheit aus, bei der
Wahl der Bürgermeister der Städte 1 . Klasse
übereinstimmend mit den Magistraten von Oldenburg . Delmen¬
horst. Jever und Varel die obligatorische lebenslängliche An-
stellungsdauer zu streichen. Auch bezüglich dieser Frage er¬
wartet der Landtag eine Vorlage . Abg. Tappenbeck, unser
Oberbürgermeister , regte der dieser Acnderung der Gemeinde¬
ordnung an . zugleich die Bestimmung über die Wahl der
Gemeindevertretung zu revidieren. — Ferner brachte der
Landtag das überaus wichtigeKleinbahngesetz, vom Aus¬
schuß entsprechend geändert und vom Abg . Hoher interessant
beleuchtet, unter Dach . Nun werden hoffentlich die Ge¬
meinden und Amtsverbände mit Hilfe von Staatszuschüssen
stott Eisenbahnen bauen, denn nun können auch diejenigen
Gegenden , denen der Staat einstweilen noch keine Bahn zu¬
gedacht hat. eine solche erhalten . Jedenfalls fördert daS
Gesetz den Ausbau unseres Bahnnctzes . — Für die Stadt
ist »och wichtig die Fußwegübersiihrung üher die
Schienen an der Haltestelle Zregelhosstraße . die
Abg . Wessels warm befürwortete . Dadurch wird für das
Publikum der Vergnügungszüge eine bedeutende Annehmlich¬
keit und Gesahrvermindcrung geschaffen und sür die Passanten
der Straße ein Hindernis beseitigt, wenn die Schranken ge¬
schlossen sind.

" I » der heutigen » . LandtagSsitzang wurde
der Anirag Dittmer, die Regierung wolle das
Amtsgericht Ahrensbök wciterbestehen lassen, wegen man¬
gelnder Zustimmung zurückgezogen, dagegen derjenige
desselben Abgeordneten, die Regierung möge baldthunlichst
einSticrkörungsgejetz für das Fürstentum Lübeck schaffen,
angenommen . Dan » beschäftigte die Angelegenheit des
Gymnasiums in Birkenscld den Landtag längere Zeit,
aber bei" geringer Aufmerksamkeit der Abgeordneten , die sich
viclsach während der Verhandlungen verzogen. Die Ent¬
scheidung fiel dahin , daß der Antrag des Abg . Jungbluth
abgclehnt wurde , das Gymnasium also unter den jetzigen
finanziellen Bedingungen weiter bestehen wird . Danach tam
die Petition der Einwohner Delmenhorsts und HasbergenS
gegen Anlage der bremischen Rieselfelder in Lange¬
wisch zur Behandlung . Die Verhandlung über die Delmcn-
horstcr Berieselung dauerte bei Schluß des Blattes fort.

* Nester die Stellung unserer Regierung zum
Zolltarifeutwurf geht uns aus sehr gut informierter
Quelle eine bedeutsame Nachricht zu. Danach soll der Ver¬
treter Oldenburgs im Bundcsrat nicht sür. sondern gegen
den Zolltarif gestimmt haben . Tann hätte Abg . Hug
und mit ihm wir und viele andere aus dem Schweigen am
Regierungstische. als er in einer der letzten Sitzungen des
Landtags von der zustimmendcn Haltung unseres stellver¬
tretenden BilndesratSbevollmüchtigteu gegenüber dem Zoll-
tariscntwurs sprach, salsche Schlüsse gezogen. Aber warum
hüllte sich die Regierung in Schweigen ? Ihre Stellung¬
nahme zu einer der wichtigsten politischen Fragen darf doch
kein Geheimnis bleiben ! Wir halten , bis wir eines besseren
belehrt werden , unsere heutige Nachricht einslwüle » aufrecht.
Mit Oldenburg sollen die Hansestädte , Coburg und
Neuß ä . L. gegen den Entwurf gestimmt haben.

* Zum Kommandeur der IS . Kavalleriebrigudc
ist an Stelle deS Generalmajors Grasen zu Schnlenbnrg
der Chef des Gcneralstabes deS 9 . Armeekorps in Altona,
v. Falkenhayn, ernannt worden.

* Schulsachen . Die Weihnachtsserien beginnen
sür die Schulen in der Stadt am kommenden Sonnabend,
während die Landschulen dieselben am Montag anfangen . —
Die neue Turnhalle aus dem Ehncrn ist in diesen Tagen
gerichtet worden.

* DaS Bankgeschäft Heiutze in Berlin macht in
einem Schreiben an den Landtag den Vorschlag , ihm ein
Privilegium der Lotterie der thüringischen Staaten in Olden¬
burg zu verleihen, wofür zuerst 80,000 und dann 100,000
Mark jährlichen Ertrages garantiert werden.

* Private BersicherungSuuternehmuuge « . Unter
Bezugnahme auf den Artikel 1 der Verordnung vom 27.
Juni 1901 , betreffend die Ausführung deS ReichsgcsctzcS
vom 12 . Mai 1901 über die privaten Vcrsichclungüunrcr-
nehmungen, macht das Staatministerium bekannt, daß
die daselbst als Landesaufsichtsbehörde sür private
Bersicheruligsunternehmuiigen vorgesehene Abteilung im
Staatsministerium . Departement des Innern , eingerichtet ist
und aus dem Oberfinanzrat vr . Meyer als Vorsitzenden
und dm Regierungsräten Grambcrg und Calmeyer-
Sch niedcs als ordentlichen, sowie den Regierungsassessoren
Tenge » nd I)r. Mutzcnbccher als Ersatz- Mitgliedern be¬
steht. Eingabm an diese Abteilung sind unter der Adresse:
„Großherzogliches Staatsministerium , Departement des
Innern, Abteilung sür Privatversichcrung " . einzureichen.

* Zur Zollabfertigung der mit der Post vom Ans¬
lande eingehenden Paketscndniigen wird das Hanptsteuer-
amt in diesem Jahre am Sonntag vor Weihnachten, am
22. d . M .. vormittags von 10 — 12 Uhr . ausnahmsweise
geöffnet sein.

(—> HoheS Wasser in der oberen Hunte hatten wir in
der Nacht vom 17 . zum 18 . d . Mts . zu verzeichnen . Obgleich
die bei der Wassermühle ans dem Tamm befindlichenSchollen
ausgemacht wurden, ist das Wasser doch über die User ge¬
treten , und eS sind mehrere Gärten überflutet.
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' Da » Jagdgesetz . welcher schon im Jahre 1899 in
Kraft trat , scheint einigen Leuten noch unbekannt zu sein , oder
e« wird in gleichgültiger Weise oder böswilliger Absicht um¬
gangen. Wie häufig sieht man von Nichljägern Wild ohne
Legitimationskarte durch die Straßen tragen ! Diele Karten
sind sogar mitunter von Beamten unrichtig au»gestellt, so daß
die WiederverkSufer Scherereien mit der Marktpolizei nicht
aus dem Wege gehen können.

* Grotzherzagliche - Theater . Die gestrige letzte
Ausführung in dieser Saison von Björnsons „ lieber
unsere Kraft" (zweiter Teil ) ließ wieder einen tiefer¬
areisenden Etndrua auf die nicht zahlreich erschienenen
Zuschauer zurück. Die Darstellung war in allen Teilen
verinnerlicht und fein abgetönt , so daß man mit Recht
von einer vollendeten Wiedergabe des erschütternden Zeit¬
dramas sprechen kann . Es herrschte eine so ganz andere
Stimmung wie sonst im Haute ; es war garmcht , als
ob man sich im Theater befänoe , — gab eine jugendliche
Besucherin die Wirkung wieder , die das Stück aus sie aus¬
geübt . — Der Vorstellung wohnten die großherzoglichen
Herrschaften bis gegen Schluß bei.

X Eversten , 20 . Dez. Betreffs unserer Beleuchtung »,
angelegenheit findet heute abend in Holzcs Wirtshaus
»ine öffentliche Bürgerversammlung statt . Man hofft, daß es
gelingen wird, noch ,m Laufe dieses Jahre » die vom Gemeinde-
rat beschlossene Beleuchtung zu erhalten . Möge deshalb kein
Interessent dieser Versammlung fern bleiben!

Zwischen«- «» 20. Dez. Eine neue Fern sprech¬
stelle wird in Burgfelde in G . I . Krügers Wirtschaft an¬
gelegt. Nach und nach vergrößert sich jetzt das Fernsprech¬
netz in unserer Gemeinde, erst wenn in jedem Bezirk eine
Anschlußstelle ist, hat die Sache ihren rechten Wert erreicht.
— Der See ist an seinen Ufern von einem Eiskranz
eingefaßt, der schon so fest ist, daß heute die ersten Schlitt¬
schuhläufer nach Dreibergen kommen konnten. Im übrigen
ist der See ziemlich ganz mit dünnem Eise bedeckt , noch
einige Tage Frostwetter und wir haben die schönste Eisbahn.
— Tischlermeister Christian Fischer und Frau feierten voller
körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische ihre goldene
Hochzeit. Eine Abordnung des Kirchenrats überreichte den
Zirkulären eine mit einer Widmung versehene Bibel.' Delmenhorst » 2V. Dez. Die Ochtumbrücke bei
Warthurm war bereit» im vorigen Jahre so baufällig ge¬
worden, daß bei Benutzung derselben möglichste Schonung ge¬
boten war und in diesem Jahre zur Errichtung einer neuen
Brücke geschritten werden mußte . Diese ist jetzt fertig und
dem Verkehr übergeben worden, so daß man mit dem Abbruch
der Notbrücke beginnen konnte.

A «s de« benachbarten Gebieten." Wilhelmshaven » 20. Dez. Ter BäckermeisterNsannen,
welcher, wie wir gestern berichteten, infolge eines Pferdebisses

an Blutvergiftung erkrankt«, ist an den Folgen dieser Der-
letznnglge stör den."
AM MMkl, Ml M JeMkii.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

88 Berlin . 20 . Dez. Dir bayrischen Eentrum » -
und agrarischen Reichstagsabgeordneten benutzen dir Ferien
zur Berständigung mit der Regierung durch ihre Wähler.
Wie verlautet , werden die Abgeordneten, um die Zolltarif.
Vorlage nicht zu gefährden, in Bezug aus die Höhe der
Getrridezölle auf dir Sätze der BundrSratSvorlage sich be¬
schränken ; sie verlangen aber Konzessionen betr. der Vichzölle.

Die Demonstrationen der Berliner polnischen
Studenten gegen den Professor Schiemann haben eine
behördliche Verfügung veranlaßt , durch die Wiederholungen
ähnlicher Scenen vorgebeugt werden sollen. Bei Aus¬
schreitungen an den Hochschulen werden in Zukunst die
Unruhestifter wegen Hausfriedensbruches gerichtlich
belangt werden.

Zwei deutsche Matrosen in Antwerpen ge-
rieten in einem Wirtshause in eine Schlägerei , wobei ein
Matrose drei tätliche Messerstiche in den Leib erhielt.

Die schwedische Südpolar - Expedition ist
in Buenos Aires angekommen und wurde von der argen¬
tinischen Regierung gratis mit Kohlen verproviantiert.

Die junge Schauspielerin Guevara, deren
Kleider in Antwerpen bei der vorgestrigen Vorstellung
Feuer singen und welche schwere Brandwunden da-
vvntrug , ist ihren Wunden erlegen

Englische Beeinträchtigung deutscher Schiffahrt.
LDL Perth (Schottland ). 20 . Dez . Reuters Bureau

meldet : Der Kapitän des Nordd . Lloyd -Dampser » „ Neckar"
war zu einer Geldstrafr von 2d Pfund Sterl . verur¬
teilt worden wegen Siegelbruches . Da die Strafe nicht
gezahlt wurde , ist der Kapitän bis zur Zahlung in Haft
genommen worden . Ein weiteres Telegramm des Reuter-
Bureaus meldet vom 20 . : Die Vertreter des Norddeutschen
Lloyd zahlten an Seezoll 80 Pfund Sterling . Geldstrafe und
die Kosten. Der Kapitän des „ Neckar" wurde hierauf frei¬
gelassen. Der Dampfer ist heute nachmittag von hier ab¬

gegangen.
Ferner meldet Reuters Bureau aus Sydney: Dem

Dampfer „ Prinz - Regent Luitpold "
, welchem verboten

war , die Ladung zu löschen , ist jetzt gestattet worden,
dies zu thun . (Hierzu giebt BöSmannS Tel .-Bureau eine
längere autoritative Erklärung , aus der erhellt , daß das

Verfahren der Engländer tut er n at i o n a l rn Verein-

barungen widerspricht.
Der Krieg in Südafrika.

KDN Warschau . 20 De, Der hiesig « englische Konsul
teilt dem „Kurier Warschawsiy " mit , daß auf se>» c >» der
englischen Regierung gemachten Vorschlag, sur die britische
Armee Pferd« in den polnischen und andrren Gouvernements
zu kau sei, . bisher keine Antwort erfolgt sei . Die Nachricht,
daß große Partien Pferde nach Afrika exportiert werden
solle » , sind erdichtet.

LDL London . 30 . De, . Weitere 2000 Mann
Neomanry sollen laut Befehl einbcrusen werden und ,m Laufe
der Monate Januar und Februar nach Südafrika gesandt
werden. Ein gestern abend erlassener Armeebefehl verfügt die
Ausstellung von sechs weiteren Miliz -Bataillonen.

* Ncivyork , iS . De, . tOriginaltelczvamiu über die
amerikanischen Produkten » und Provisionsmärkte .)

We »ze»

Loco . .
Dezember . 82*/«
Mär,.
Mai.
Juli « . . . . . .

Dezember.
Januar.
Mai.

Tendenzen: Rewyork Weizen veränderlich , Schluß stetig.
Chicago Weizen veränderlich, Schluß willig Newyort Mais
veränderlich. Schluß stetig. Chicago Mais veränderlich, Schluß

tz Wettervoraussage
_ für Sonnabend , den 2l . Dezember.

Teppiche,
Bettvorleger»

?^elle,
Säulen , Serviertische, Vaucrntische , Büchcrbortcn » Paneele.

Figuren , Staffelleien.
I»NL» -VM> IblüttsL » Ilse»

NM " Die Preise sind nochmals ermäßigt . MT
Auf fertige Sofas . Rohrstühle , Ucbermatr . rc . noch extra

IO-/« Rabatt.
stColr » « !»» .

lkL . Ter billigste Weihnachtsverkauf ist im Musterlager.
Mottcnstraßc 24. Ecke Haarenstraße.

Newyvik Chicago
lO. l8. 19. 18.

86 86 — —
82"/. 82' /. 7S'/, 7b'/,
85' /, 85" , — —
84' /. 84 '/, 79' /. 79'/.
84' /. 84 '/. 79'/. 79' /.

Mais
Rewyork Chicago

19. 18. 19 18.
69' /. 70'/. 63'/. 63' /.

— 66' /. 66'/.
70'/, 70'/. 66 66 '/.

H .
T

. Beageil
Langeftratze 64.

Special -Geschäft für mittlere mrd bessere fettige Herren
«ad Knabeu Garderobeu.

-»as m-

Illlgekeure
'

Fertige Allzüge
Fertige Paletots
Fertige Joppe«
Fertige Hose«

Jacketts, eiuz. Westen
für Herren, u. Kmien.

Glegattte Neuheiten . Vorzüglicher Sitz.
Grotze KlickftScke gratis.

"
ich Milcht» gern zeftttet!

Friseur u . Perücken»»., Haarenstr . 1b

Wremer Sladttheater.
Sonnabend , 2t . Dez. : „FrauHolle " .
Sonntag , 22. Dez., 3 '/, Uhr:

„ Frau Holle" oder . Goldmarie und
Pechmarie ' . 7 Uhr : „Der Barbier
von Sevilla ". Hieraus : „Die rele¬
gierten Studenten ".

Montag , 23 De, . : „Frau Holle"
oder „ Gotdmarie und Pechmarie " .

Dienstag , 24. Dez., Anfang b Uhr:
„Frau Holle" oder „Pechmarie und
Goldmarie ' .

Mittwoch , 2b. Dez., 3 ' /, Uhr : „Frau
Holle" oder „ Goldmaric und Pech¬
marie ' . 7 Uhr : „Tie Stimme von
Portici " .

Donnerstag , 26 . Dez., 8>/, Uhr:
„Frau Holle" oder „Toldmarie und
Pechmarie" ; 7 Uhr : Zum 1 . Male:
„Die Rote Robe" (la rod« rougo).

Freitag , 27. Dez.. 3 ' /, Uhr : „ Frau
Holle" oder „ Goldmarie und Pech¬
marie ' ; 7 Uhr : Unbestimmt.

Sonnabend , 28 . Dq ., 8>/, Uhr:
„Frau Holle" oder „Goldmarie und
Pechmarie ' ; 7 Uhr : „ Die Rote Robe " .

Sonntag , 29. Dez. : „Die Meister,
ringer von Nürnberg " .

Demksagnng
Etzhorn . Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und unserer guten
Mutter sagen wir hiermit unser»
herzlichsten Dank.

D . Harms und Kinder.

FmttUiermachrrchte«.
Statt Ansage.

Bornhorst , 19 . Dezember. Heute
morgen 7 Uhr starb an Altersschwäche
unser lieber treusorgrndrr Baler,
Schwieger- und Großvater , der Schuh¬
machern«eister

Diedrich Denker»
im eben vollendeten 72. Lebensjahre.

Die tranerndrn Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 24. d. Mt »., nachm. 2 Uhr, auf
dem Gertrudenkirchhof statt
Wetter » FawMen -Nachttchte « .

Berlobt: Toni Lauw , Äocthorn,
mit Forstasseffor Karl Hrumann,
Streek.

Gestorben: Anna FaSking , aeb.
Braue , Bardenfleth . Bäckermeister
Heinrich Rannen , Wilhelmshaven.
Hugo Schiller, Barrl , 4 Mt . Else
Roßkamp, Wilhelmshaven , 1 I.

vis '
§edön8te»

tortlKsv

fsletols,
lllster

,
Havelocks

Lnrilge , ckoppeo
u

.
llosen

lur Herren. Mglmge u. llnsbev
in unerreiedt grösster Llisvstil
ru bekannt

. Preisen

38 Ledtek»§1i'»88e. Lvlcs 8»umg»rten8ti'L88e.

v,a m« ill« ke» i»u»l« »Me
4»ir> Ld,p»»e »« io . V«»-

« 4t o. leo. Lader.
di» »d«r,tat » I .70U. our 70kl.
St. 0 » od » « »,I,,R »« . «,

sowie ein». befsrreDtarken . Münz « ,sowie ein», befsr_
nnd Medaillen sucht zu kaufen

"
A . DöiüeS . LomberM «. ae.
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vormittags bis 10 Uhr,

nachm, von 1L—7 Uhr.
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1. Beilage
rn §98 drr „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Freitag , den 80. Dezember 1901

2. Garde-
Ehren -Ritter-

Äus dem Aroßhenoglum.
» er «» « »r»« »»lerer »« «errel»»» »enue«» », »«rletz

"
«» vri,in »I»»richt«'» >»» »>> Luelten »», »d, »ist » ,, » . « Itteilu»»»» u »d rxrlju

wer »erk,»» alll, ft, » der « !d»Ilr- » »et«
Oldenburg , 20 . Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus de« Hauptblatte.)
* Ordsnsverleihuug . S . K H . der Groß Herzog

hat geruht , dem Königlich Preußischen Maior im " ^

Frldartillerie -Regiment von Matheson das Eh
kreuz 1 . Klasse zu verleihen.

* Unser Landsmann Leutnant Lchloifer wird
am 28 . d. MtS . im Kasino über seine Expedition nach
dem Tanganika einen Vortrag halten . E» handelte sich
bekanntlich um rin Unternehmen, da» der Adjutant Wißmanns,
Herr Vumillrr, für unausführbar erklärte. Dir zu über¬
windenden Schwierigkeiten waren allerdings sehr grob - ES
galt dieses Mal noch über 400 Kilometer über den Nyassa
hinaus , nach dem Wikmann seinen Dampfer gebracht hatte,
einen zweiten, größeren auf ungebahnten , unbekannten Wegen
mit Tausenden von Negern nach dem Südende des Tanga-
nikasceS zu transportieren . Trotz aller Widerstände , die
Gelände , Regenzeit, Verpflegung der Trägermassrn
boten, gelang es , sämtliche Lasten ans Ziel zu bringen.
Nun begann die Zusammenstellung der einzelnen Teile . AlS
dicse Arbeit nahezu beendigt war , da wurde von ruchloser
Hand Feuer an den den Dampfer bergenden Schuppen gelegt;
zwar gelang es . des zehrenden Elementes noch Herr zu
werden, aber wichtige, in Afrika unersetzliche Teile waren ein
Raub der Flammen geworden. Es blieb keine Wahl,
Schloifer mußte die 2 Monate in Anspruch nehmende Reise
nach Deutschland antreten , um die nun erforderlich gewordenen
Mittel flüssig zu machen. Die vom Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg in» Leben gerufene
WohlsahrtSlotterir bewilligte zum zweitrnmale eine größere
Summe , und nach den nötigen Anschaffungen begab
sich unser Landsmann , dieseSmal begleitet von
feiner Gattin , nach Afrika. Vergangenen Mal
konnte der Dampfer , nachdem er sich auf einer längeren
Reise bis nach dem 600 lrw entfernten Nordende des Sees
glänzend bewährt hatte, dem Vertreter des deutschen Gou¬
vernements übergeben werden . Die Rückreise nach der
Heimat erfolgte über Land bei den neu entdeckten
Nilqucllen vorüber , über Uganda und auf der neu
erbauten englischen Eisenbahn vom Nyanzasee nach der Küste.
Wie wir hören , wird der Vortrag vor einem geladenen
Publikum stattfinden , das aber weite Kreise unserer Stadt
umfassen wird : Mitglieder der Kolonial - und Kasino -Gesell¬
schaft, drr Osfizier -KorpS, sämtlich mit ihren Damen . Der
Besuch der hohen Herrschaften wird auch erwartet . Den
Beginn des Vortrags u . a . werden wir am 24 . d . MtS.
unter den Anzeigen mitteilen.

* Okkultismus . Mehrere Interessenten wollen eine
Lesemappe für Okkultismus errichten. Unter Okkultismus
versteht man bekanntlich Animismus , Spiritismus , Somnam¬
bulismus , Psychismus , Hellsehen, Telepathie . Suggestion usw.
Es sollen nur die besseren deutschen Zeitschriften gehalten
werden. Auf Wunsch will man auch die Theosophie ein¬
reihen. Man hofft mit einem vierteljährlichen Beitrag von
1 Mk . bis 1,50 Mk . auszukommen. (S . Inserat .)

Ter Ausschuß der Laudesverficherung hielt gestern
im Ticnstgebäude an der Huntestraße seine diesjährige ordent¬
liche Sitzung ab , wozu sämtliche Ausschußmitglieder und der
Vorstand erschienen waren . Ter Bericht des Vorstandes über
die Verwaltung wird entgegenacnommen, aus welchem ein
weiteres Anwachsen der Geschäfte zu konstatieren ist . Tie
Zahl der GeschäftSnummern ist von 22,512 im Vorjahre ans
26,170 bis 30 . November angewachsen. Der Erlös aus dem
Markenverkauf betrug 492.003.51 (438,911.08 ) Mk. Es
lagen bis zum 80 . November vor : b59 (652 * ) An¬
träge aus Bewilligung von Invalidenrente , 41 (25) An-
träge auf Bewilligung von Krankenrente, 63 (119) Anträge
aus Bcwrlligung von Altersrente . Es wurden festgesetzt:
442 (blO) Invalidenrenten in Höhe von 65,446,40 (73,123,40)
Mk ., oder durchschnittlich 148,07 ( 143,38) Mk ., abgelehnt 48,
anderweit erledigt 16 Anträge ; 88 (21 ) Krankenrenten in Höhe
von 5648,80 (3058,20) Mk . oder durchschnittlich 148,65 (145,63)
Mk ., abgclehnt 1 , anderweit erledigt 2 Anträge ; 51 ( 103)
Altersrente « in Höhe von 8577,60 (16,664,00) Mk . oder durch¬
schnittlich 168,17 (161,78) Mk ., abgelehnt 4, anderweit erledigt
3 Anträge . Unerledigt vlteben 58 -s- 4 Rentenanträge . An-
träge auf BeitragSrrftattung wurden gestellt: von verheirateten
Frauen 725 (740), davon 663 genehmigt, 14 abgelehnt, 9
anderweit erledigt ; von Unsallinvaliden 3 (1 ), davon 1 genehmigt,
2 abgelehnt ; von Hinterbliebenen 125(168), davon 117 genehmigt,
5 abgelehnt. Die llebernahm« de» Heilverfahren- wurde in 249(230)
Fällen beantragt und in 185 Fällen (darunter 88 Lungen,
kranke ) verfügt , dagegen in 58 Fällen (darunter 2S Lungen-
kranke ) abgelehnt. Am 1 . De». befanden sich 29 (20) Kranke
in der Fürsorge der Versicherungsanstalt , darunter 14 (1b)
Lungenkranke in 8 Heilstätten . Drr Aufwand für die Kranken-
fürsorge betrug in dem Zeiträume vom 1 . Januar bi» 80.
November d. I . 38 454Z1 (80 874,62) Mk ., worauf von
Krankenkaffen und Gemeinden 7499,99 (4923,45) Mk. Zuschüsse
geleistet worden find. Ter Bestand an 19 Arbeiter.
wohnungSdarlehen, welcher am 1 . Dezember 1900 184 805
Mark betrug, hat sich seitdem durch Abzahlungen in
der Höhe von 1800 Mk . auf 183005 Mk . vermindert.
Auf Grund deS vorjährigen Beschlüsse » betr . die Förderung
der Scßhaftmachung landwirtschaftlicher Arbeiter sind an 7
Versicherte auf bewilligte Darlehen im Betrage von 14,365 Mk.
bi» 30. November 12,515 Mk . zu 3 Proz . unter staatlicher
Bürgschaft auSgeliehen und ferner 7 Darlehen im Betrage
von 9970 Mk . zugcsichert . Die Höhe der Einzeldarlehen
schwankt zwischen 870 und 8000 Mk. Außerdem sind während

' Die entsprechenden Zahlen
«>S «svgt.

d«4 Jahre» ISO») sind in Klammern

derselben Zeitraumes 5000 Mk . Hypothekendarlehen innerhalb
der ersten Hälfte deS Wertes an Versicherte ausgegeben . Die
Höhe der gesamten an Versichert» gegebenen Darlehen betrug
End « November d . I . 465,897 Alk. (am 80. November 1900
428,197 Mk ).

Zur Förderung deS Baue » von Krankenhäu¬
sern sollen Darlchn bis zu 6000 Mark gemährt werden,
für jedes Bett , das zur Unterbringung von Lungenkranken
zwecks JnvalidenhanSpslege bereit gestellt wird . — Es
erfolgt die Prüfung und Abnahme der JahreSrech
nung pro 1900, sowie die Feststellung des Voran,
schlags für 1902 und die Nachbewilligung zum Vor.
anschlag für 1901 . — Tie dann vvrgenoinmenen Wahlen
des Prüfungsausschusses ergaben die Wiederwahl der AuS-
schußinitaliever , Jabrikdirektor Hesse und Werksührer
Spalthosf, zu Delmenhorst , außerdem gehört dem
selben der Vorsitzende deS Ausschusses , Gutsbesitzer P l a g.
ge - Barkel , an . — Zum Schiedsgericht für Arbeiterver.
sicherung machten sich Nachwahlen aus der Klasse der
Versicherten nötig . ES wurden gewählt von der land-
u»d forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschast : Gärtner
Reinhard Hi » r ichs - Oldenburg , von der Holzbernssge.
nossenschast Tischler Horstmann - Oldenburg, von der
Textilbcrufsgeiivsseiischaft Weber Sch u h m a cher - Tel
mcnhorst.

Es folgte dann die Beratung von Kontrollvor-
schriften auf Grund deS Paragraph 161 Abs. 3 des Jn-
validitäts -VersichcrungS -GesetzeS. Nach demselben haben
diejenige » Arbeitgeber , welche regelmäßig wenigstens zwei
Versicherte beschäftigen und aus Grund deS Paragraph
176 des JnvaliditätS -VersicherungS -GesetzeS bereits be¬
straft sind , aus Anordnung deS Vorstandes Listen über
die von ihnen dauernd oder vorübergehend beschäftigten
Personen nach einen , besonderen Muster zu führen. Tie
Eintragungen in diese Listen find innerhalb dreier Tage
nach Beginn und nach Beendigung deS ArbcitSverhält-
nifses zu bewirken . Versicherte , welche nicht in einem
dauernden Dienst - oder ArbettSverhältniS stehen und ge¬
nügende Auskunft über die Beschäftigungszeiten nicht
habe » geben können , sind auf Erfordern des Vm,taubes
verpflichtet , Aufzeichnungen in Notizbüchern oderKalendern
zu führen, a.us welchen für jede Kalenderwoche hervor-' t , ob und bei wein sie während derselben gegen Lohn
eschäftigt gewesen sind . Zuwiderhandlungen können mit

Geldstrafe bis zu 150 Mark belegt werben . Tie Vor¬
schriften treten nach Genehmigung durch de» BnndeS-
rat in Kraft.

Bei der Beratung deS Voranschlag - für 1902, betr.
Bcitragscrstattungcn , siel die Erhöhung der Erstattungen
in Fällen der Verheiratung auf. Allseitig wurde bedauert,
daß die weiblichen Versicherten bei der Verheiratung sich
die Beiträge zurück erstatten lassen , statt das Bcr-
sicherunasverhältnis sortzusetzen , was nur
eine Iahresausgabe von 1,40 Mark erfor-
dert. ES sollen außer den aufklärenden Bekanntmachun¬
gen solche den Krankenkasse » als Beilage für die Mit¬
gliedsbücher überwiesen werden.

* In der Lihnnff deS Deutschen Schulschiff»
verein » , welcheSonntag mittag im Großherzoglichcn Schlosse
Hierselbst unter Vorsitz S . K. H . deS Großherzogs stattfand,
wurde Kommerzienrat von Guillaume Köln als geschäftS-
sührcnder Vorsitzender gewählt . Nach der erfolgten Rech¬
nungslegung war am 1 . April d . I . ein Bestand von
116,889 .33 Mk . vorhanden . Es gingen ein im Laufe deS
Jahres 221,476 .71 Mk .. mithin verfügte man über ein
Kapital von insgesamt 383,375 .04 Mk . Verausgabt sind
einschließlich 147,025 .61 Mk . für Baukosten des Schiffes
281,353 .53 Mk . Demnach ergab sich am 30 . November ein
Bestand von 102,021 .51 Mk . ES wurden noch einige Mit¬
teilungen , die Schiffsjungen betr ., gemacht. Die Altersgrenze
wird auch in Zukunft 14— 15 Jahre sein . Die Schiffsjungen
sollen, wenn sie vom Kapitän als tüchtig bezeichnet werden
und dir für Kadetten vorgeschriebene Pension zu zahlen
imstande sind , bis zum Kadetten ausrückcn können. Die
Kosten einer Schiffsjungcn - Freistelle belaufen sich pro Jahr
auf 370 Mk . Die Annahmekommission der Schiffsjungen
besteht aus folgenden Herren : BramSlöw - Hamburg, Konsul
Schnitze - Oldenburg und Professor vr . Schilling,
Direktor der Seefahrtsschule in Bremen . Der Schulschiff¬
verein hat Schritte gethan , um das Schulschiff auch im Aus¬
lande von den Lotsen- und Hafengebühren zu befreien.

* Eine Konferenz der Schiedsgerichts - Beisitzer
(Arbeitnehmer) ist vom GewcrkschaflSkartell aus Sonntag , den
22 . Dez., nachm. 2 Uhr, nach dem VereinShauS, Nelkenstraßc,
einberufen.

* Der Eirkus Bauer bat heut« früh 8 Uhr Oldenburg
verlassen und sich mit der Eisenbahn nach Wilhelmshaven,
dem nächsten Vorstellungsorte , begeben. Dort ist ein größere-
Gebäude an » Brettern erbaut , in welchem heute abend bereit»
die Vorstellungen beginnen. Nach Beendigung der Vor¬
stellungen wird drr Cirku» mehrere Wochen hindurch Winter¬
quartier in Wilhelmshaven beziehen.

* Militärisches . Heute vormittag rückten die Truppenteile
der Garnison mit den älteren , ausgebildeten Mannschaften zur
Abhaltung einer Felddienstübung au» und kehrten gegen
Mittag wieder zurück.

* Ueber eine » Oldenburger meldet die . Deutsche Ztg.
von Mexiko* vom 16 . Nov. 1901 : In Puebla fand die Der-
mählung deS Herrn Paul Petersen mit Frl . Esther EolombreS,
einer Tochter de» Generals Joaquin EolombreS, statt . —
Herr Petersen ist rin Sohn de» Geh . Oekonomierat» Petersen
in Eutin.

* Einstellung von Einjährig - Freiwillige «. Don
den acht Infanterie -Regimentern des 10. Armee -Korps
sind das I . hannoversche Infanterie -Regiment Nr . 74 —
»ur 19. Division gehörig — in Hannover , und das Jn-
santerie -Regiment v . LoigtS -Rhetz (3. hannov . ) Nr 79 —
zur 20 . Tivision gehörig — in HudeSheim , am 1 . April
1902 zur Annahme von Einjährig -Freiwilltgcn berechtigt,
während dem olden burgtschen Infanterie - Re¬

gt ment Nr . 9l diese Berechtigung erst wieder am I.

Oktober 1902 zusteht . Junge Leute , die als Euijüliriae >nr

nächsten Früh >ahre eintreten wollen , habe » ch bald de,

einem der erstgenannten Regimenter zur ärztlichen Unter¬

suchung unter Vorlegung des Berechtigungsscheine » »u

melden ES kommen lediglich Jnf a » terte - Regi
inenter der Armee in Frage , da bei anderen
tunaen (Kavallerie , Artillerie . Pioniere . Tram usw . ) übrtt

Haupt keine Ei » jährig - Frei willigen zum Fruh-
jahrStcrmi » zur Einstellung gelangen . . . . . »

* Knnstverrin . Nächste» Sonnabend , nachmittags
5 ' /, Uhr . smdet >m Augusteum die diesjährige General¬

versammlung statt Tie zur Verlosung «»gekauften
Kunstwerke sind am Domiabcnd und Sonntag von 12 vis
2 Uhr ausgestellt.

* Katholische rchulausschuß -Wahl . Gestern fand
die Wahl von Mitgliedern de» katholischen SchulauSschut-
seS statt . Von über 600 Wahlberechtigten beteiligten sich
nur 20 an der Wahl . Gewählt wurden Tr mrd . Dri¬

ver» Konditor DomtnS und Gerichtsschreiber Schütte,
Tie Schulacht erstreckt sich über Oldenburg . Osternburg«
Eversten und weitere Umgebung.

* Hamburger Rundstück. . Bitte , für 20 Pfg.
Rundstücke" , mit diesen Wone » trat vorgestern eine junge
Hamburgerin hier in einen Bäckerladen . „Bedaure sehr«
die führen wir nicht , kennen wir auch nicht " , war die
Antwort der Verkäuferin . „ Giebt eS hier denn in den
Restaurants keine „ Hamburger Rundstücke ?" fragt die
Dame weiter . „ Und ob" , erwiderte die Ladenjniicffer , „ ba¬

tst mein Lieblingsessen , das spendiert mir hälftig mein
Bräutigam im Kaiferhof "

. Die Dame freut sick^Naivität der Verkäuferin und fragt weiter:
ob der

nd solch
ein Lieblingsessen besteht aus Braten , Sauce und " —„Bröt¬
chen" , fällt die Verkäuferin ein . „ Richtig ", sagt die Dame«
„solche Brötchen wollte ich gern haben , also nächsten«
muß ich fordern: „ Hamburger Rundstücke ohne Sauce .

"
* Sxperimcntal -Vorträge . Der gestrige Vortrag de»

Herrn Wempe in der Aula de« Gymnasiums schloß sich an
die Ausführungen des vorgestrigen Abends an . Der Vor¬
tragende beendete seine Vorlesung über da - Farben»
spcktrum Im nächsten Bortrag , worüber demnächst noch
Näheres mitgeteilt wird , beabsichtigt Herr Wempe die
Teilnehmer init der Spektralanalyse und deren vielsei¬
tigen Anwendung bekannt zu machen . Ter Besuch war
gestern , wohl infolge des nahe bevorstehenden WcihnachtS-
sestes, nur mäßig ; es wäre , da Herr Wempe in seinen
Vorlesungen viel Interessantes bietet , wovon der rau¬
schende Beifall jedesmal Zeugnis giebt , zu wünschen , dast
die nächsten Vorträge zahlreicher besucht werden möchten.

* llnsug . Häusia hört man jetzt Klagen über nächtlich
verübten Unfug. Hier sind die Thorc ausgehängt , dort
eine Wartenbank verschleppt usw . In der vorigen Nacht
nun sind ein paar solcher Unfug treibender Burschen da¬
bet abgefaßt worden , als sie die den Fischhändlern ge¬
hörenden , am Fischniarkt stehenden Böcke in die Hunte
warfen . Es waren Söhne wohlhabender Ellern.

Q Elsfleth . IS . D« .
der hiesigen HeringSsischcreigesellschaft

Das dirSjährige Fangrefultat
rangiert unter

de » Fangcrgebnifsen der deutschen Heringssischereien
hinsichtlich der relativen Höhe an erster Stelle . — Von Brake
traf hier gestern nachmittag der CirkuS Emil Winter ein,
um im . Deutschen Hause * Vorstellungen zu geben. Die Ge¬
sellschaft besteht aus 20 Personen und besitzt 18 Pferde und
einen dressierten Esel . — Laß alte Beermann sch » Hau»
am . Boltenhos * soll Mai n . I . niedrrgelegt werden . — An
den Ufern der Weser und Hunte hat man infolge de » einge-
tretenc» Frostwetters mit der Reiternte beginnen können.
Hiesige Eiskcllerbesitzer haben auch bereits mit der EiSernte
angesange» .

» Friedrichsfehn , 19 . Dez. Gestern abend stürzte auf
der hiesigen Klinkerchaussee, infolge der furchtbaren Glätte,
das Pferd de » Handelsmann » Earl Lücking au » Friesoythe,
welche » hinten an einen Wagen gebunden war . Das be¬
dauernswerte Tier hatte sich bei dem Fall « inen Beinbruch
zugczogen und konnte sich nicht wieder erheben ; e« mußte
deshalb von zu Hilfe geholten Anwohnern mittels einer Leiter
nach dem Stalle de » Wirt » B . Stulke transportiert werden,
wo eS dann auch gleich von einem zufällig anwesenden
Schlachter getötet wurde . Dieser Fall mahnt wiederum daran,
glatte Straßen nur mit scharf beschlagenenPferden zu befahren.

11. Moorriem , IS . Dez. Da » von den Klootschießern
so lang ersehnte Frostwetter ist eingelretrn . aber vom Wersen
kann hier nicht- werden ; denn die Wiesen sind alle mit Ei-
bedeckt . Ter Frost setzte so plötzlich und stark ein, daß das
Wasser nicht mehr adlausen konnte. Seit zehn Jahren ist
in Moorricm nicht so viel Wasser und Ei » gewesen, wir in
diesem Jahre.

* Wardenburg . IS . Dez. Der Wardenburgrr
Turnverein veranstaltet am l . WeihnachlStage in LüschenI
Saal eine Weihnachtsfeier , bestehend in Verlosung , Schau¬
turnen und Kommers . Die Verlosung beginnt nachmittag»
8 Uhr, da» Schauturnen nimmt 6>/> Uhr seinen Anfang.
Danach beginnt der Kommers , welcher ein reichhaltige» Pro-
gramin aufweist , darunter Elownscherze. humoristische Turner-
slücke, sowie mehrere Einakter und gemeinschaftliche Lieder.
Wir wünschen dem Verein guten Erfolg und ein volle»
HauS!

)( « ngustfrhn , 20 . De, . Ueder die Bahnsteigsperre,
welche auch hier bekanntlich seit dem 1 . d . DI . eingcführt ist,
hört man sich im allgemeinen seitens de » Publikum » mebr
oder minder abfällig äußern . Eine Bahnsteigsperre an und
ür sich ist ja gewiß nicht zu verwerfen , jedoch müßte dieselbe
o ausgeführt werden, daß dem Publikum kein Verkehrshindernis

daran « erwächst. Tie Absperrung auf hiesiger Station ist so,
daß jeder, der mit dem Zuge fahren oder zur Güterabfertigung
will, gezwungen ist , durch den Wartcsaal 3 . Klaff« zu gehe,"
Durch eine Vorrückung de » Sperrgitter » vor dem Bahnhok
um l — 2 Meter könnte der Nebelstand beseitigt werden.

4 > Visbek , 19 . De, , vor einigen Abenden haben mrhn«
Messerhelden dier wieder eine Mefferaffairr in Seen « « .
seht. Ein junger Mann von ca . 18 Jahren erkielt verschieden«
gefährliche Sliche in den Rücken und m einen Arm . Der hinzu.
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- W>« nt Ar» t ordnete die sofortige Unterbringung de» Verletzten
ua Krankendaus zu Vechta an . — Wie alljährlich, so wird
der hiesige Verein . Liederkran » ' auch in diesem Jahr«
in seinem Verein- lokale bei Wirt Humers während der bevor-
stehendenFeiertage einige theatralische Aufführungen, verbunden
mit Besang-oonrägen . zum Besten geben. Hoffentlich bleibt
der Singend« Erfolg nicht au- .

An » benachbarte « « cbieten.
0 Wilhelmshaven , 19 . Tez. Gestern nachmittag 3 Uhr

»and ein Verkauf von staatlichem Grundbesitz unweit
Bahnhof Heidmühle statt . Tie Fläche umfaßt etwa 4 Hektar.> lt Käufer waren einige Vertreter de» hiesigen Magistrat»
und der Gemeind« Bant , sowie einige Handwerker und Kauf¬
leute erschien . Im erstenTermin waren 400 Mk . für das Hektar
geboten, gestern trieben die Kauflustigen den Preis bis auf
1580 Mk . pro Hektar . Ter Zuschlag ist bi- jetzt nicht erteilt.
Höchstgebot wurde von den Magistratsvertrelcrn (zugleich für
Bant ) abgegeben. — Ter Kreisarzt Tr . v. Mewers unterzog
gesterndieDolksschuIe an der Königsstraße einer Besichtigung.

Stimmen aus dem Publikum.
ELr de» visfer Nsbrit Lb«rul» » r sta « sdchttM» »M»

Nu Vitt»» -e-esü»« k»» « S»r«»rM» r*»7ik.»

DrtaUgeschäftc und Beamtenverein.
In den nreijen hiesiger Burger erregt es gerechten

Unwillen , daß sie in der letzten Zeit in Erfahrung bringen
mußten , eS werde in einer Anzahl hiesiger Tetail -Ge-
sthäste an Mitglieder des Beamten -Verems bet Ein¬
käufen ein Rabatt von 5— 10 Prozent gewährt , wodurch
diese also um 5— 10 Prozent billiger kaufen als Käufer,
welche, wie diese, ihr bares Geld zum Kaufmann tragen,
um Einkäufe zu machen . ES kann daher nur jeder-
man » empfohlen werden , sich bei jedem Einkäufe , und
wer hätte denn zu Weihnachten nicht solche zu machen,
zu vergewissern , ob der Verkäufer dem Beamten-
Verein auch Rabatt giebt , und ist es der Fall , gleichfalls
Rabatt zu verlangen oder dem Verkäufer seine Ware zu
belassen.

Den Mitgliedern des Schutzvereins werden in
der allernächsten Zeit diejenigen Firmen mitgeteilt werden,
welche dem Beamten -Verein Rabatt gewähren , und die
Höhe desselben , damit die Mitglieder bei jenen Firmen
reine Einkäufe machen, sofern ihnen nicht gleich hoher
Rabatt gewährt wird . Das Verfahren , einzelnen Berufs¬
klassen Bortelle zu gewähren bei Einkäufen , kann , sofern
eS sich nicht um Unterstützung an Bedürftige handelt,
durch uns nicht gebilligt werden . Wir sind der Meinung,
eS sei ein Verfahren , welches nicht reellist , demcinen
Kunden 5— 10 Prozent für eine Ware mehr
abzunehmen , als dem andern , wenn beide
in gleicher Art bar zahlen. Daß der hiesige Dc-
tailhändler schwer zu kämpfen hat unter der Konkurrenz,
Schleudergeschästen , Auktionen , Konsumvereinen , Ver¬
sandtgeschäften , ist bekannt genug und hat sich ein
angesehener reeller Tetail -Handel bislang erhalten , wie
man sagen muß . Mit solchen Maßnahmen indes , wie
oben angedeutet , wo in einem Geschäft mit zweierlei
Preisen gehandelt wird , kommt unser oldenburger Detail-
Geschäft auf eme schiefe Ebene und muß seinen bisherigen
guten Ruf einbüßen.

Unfern sämtlichen Mitbürgern aber , welche nicht zum
Beamten -Verein gehören , rufen wir zu , verlangt
überall gleichen Rabatt , wie er dem Beamten-
Berein gewährt wird , sofern ihr unter gleichen Zah¬
lungsbedingungen kauft , und laßt nicht nach von
der Forderung , sofern man den Nachlaß nicht gewähren
will , im andern Fall geht in ein Geschäft, welches
nicht zweierlei Preise für gleiche Ware for¬
dert. Wir wollen durchaus nicht dem Beamten -Verein
verdenken , wenn er billig zu kaufen sucht, nur mögen
von gleichen Preisen alle Mitbürger profitieren , das wün¬
schen wir anzubahnen.

_ S . f. H . « . G.

Aus aller Welt.
Wo ener fick versehn kann!

In Olenburg harr en Ackerbürger sick en Jung vun Lann
a» Kohharr annahm . Te Jung weer mit sin Köh up en Feld,
dat an en Appelhoff stött, un wil de Appeln schön riep weern,
steeg uns Hans malins äwer den Tubn un must sick de Taschen
vull. Unglück awer stoppt nich . Te Egendömer vun den
Gaarn , Snider Zippelsdörp , stunn up de Lur , un wenn HanS
rm ok noch knappemang utwitschen kunn, he weer doch lewert.
»Löf , ick will Di Slüngel bi ' n Herrn Bürger¬
meister verklagen ! ' reep de Snider , ün h« deh ' t ock . —

As uns Jung nu abens mit sin Veehwark na Hu » kenn,
krreg sin Herr em bi de Slafitten , lang em en paar achder de
Ohren , de nich vun flechte Oellern weern, un sä : Du Spitz-
boov , de Schandarf is hir west , un Du schast voorts na ' n
Börgermeister kamen ! '

HanS weer slech to Moot , un ünner Jammer un Weh.
klagen mak he sick up den Weg to den Gestrengen. Nu müsst
he awer noch nich rech inne Stadl Bescheid un 't weer em nich
ganz klaar . wonehm de Bürgermeister egentli wahn . So leep
he denn mit Hulen und Brüllen de Slraat entlank, beide Hann
anne Ohren , de cm noch vun de Mulschellen füern dehn. Bald
kenn he an en HuS, wo he den Bürgermeister vermoden weer.
Vör d« Dör stunn en groten Mann mit 'n smarten Bort un
scharpe Ogen . As de den Jungen seeg , wo he den Kopp höl
un brüll , reep he mit barsche Stimm : Kumm rin ! '

Inne Sluv müßt Hans sick oppen Stool selten, de Mann
hak en Tang her und sä : , Nu maak dat Mulwietup !'
Han» brüll as 'n Löw, dch awer , wat em heeten weer, un een.
twe, dre — rcet de Mann cm en vun sin Kusen ut de
Mund un sä : . So , dat kost fies Gröschrn ! ' -

De Mann weer nemli Barbutsch un Tähnbreker un weer
de uprichdige Meenung . dat de Jung Tähnweh harr . Han»
awer dach , dat dat de Straaf för sin Undaat weer. So harrn
se sick all beid en lütt bäten versehn. (Aus der Halbmonats¬
schrift . Rirdersachsen. ' )

Handel - Wewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 20 Dezember . e - « Otvenburaischen

Svar - und Leib - Bant . Alle Ku se verstehen sich frei von
Prodis» ». Anlauf Berta»

I . Mnndclficher.
vSt »S«

3 " , pTt, Alt- O ' tmr ? -m '
o!r . . S7 .ö0 SS .50

L '/« pEt. Reu« «o. do . (halbjäbrliche Zint»

SS

102 öv
101 ^ 0

101 .50

10l, »0

100
101
96
S5,ö0

87 .öO
101

100,40
100,40
90^ 0

100,40
100,40
90,10

108,10
103
96.20
Sb,70

zahlung
2 v« r. do . d». . . . .
4 pCt. Oldb. Lodenlred Oblig (unkündbi.1906)
4 püt . abgest . mpell « do . do .
9 vst . Oldeich. Prämien-Anleibe
4 »Et. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bi» >907
4 pljt. Scbivechurger Gemeinde-Aul , verstärkt«

Tilgung b>» 1908 ausgffchlossm
4 pCt Wilde- baufer , Sloüramm « ,

Jrverjch« von 1877 .
4 »Et. ionstlge Oldeab. Kommunal-Anleihe » .
3 > , pEt. vutjadmger , Goldenstedt «»
8 > , pEt. ionstige Oldenb. Kommuaal-Anleihen
9 pEt. W ftersteder Amtlverb. -Anl. . .
4 pEt. Eunn -Lübecker Vnor.-Obllgatione»
ü '/> pEt. Deutich « R«lchla»tr»h«, adzech, un¬

kündbar bi» ISOü . . . .
9 '/, pLr. b ». »«. . . .
3vEt. do. do.
3V > pCt . Preußisch - Consols .. abgest . . unkündbar bi»

1905 .
8 ' , rLt . do . do . do. .
8 PC - do . or do
4 pCt Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi» 1915
4 PEt. Flentburg« Stadt -Anleihe , unkb. b. 1909
8 > , vCr Stettin « Stadt -Anleihe . . .
3>/i pEt. Worms« Stadt -Anleibe

II . Nicht mündelficher.
4pCt. Moskau-Kaian-Elsenbahn-Pnomäten , gar.
4 vEu alte italienische Rente (Stucke von 4000 sick.

und darunter» . .
3 pCt. staatsgar. Jtalienifch« Eifenb .-Priorüäte».

»Stücke v . 500 Lire an V« iauipCt. höhn)
4 pCt. Pfdbr. d« Dreuß. Boden-Cred -Akr -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi» 1910
9 '/» vCt. Mandbrieie d« Mecklenömg . Hyvorheim-

und Wechielbank , unkündbar blt 1905 .
4 pCr do . do . , Serie II , » , 19 ) 0 .
4 pLr. Oldenburg« Glashütten-Prwntären , rück-

zaolda» 102.
4 »Er . Warvs-Svinnnel -Priorü . . rück-.ablb . 105
Oldenb LandeSbank -AkNen (40 vTt. Emzahluog u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütren-Aktien (4 vCt. Zms v . 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug . Dampssch .-Rhed̂ Aktien (4 pEt.

Zm» vom 1 . Januar)
Warvsip.-Pnor .-Akt. ÜI .Em. (4vCt. Zmsv . lJan .)
Wechsel am Amstndam kurz für fl. 100 « Mk.
Check auf London „ 1 L. » «

„ „ New - Pori „ 1 Doll. » »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Bantnoren für 10 Gulden . „

An d« Berlin« Vörie notierten gestern:
Oldenburgijche Spar - und Lnhbant-AkNen —
Olderwurg . Eiienüunen-Aktien (Lugust-ebn ' 75 pCt. bez. G.

Disirn : b« Teun'chen Reichsban ! 4 pEt.
DariebenSzins vo . oe. 5 pEt.

SS
88,60

108,50
102^ 0

102^ 0

102^ 0

88,50

100,95
100,95
90.75

100,95
100,95
90,65

108,65
102,55
96.75
96^ 5

97^ 0 97,85

99,70
63

100^ 5
63.55

99,45 99,75

91,95
99.45

100
102

92,50
99,75

20P2

4,1475
16,78

168,70
20,42

4,1975

Orrtliche «tzetreidepreise in der Ltadt Oldenburg
am 18. Dezemb » 1901.

Weizen

Kiesig«
Mrk.
8 .50 Gerste , am« ikanisch«

Mick.

iuisijch« 8,50 „ russisch« 6.70
>, hiesig« 7,70 Bobnen

Petersburg« 7,70 Buchweizen 8,50
iüvrussiich« 7,70 Mais 7L0

8,70 Kleiner Mais 7^ 0
Lupme»

pro Centn« .

Märkte.
* Bremen , 19 . Tez . (Amtl . Viehmarktbericht.) Heutiger

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 94 Rinder , 879
Schweine, 329 Kalb« , 37 Schafe . Geschlachtet wurden:
56 Rinder , 795 Schweine, 300 Kalb« , 36 Schafe. Lebend
auSgeführl : 10 Rind « , 50 Schweine. 26 Kälber , 1 Schaf.
Bestand : 29 Rind « , 34 Schweine, 3 Kalb« , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 dg Schlachtgewicht für Schweine
60- 64 Mk .. Kälber 70—84 Mk ., Schafe — Mt.

Unverkauft 3 Rinder , 30 Schweine, 1 Kalb , — Schafe.' Hamburg , 19 . Tez . (Slernschanz -Viehmarkt .) Schweine¬
handel gestern ziemlich gut . Zugeführt 780 Stück. Preise:
Versandschweine, schwere 60— 61 leichte 60— 81
Sauen 52— 58 und Ferkel 58— 61 p« 100 Pfd.

Oldenburger Marktpreise.
vom 18 . Dezemb« 1901. Mk . Pfg.
Butt« , Waage
Butt« . Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hmmnelffeikch . .
Kalbfleisch
Romen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Ei« , das Tuyend .
Hühner, Eiück.
Enten, zahm «, Stück.
Enten , wilde, Stück

V. d.

1
1
2
1
S

eartosfeln , 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt . .
Schalotten, » Lit« .
Steckrübe. ' , Stück .
Blumenkohl
Spitzkobl, Kopf
Kodl , weiß « , Kopf .
kobl roi« , Kops
Torf, 20 !>t .
Ferkel . 6

^
Wochen alt

Läufer -Schweine

10
65
65
50
60
70
90
65
90
70
85
60

50

SO
85
SO
10
50

10
20

6 —
15 —

30- 10 —

Norddeutscher Lloyd.
„Aller", Wilhelm,, von Newyork kommend , ist wohl¬

behalten in Neapel angekommen . „ Heidelberg », Thomer,
hat die Reise von Antwerpen nach Oporto fortgesetzt.
Mark " . Werner , vom La Plata kommend , ist wohlbehal-

teil Scilly passiert . „Straßburg " , Madsen , ist wohlbe-
halten in Yokohama angekommen . „Wittenberg " , Hem-
pel , von Brasilien kommend , ist wohlbehalten Dover pas.
siert . „Bayern ", « leeker, von Ostasien kommend , ist wohl,
behalten in Suez angekommen . „ Kiautschau ". Lüneschloß,
hat die Reise von Southampton nach Antwerpen sortge-
setzt „ Trave " . Weyer , ist von Genua nach Newyork ab-
gegangen . „Weimar " . Formes . ist von Baltimore nach
der Weser abgegangen . „Eassel " . Petermann , hat die
Reise von Newyork nach Galveston fortgesetzt . „Roland ".
Burosse , ist von Santos abgegangen . „Norderney " . Pesch,
von Galveston kommend , ist wohlbehalten Eastbourne pas-
siert . „Großer Kurfürst " , Reimkosten , hat die Reise von
Genua nach Neapel fortgesetzt . „ König Albert " . Polack,
von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Shanghai an-
gekommen . . . ^ .

Tampsschiffahrtsgesellschast „ Hansa " .
„Scharlachberger " . Schwarz , in Genua angekommen.

Oldenburg -Portugiesisch « Dampfschiffs -Reederei.
D« Dampf « . Porltmao ' , « apt . Niemann , ist am

19 . Dezemb« in Gibraltar , d« Dampf « . Nordsee' . Kapt.
Schoon. in Oporto und d« Dampf « . Portugal ' . Kapt.
Bergmann , in Hamburg angekommen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg:

Am 17 . De, . : Segelschiff . Rebecka ' , Notholt , au,
Dedesdorf , mit 35 Tons Buchweizen von Bremerhaven.
Segelschiff . Margaretha ' . Tapken , au» Oldenburg , le«
von Vegesack.

Am 18 . Dez. : Segelschiff . Anna '
, Warns , aus Olden¬

burg . mit 60 TonS Mais von Brake . Schute . Olden-
bürg II ' , Cclis , aus Oldenburg , le« von Bremerhaven.
Bockschiff. Hameln I ' , Koch , aus Hameln , mit 334 TonS
Mergel von Hameln.

Am 19 . Te, . : Segelschiff . Friedrich '
, Pundt . aus

Oldenburg , len von Bremen . Leicht « . Pudel ' , Schlichting.
uS Hamburg , mit 175 Tons Stückgütern von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg:
Am 18. Tez . : Schleppkahn . Oldenburg X '

, Neunabn.
ans Oldenburg , mit 126 Tons Flaschen nach Bremen.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
1 . Wie in den Vorjahren , snider auch in diesem Jahre am

Freitag , den 27 . Dezember , abends « Uhr beginnend
(nicht 28 . Tczbr ., wie aus den Losen gedruckt), im Vereins¬
lokal (Markthalle ) eine Verlosung von Gegenständen zum
Besten des im Verein bestehenden Witwen - und Waisen¬
fonds statt.

Lose a 25 Pfg . sind außer bei den Vorstandsmitgliedern
zu haben bei den Kameraden : Hofschneidermeist« A . Meyer,
Mühlcnstraße , Schuhmachermeist« Aug . Decker , Baum¬
gartenstraße , Wagennachsch« Voß , Ziegelhofstraße und Ofen¬
setz« Schultheiß, Mottenstraße , sowie im Vereinslokal bei
Herrn Hilgen.

Die Weihnachtsfeier (Ball mit Tannenbaum rc.
findet Montag , den 30 . Dezember, statt . Anfang
abends 9 Uhr.

2. Diejenigen Vereinsmitglied « , welche das . Jahrbuch
des Deutschen Kriegerbundes , Kalender für
1902' bestellt haben, wollen dasselbe beim Vercinswirt
Herrn Hilgen, aeaen Zabluna von 50 ^ abkordern.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom 1 . Oktober 1901.

Abfahrt «ach
Wilhelmshaven

und Jcv « .
Bremen . . . .

Nordenham üb«
Hude . .

, üb« Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jev « . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, üb« Loy.

Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8.01 11 .33 3 . 10 7 . l»
6 .23 8.14 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 S . tT

6 .23 8 .14 11 .30 2 .20 6 .12
8.20 11 .33 2 .37 6 .Z7
8 .20 11 .24 3 .11 7 .11
8 .26 N .29 2 .45

Ankunft von

9,00!
10 . l2

9 .R
-- 75!
« cn
ZZ 9 3»"

i 10 .02
lIO . m

739
2 v

L

7 .58
7 .509 .02

7 .50 9.02
7 .43

ll . 14!
11 . 16

11 . 16
11 .09

l .54
2.32 2 .54

7.50
7 .49
nur o» ^
Qoakrntrüit

nur von Brake.

2 .82
1- 1 .53

ll . 18 1 .48
10.01 1 .51

2 . 15

5 .5719 .IS
5 .51 >7 .03 9 .57 ! 1. 20

7 .03 ! 9 .57 Aß*

5.59 ' H.Ov
5.45>9 .M.

lie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . b »S Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet

Ol « ns nsn r

Deutscher stnabenduch. 15. kä.
Deutrcher Wächenbuch. 9. kä.
Jahrbück « der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung
für Knaben od « Mädchen von 12 —16 Jahren . Stattliche
Geschenkbände von je 4M Seiten mit zahlreichen schwarzen
und färb . Bildern in festlichem Einband . Präs je >e. 6 .50

(Stuttgart , ff . Tblsnsmann » V«el»g)
»Ins In » II « i> Vuvktiantllung« , vorrätig

Witterungsbeobachtmigen in Oldenburg
von A. Schulz , Hos-Optiker.

I Lufttemperatur
— 8»« ».l -n

vtoaat. er «»»» .
f ' DAG«, l niestriD

>S. D «j . 7L » m
SO . Lez . I S . Am

^ >. l
j 7K >,4 L7. 9 t >19. D «j

' — 2 .8 .
— 0.«

'
kv.2 27 . S,s ! 20 . Dq . I — 1
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Anzeigen.

WMcke»
in großer Auswahl zu nicdrigst ge.

stellten Preisen.
Ganz besonder - billig empfehle
Wolldecken mit kleinen Webesehlern.
ösumwol! . kottlüetisi'

in weiß nnd bunr
Hemden « und Rockflanelle

IN bester Qualität.

ttsinniok6 . Zlovsk ',
Heiligengeiftstrasze 24.

Woll . Kapuzen
Ksrrzsvt - rrrrö

M «rlk1 <«cksv.

Theater-Kopftücher.
Acht«

und

jscelell-
iVirmer
Uvter-
zevge.

Strümpfen . Gamaschen
Winter-Handschuhe.

K. voMen,
Langestraße 8V.

Oberhemden
u. Serviteurs.

Di« neueste « Faeons t»
üerrsn-

ss Sorte«
400 Dtzd.
vorrätig.

Manschette«
und Taschentücher.

Srimttki

-r > --l

und

Kragen
schöner.
Mosen
trtLvr

Herren-
Gtalee - Handschuhe

Paar 2 , 2 .80 . 1 .2S . S.7S.
4Ut « Mt.

Brost « Auswahl , billige Preise

k. vofellsell,
Langestratze 8V.

Wer an einer Lesemappe für
vt ^ LLULlllSUddLS
(Animismus , Spttitismus , So«
» ambulismns , Delepathie , Theo
sephie u . s. w.) eventl . teilnehmen
möchte , wird gebeten, seine Adresse
baldigst unter Ok . postl. Oldenburg
niederpüegen.

Elsfleth . ,jrau Witwe Schröder
û Borwertshos will krankheits¬
halber ihre Besitzung , genanntÄmerWf,
mit Antritt zum I . Mai 1902 ver¬
kaufen . Die Besitzung besteht aus
den «rosten massive « Gebäuden,
dem Lust - und Gemüsegarten und
einer flache Grünland und ist in
vorzüglichem ländlichen Zustande.

Seit über <0 Jahren wird in dem
Hause Land und Gastwirtschaft
betrieben.

Vorwcrkshof liegt an der sehr
verkehrsreichenChaussee von Elsfleth
nach Morriem und kann einem streb¬
samen Manne mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden.

Termin zum öffentlichen meist¬
bietenden Verkauf findet am

Ireilag,
dm 27 . Aezbr. d . I .,

uachm . 4 Uhr,
in «vorwcrkshof statt.

Es soll voraussichtlich nur dieser
eine Berkaufstermin stattfindcn und
wird bei hinreichendem Gebot im
Termin der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kanflicbhaber lade ich frenndl . ein
Chr . Schröder.

Uhren aller Art
von den vissiBen Sis zu den feinsten Sorten in riestger Auswahl

und nur soliden Hualitäten empsiehtt billigst

Äe/o//
Präzisions-Uhrmacher, _

MW
-

vLSlirvplulL All ? . 1 »
^

W8

Uillige offene Preise bei Barzahlung mit 57« Aavatt . ^

Krößte Auswahl
in -ch allen Wreislagen . ^

Herren - Wäsche!
Unterzeuge!

Schürzen jeglicher Art,
Strümpfe.

Korsetts.
Weißware«.

Leinenware «.
Baumwollware«.

Handtiicher
rc. re.

Kiffen ! Kiffen!
Jetzt billige Preise!

Langestraße 08.

. Golde «» Medaille Berlin
Z Itt » « >. Magdrbura INS » .

Gegen Wicht, Wueder»
^ reisten, ttopfschnierze« re.
Z, wird mit Erfolg angewandt
„ Einreibung mit
§ ges . llsstsniengoiet . geschützt
L destilliert v . N-. v « ee »t» »

Borghorst i. W.
L Zu haben : Hirsch - Apotheke,

Oldenburg.
^ kp . 60 «/, Alkohol. 40 «/« Extrakt

und Destillat von denBlüten nnd
^ grüchten der wilden Kastanie.

V. VedbelljodLUiis,
gegenüber dem Aalbause u . Langestraße 57,

empfiehlt

reichhaltige Auswahl i» - affeudeu Vel !müedl § ge8edellllen
als:

Xronlsucdtel-
, iiLngolsmpsn und gmpvln

für GaS und Petroleum,
liseklsmpsn , itlsvisrlsmpvn , 81Lnüvr-

und 88ulonlampon mit Seidenschirmcn,
glumontiseste und 818n«ivr , sstsgorsn,
Ikootisckv, ksucktiscds, Lekorlslornon,
Vogolltssligs mit Ständer, fousrgvlÄo,

fouorgorLtsiLnlior , 8ck!nn8t8n«1vr,
gotsnstSnstsr , iiolrsssulon,

stotrolsum- iioiröfsn , lorf - u . itoklonltssion
vfonsekirmo , vfonvorsotrsr, OfonfüIIor,
lliapkanisn , Vkanlllellor, figuren , Vsson

und vlumonlöpls aus Majolika,
Sollen , llsuoksorviee , k>ho1ogrsptiis-
rakmon , sssnstolLdor , Wanst - und

8piogoli « uchtor,
tksffvo - , Iksv - und gakm - 8orv !cv

aus Nickel.

ZmtUe HlMaltmiMrcii,
als : VVrill ^ mnlrellineu , Wnzrlimnsrliinell,
Lenxrolleu , ? >iitt « iscv , iLkel ^ naxeo , itrot-
»edoeiäewaschille » , sinlleewüklev , ketroleamkoeder , VVtirm-

üasckeu «1« . etc.
Infolge Selbstfabrikation u . Zusammenschung verschiedener

Artikel kann ich «ine vorzügliche Ware zu niedrigsten Preisen liefern.

M- gegen über dem Rathause u . Langestraße 87.

Hilemm liseli ! .^
Langeftratze SV.

Hg Zu Weihnachten empfehle eine hübsche Auswahl besserer

8 Usi ' i ' SH - HUI « ,N als Mechanik » und SeidemHüte»
8 Saar - a. Voll - SIN« iu den neuesten Facous
^ von den billigsten bis zu den allcrfeinsten.
8 _ Gleichzeitig empfehle einen

Aasten HOIs in schwarz u . farbig,
Mt . und 2,86 Mk.

viel! !'. Lünclermann,
Uhrmacher, Laugeftr. K5.

Offeriere zu sehr billige « Preise«
unter Garantie gutgehende

o - erreii . ll . Dane»-

Uhren
von tl , bi , IO » 12,
>5 . V an bi » zu den
feinste« in größter
Auswahl

Abge zogene Uhren »» verschiedenen
Preislagen vorrätig,

lljährige schriftliche Garantie.

AFlRI ' lLbllSIU
in uiassiv Gold und Silber , jetzt
mit lO Prozent Rabatt , grinste
Gold ikharnierkette « . mit 20 bi-
2L Prozent » Ikar . Goldausiage,
nicht von massiv Gold zu unter
scheiden , IO bis » k -« gleinste
Gold - Doublekettea . bi» zu »8
Prozent Gold plattiert 10 bis 20
Oiute amerikanisch « Donbleekette«
2 bis tO

KvtoktzLMssts
AlUllvadl tu lLUßoii

vLMvu-vdrkvNvll
von l dl8 WV I8K.

als:
Kolliers , Armbänder . Ohrringe,

Broschen « . s. w.
Echt goldene

Freundschafts-
und

Traunage
in allen Preislage ».

Alte» Wold und Silber
wird in Lausch zum höchst en
Wert mit angctwuime « "MW
viestk'. Lünövr'mrmn,

Uhrmcher, Laagejir. 8Z.

prr Stück 2 Mk.

Hch - Verkffils!
Wechloy.

Am Sonnabend,
den 28 . Dez. d. I .,

nachmittag-
präzise 1 Uhr beginnend,

sollen auf dem Gute Wechloy

ca . 3ÜV Haufen
Holz,

bestehend auS Sparren , Richelholz,
Bohnenstangen und Brennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich alsdann
an der Ofener Chaussee im sogen.
Brook bei Maler FcldhuS' Hause
einfinden.

V . Schwarting, Eversten.

Zwangs¬
versteigerung

Am Sonnabend , den
2L . Dezbr. d. I . , nach
mittags 4 Uhr , gelange«
im Auktioasiokal an der
Ritterstraße Hierselbst zur
Versteigerung:

7 Sofa « , IS Stuhle , 1 Regulator
1 Kommode, 2 DertikowS, b Spiegel2 Spiegelschränkr, S Schreibpulte
6 Tische , l Leppich, t Bücher
schrank, 2 Nähmaschinen, ö Kleider
schränke , l GlaSsa -rank und sonstige
Hausgerätschaften,

ferner : l Tresen , 2 Warenschränke,
3 Rcolcn , 2 Hobelbänke, eine Partie
Holz und eine Partie Wein.

vlsrktiiß,
Gerichtsvollzieher
seltene Bröesmarkrn!
v . Afr ., Austral , rc ., gar . echt
a . versch . 2 Mk . ! Port , extra
PrriSl . grt̂ , Kat . l 10VO Pr.

S . Satz «. Raumbnr « a .B.SO Pf.

MKMIM
^ Iwollvoll - LxpvälUoll.

ÜLwdurx , 8t » <ltk »ll» vrll <;tz« 3.
Vsnnittdlung von 4iirvlg «n ull«e siet

ru ckon günskigstvn kstlin gungda.
Vst LalmsvIuüvrL

lienutee nur
ILropp » Anlm wnt «» t EI SO Ek.

«20 >-/, t )»rvnorol » » tto >,
nur eckt mit clem kknmvo „ Lropx ?>,bei Nr « iii « r.

Annähernd 4 0 0 unserer

Waschmaschinen
wurde » bereits zur vollsten Zufrieden¬
heit geliefert.

Kein Familienvater versäume
diese wirkliche „ Stütze der Haus¬
frau " anzuschaffen, dann wird der
gefürchtete Waschtag zum Jsreuden-
tag.
Jedes Stück znr Probe.

kkortmiilMo.
Langcstraße 21.

Stvppckeolloll
sehr geeignet zum Verschenken.

Vorteilhafte- Angebot in l»
— Wollsstaastopp - veelcea —

Mit Normalfutler,
I40/2lX> groß , Stück Ü.bO u . 7 .bv

— 8slln - 81oppklvel(« n —
(seidenartig), l v ',200 groß . Stück

v .üv .»<.
— Waffsl - Irlevl - u . —

^ ? lpuv - Svttüvetcsll , ^
beschlangt in allen Preislagen , m

wcch uNd bunt.

a^ . H LÜAVI ».
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Lv , L0 . » o , » lattBiisli ' nsso 20.

» c>8snii -LN«i-, R Ol IV >» Ol » I «»IE>W» Ms- cigskrelllssellell.
Holzkoffer , Rohrkoffer , Handkoffer,

Faltcnkoffer , Rundreisekoffer , Hutkoffer,
Reiserollen , Reife -Neeeffaires , Plaidtasche «,

Bücherträger , Büchertaschen.

Tornister,
Klappe mit Plüsch od . SerhundSfkll

in allen Preislagen.

Anhänaetasche « , Couriertaschen , HandarbeitS
tasche« , Banknotentaschen , Aktentaschen.

Brieftasche «, Bisitenkartentaschen,
Schreibmappe« , Schreibunterlagen.

AksuLsllI

Tornister,
aus einem Stück gearbeitet , auch

als Büchertasche zu tragen.
_ Beschädigung der Kleider vollständig ausgeschlossen . — Muster gesetzlich geschützt.

Markttaschen , chummitilchdecken , Schaukel- und Rollpferde
Musikmappen, Photographie -Albums , Frtthstückstaschen. — Kinderpeitschen, Kind

empsiehklnt» passende Kefkgeschenk«
Kinderschürzen, Kinderlätzcheu

LO liLvIlsiLSli ' sssS 20 . _ _ _ 20 ,

Delikatessen,
Konserven,
Südfrüchte.

8 eihnachts -Ansstellung . SpeciliM:
«arl Schwillt. Ausschnitt

feiner Aiteisch-
ware».

LLv11vi » s1ras8S 20.

Zu vermieten zum 1 . Februar eme

Unterwohnung
für I oder 2 Personen . Mietpreis
100 Näheres

Lindenstraße 26 recht- ,
Gemüsehandlung.

Hildebrands Marzipan - n. Dcflcrt-Shokolade , Königsberger «. Lübeeker Marzipan -Lorten, kandierte Frücht»,
SkakeS, echt Thorner Lebkuchen und Lkatharinchen.

Straßburger Gänfcledrrpasteten, Pommersche Gänsebrust, Wests. Schinken, echt Prager Schinken , ger. Lachs.
Gänseleberwurst . echt russischen Malofsol-Vaviar von Mk . 10 .— bis Mk 18 — per kg , frische Ananas.

Frühstückskörbe als praktisches, für jedermann empfehlenswertes Festgeschenk, nach Wahl dos
Käufers Pis an " " en gesteUt>

tim, k« g ««k, Arrak.
Leistungsfähiges JmporthauS sucht

rrsprftablenPlatzvertreter für Olden¬
burg . Offenen unter G . O . 138
an Haasenstei » s Bögler A . G . ,
Hamburg.
Bereins » u. Bergnügungs-

Anzeige « .

Iura- G Vmio
killigkeil . ssskri.

Am 2 . WeihnachtStage:

ikBall . «
wozu freundlichst «inladen

Der Vorstand . Ang . Beeke «.

keßeitiiliek Jerkay.
I « „Hrknenssof" z« Donner¬

schwee solle« darch mich «»
iS . ZtezemVer d.

» ach « . 4 Ilßr,
öffentttch meistbietend gegen Bar¬
zahlung vertäust « erden:

1 Bertito » «nd 1 Kommode.
Rechftltr^

Oldenbnrg , kt. Kirchenftr . 8 .

Ariegn- Lerkiil Al . Schmel.
Am l . Weihnachlstage , nachm, 5 Uhr:
TalNleihilll«selttmt8ttll>illilg

im Verein- lokal.
ES ladet freundl . ein Ter Vorstand.

Zwischenahn.
Kots! llolss.

Am S . WeihnachtStage
findet in meinem Saal

Als passende

Aeihvschtr - Serchenke
empfehle:

— statt . — Anfang 7 Uhr. —
Um allseitige rege Beteiligung bittet

oaMor Üoiv8.
Klub

„Stadt und Land.
"

Sonntag . de» SV . Dezbr . d. I . ,
abend- 8 Uhr,

i« Vereinolokal ( EbbinghanS ) :
Ksnsk 'alvsk'ZLmmlung.
Tagesordnung : 1 . Wahl de- Vor¬

stande- , 2. Wahl der Revisoren, 8 .
etwaig» Anträge , 4. Festlegung von
Festlichkeiten . 5 . Diverse- ,

Um allseitigeS Erscheine » bittet
Ser Vorstand.

kossllsoblrws
von 60 4 an.

Korsetts in allen Preisen von
7b ^ an.

Schürzen
in großer Auswahl.

rrikothanoschuh », 8 Paar l ^e..
Wiener Gl » e,e - H anbschuh »,

Sknöpfige , 1 .40

vlltsrLiskLvußv
aller Art.

in neuesten Mustern.

Stakkwarm;
Messer und lsabel», >/» Dtz. Paar

t
Martinstahl-Eülöffrl» >/, Dtz 4b 4.
Dheclöffel , >/- Ttz . 15 4.
Vorlrgelöffel von 2b 4 an.

Cigarrentasche » mit Stickerei von
48 4 an.

Aorlernonnaies
in allen Preisen.

Postkarten » AlbumS von 4b 4 an.
PhotograPhie -AlbumS v. 1 an

Tornister
in großer Auswahl.

Markt » nnd Handtaschen
WM" Lamrn -Anhängetasche » von

48 4 an.

Große Au-wahl in

Schmucksachen.
Gestickte Hosenträger von 1 an

bi» b
Gummi - Hosenträger von

16 ^ an.

Spielwaren , Puppen u . Schaukelpferde
im Ausverkauf mit 10 Proz . Rabatt.

BeiEinkaufvon2 Mk . einGeschenk.
AI W/seF/ 'i/i/.

" '
. IleM Kote!.

Am Reujahrstage:

Gnker NkMhrgball.
Z « zahlreicher BeteUignng ladet freundlichst ei«

Petersfehn.

Üritütr - Btnii
Nastr - .

Am I . Wcilmachtstage:
Große

Weihnachtsfeier
im Vereinslokal beim Kameraden

Thrilmann.
Nachm. 3 Uhr : Tannenbaumfeirr,

Kinderbescherung und Verlosung.
Von 6 >/, Uhr an:

Gesellschafts-
Abend

mit großartigem Programm.
Entree S 0

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Da » Geld für die verkauften Lose
ist bi- Sonntag , dm 22 . d . Mts .,
mittag » 12 Uhr, im Verein- lokal ab
zugebm . D . O.

Vakanzen und Stellen-
gesucht.

Gesucht zu Ostern
ein Malerlehrling.

Bloherfelde b . Oldenburg . Ich
such« zu Ostern oder früher «mm

Lehrling
für meine Obst - und Gemüse-
gärt » er ei. H . Reumann.

Hurrel . Gesucht auf sofort einen

Schmiedegesellen
für dauernde Arbeit.

L . Logeman «.
Bümmerstede . Suche zum 1 . A:i

1902 einen soliden

KubvLiI
gegm hohm Lohn.

Heinr . Lücke.
Besucht auf gleich rin Sllädchen

gegen gutm Lohn.
stl . Ssutusi »,

Waschanstaltund Platterei»
Grünestr . 14 » .

Zu verlaufen rin schönes Kuhkalb.
T -onnerschweerstrafie 60. Kuhkalb.

Zu verlausen ein
H . Cckmrher.

Zwischenahn.
Am S . WeihnachtStage:

r Bä « , r»
wozu freundlichst rinladet

Joh . GilerS.

Verlorene «nd nachzu¬
weisende Sachen.

Ein Dienstmädchen hat in Ostern¬
burg auf der Bremer Chaussee von
der Tä eiltenbrücke bi- zum Bahn¬
übergang ihr Portemonnaie mit an¬
nähernd 16 Inhalt verloren.
Dem ehrlichen Finder eine gute Be>
lohnung . Abzugrben Dobbmstraße 6,
Oldenburg
Zn belegen «. anznleihen

gesucht.
Besucht aus sofort oder zu Januar

auf sehr gute Stadlhypothek»WM«000 Mark. MW»
Angebote unter G . 748 an die

Exped. d. Bl.

Wohnungen.
Such« zum 1 . Mai oder früher in

der Unigegend von Oldenburg eine

V/vLiMLuxs
mit 8 —4 Scheffelsaat Land im Preise
bi- 160 Mk. zu mieten.

Angebote unter G . 74V an die
Exped. d». Bl . erbeten. _

Zu verm . z. 1 . Mai e. ldberw . mit
Gartenland . Ackerstraß« 6 , obm.

Gesucht zum 1 . Aebrnar em
akkurate- und freundliches

llLLttvIrsn,
am liebsten vom Lande , gegen hohen
Lohn. Frau Heinr . « hlhora.
_ Nadorst erstr.

Arbeitsnachweis für
Frauen und Mädchen.

ES sind wieder eine große Anzahl
verschiedenartiger Schürzen sowie
Strümpfe zu verkaufen bei Frau
Körniger , Achternstr. 6, und bei
Frau Büfing , Schulwärtrrin , Wall¬
straße 14.

auf so-RnnzentÜttrl«
fort ein

Gesucht

zuverlässiger Müller
für meine Windmühle mit Motor.

Arnold Borcher » .
GlSsteth . Gesucht zu Ostern ober

Mai ein Malerlehrling.
v . WeffrlS.

Soyerberg.
oder Mai ein

Gesucht zu Ostern

Lehrling.
_ Fr . Hillj «, Malermeister.

Gesucht aus Mai ein kl. Knetyr
von 15—17 Jahren für Umgegend
ZwischenahnS. Adresse zu erfragen
bei Heinr . Sandstede das. ^XxxGesuchtXXX
per soforr oder 1 . Januar lür mer
mehrere Mädchen , Stundenmädchen
f. ganzen Tag , bessere - Mädchen bei
Kindern , per 1 . Februar Hotelköchin.

IS , Kriegerstraße 18.
Frau Blume nsaat .̂ ,

X Selbstständige Köchin X
sucht per ' os. oder 1 . Jan . Stellung.

18 » Kriegerftraße 18.
Fran Vlumensaat.

Gefacht z. 1. F «dr . 1 gewandte«
Mädchen » für Küche und Hau »,
welches selbständig kochen kan» .
Hoher Loh » «nd kleine Familie.

L . udcnallrr >1.
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2. Beilage
,« .HZ 896 -er „Nachrichten für Stadt »ud Land" vom Freitag , den 80 . vyember 1901

Hkdenburgischer Landtag.
( 4 Bersamuilutig de - » 7 . Landtags . )

' Oldenburg , IS . Dezember.
Hin 10 Uhr morgens erössnet der Präsident die

b. ordentliche Sitzung.Am R^gterungSnsche : Trc . Minister Wtllich, Geh.
StaatSrat Ruhstrat 1, Geh . OberregierungSrat Jede«
ltuS, OberregierungSrat Dugend, OberregierungSrat
Graepel, Regierungsrat Lalmeyer - SckimedeS, Re-
aierungSrat Gramberg, Baurat Böhlk, Assessor
Stein, Bize -Oberstallmeister von Wcnckstern.

Amt und Amtsgericht Rüstrtnge «.
Vortage 15.

Der BerwaltungSauS schuß , Bertcl) terstatter
Abg . Gerd es , beantragt zu Vorlage 15, Errichtung eines
Amts - und Amtsgerichtsbezirkes Rüst ringen , An-
nähme der Vorlage mit der Aenderung , daß Art . 8
wie folgt lautet : Dieses Gesetz tritt , soweit es die Bil¬
dung eines neuen Wahlkreises bezweckt, am 1 . Juli 1903
in Kraft ; die Zeit seines Inkrafttretens im übrigen wird
durch Verordnung bestimmt . Tie näheren Anordnungen
zur Ausführung dieses Gesetzes erfolgen im Verwal¬
tungswege.

Bezüglich deS neu zu bildenden Amtsbezirks und
Amtsverbandes Rüstringen führt der Gemein berat
zu Neuende in einer Eingabe an den Landtag
u . a . folgendes aus : „ Dem Gemeindevorstande zu Neu¬
ende Ist bekannt geworden , daß gelegentlich der Beratung
über Bildung des Amtsbezirks und AmtsvcrbandeS Nü¬
stringen beabsichtigt wird , zu veranlassen , zu Artikel
2 deS Gesetzentwurfes noch einzuschalten , daß zu den
Angelegenheiten des Amtsverbandes auch gehören soll
die Anlegung von Schlachthäusern und die Beleuchtungs-
anlaae des Bezirks . Sollte letzteres der Fall sein , so wird
ver Landtag gebeten , dieser Einschaltung die Zustimmung
versalzen zu wollen , da die Interessen der fragliche,,
Gemeinden zu verschiedenartig sind — Bant und Heppens
tragen städtischen, Neuende bat ländlichen Charakter - -
und daß deshalb derartige Beschlußfassungen besser den
einzelnen Gemeindevertretungen Vorbehalten bleiben .

"
Der Ausschuß beantragt , diese Petition für erledigt

zu erklären.
Tie Vorlage 15 kommt den Forderungen des Land¬

tages entgegen , und wenn auch die Wilhelmshaven benach-
barten Gemeinden Bant , Neuende uwd Heppens noch kein
städtisches Statut bekommen , so erhalten sie, falls dieser
Entwurf Gesetz wird , doch ihre volle Selbständigkeit als
13 . Amt mit dem Sitz der Behörden in Bant , Selbstän¬
digkeit sowohl als Wahlbezirk (5<H als auch als Ver-
waltungSbezirk . Und auch bezüglich des heißumstrit-
tenen Vorsitzes im Amtsrat giebt die Negierung jetzt
nach : Sie sieht davon ab , dem Amtshauptmann den
Vorsitz im AmtSrat gesetzlich zu sichern, geht aber
dabei von der Erwartung aus , es werde dasselbe Ver¬
fahren , welches sich zur rascheren Erledigung der Ver¬
handlungen deS Amtsrats mit dem Amtsvorstande und
zur Vereinfachung des Geschäftsganges mit den Staats¬
behörden in allen übrigen Amtsverbänden des Herzog¬
tums gebildet und zu allseitiger Zufriedenheit ringe-
bürgert hat , daß nämlich in Gemäßheit der bestehenden
Vorschriften der Gemeindeordnung der Amtshaupt¬
mann regelmäßig den Vorsitz übernimmt,
auch ohne gesetzliche Vorschrift in dem zu bildenden Amts¬
verbandsbezirk Rüstringen ebenfalls als zweckdienlich an¬
erkannt werden , und dazu beitragen , ein gedeihliches Zu¬
sammenwirken der der Kommunalvcrtretung mit den staat¬
lichen Organen und die erfolgreiche Erfüllung der be¬
sonderen , dem Amtsverband Rustringen zusallenden Aus-
gaben zu fördern.

Abg . GerdeS als Berichterstatter bezieht sich auf den
schriftlichen Bericht , und bittet um Annahme der An¬
träge.

Abg. Hng : Die Vorlage macht eS möglich, daß die
Verwaltungsorganisation jenes Gebiets jetzt endlich per¬
fekt wird . Ich hätte zwar gewünscht , daß eine Stadt
1 . Klasse dort eingerichtet worden wäre , aber ich bin
auch so zufrieden , denn ich halte diese Neubeordnung
für einen Uebergang . Sie ist wohl der politischen
EinsichtderneuenRegterunyzuzuschrerben.
Durch diese Anerkennung meinerseits wird jedoch in
meinem Verhältnis zur Regierung nichts geändert . Tie
Vorlage ist die Frucht der Standhaftigkeit des Land¬
tags . Wäre er seiner Zeit nicht stark geblieben , so
hätten wir jetzt einen selbständigen Bezirk mit be¬
schnittener Verwaltung gehabt . Aber auch die
Geduld und Ausdauer der Bevölkerung haben
sehr viel mitgewirkt an dem Zustandekommen des
jetzigen Gesetzes. Ueber die Vorlage herrscht allgemeine
Freude . Ich sinke aber einen Tropfen Wermut darin , und
zwar in der Fassung des Artikels 2, der lautet:

„Die Gemeinden des Amtsbezirks Rüstringen bilden
den Smtsverband Rüstringen.

Zu den Angelegenheiten dieses AmtSverbandeS soll
auch die Anlegung von Wasserleitungen sowie von Kanali¬
sationen gehören . Eine Verpflichtung zur Herstellung der-
artiger Anlagen tritt für den Amtsverband nur ein , wenn
und soweit sich deren Notwendigkeit aus gesundheitlichen
Gründen demnächst ergeben sollte .

"
Der zweite Absatz des Artikels birgt ein AuS-

nahmegesetz in sich . Ich finde ihn unpraktisch , über¬
flüssig und unlogisch . Eine Ausgabe des AmtSratS wird
in diesem Artikel gewissermaßen sestgelegt , und das ist
überflüssig , weil sie in der Gcmeindeordnung schon prä¬
zisiert ist Man will dadurch bezüglich der Wasserver-
sorgung und Kanalisierung der Gemeinde Reuende
schützen gegen die Majorisierung durch Bant und
Heppens , so daß diese sie nicht ohne weiteres zu der Be-
lastung sür ihre Ausgaben heranziehen können . Tie Ge-
mcindeordnung besagt darüber jedoch alles , warum will
man einen Teil derselben noch in ein besonderes Gesetz
fassen? Ta » kann doch nur zu Unklarheiten führen . —

Man hat mir die Freude machen wollen , da - Amt „ Bant'
zu nennen , ick, verzichte darauf , obgleich der Name Bant
ebenso historisch ist. wie Rüstringen , bitte aber da,ur , mir
zu Helsen, daß erwähnte AnSnahmebesttinmung füllt.

Regierungskoinmissar Ealmrvrr - Schmedes : Dieser
fragliche Absatz ist wörtlich aus der Vorlage entnommen,
die früher bis auf den Passus wegen des Vorsitze» im
AmtSrat angenommen ist. Deshalb trug die Regierung
keine Bedenke » , ihn wieder einzubringen . Ter Artikel soll
keinen Schutz der Gemeinde Neuende bedeuten . Es sollen
nur die Wasserleitung und die Kanalisation ev . zwangs¬
weise angelegt werden können . TaS mag ja auch durch
die Genicmdeordnung möglich sein , die Negierung möchte
es aber über allen Zweifel erhaben sehen, weil sowohl
Wasserleitung als auch Kanalisation dort von größter
Wichtigkeit in sanitärer Hinsicht sind . Artikel 88 der Ge¬
meinde -Ordnung schützt im übrigen die Gemeinde Nenende
genügend vor llebervorteilung . Also nehmen Sie den Ar¬
tikel unverändert an.

Abg. Hug stellt den Antrag , diesen Absatz zu strei¬
chen.

Abg . GcrdeS bestreitet dem Abg. Hug den Charakter
des fraglichen Artikels als Ausnahmegesetz.

Abg . Jürgen » tritt mit dem Abg . Hug sür Str ei-
chung des Artikels ein , namentlich , weil die Gemeinde
Reuende mit ihren : ländlichen Charakter sonst leicht majori-
sicrt und zu den Lasten deS übrigen Bezirks ohne weiteres
herangczogcn werden könne . Durch Erklärung des Re-
gierungskomniissarS ist allerdings diese Gefahr sür Reu¬
ende geschwunden . Aber weshalb soll denn der Artikel
dennoch stehen bleiben ? Ost greift später eine andere
Interpretation Platz , als die hier verkündete , und um
ganz sicher zu gehen , möchte ich die Streichung des Artikels
wünschen.

Regierungskommissar Lalmcyer Schmedes sucht des
Abg. Jürgens Bedenken zu zerstreuen . Eine gewisse Her¬
anziehung der Gemeinde Nenende zu den Kosten der gen.
Anlagen werde sich allerdings rechtfertigen , da in den
Verhältnissen der anderen Gemeinde » gewisse Rücksicht
auf sie genommen werden müsse.

Abg. Hug hat keine triftigen Gründe für die Bei¬
behaltung des Artikels gehört und bittet nochmals , ihn
fallen zu lassen.

Abg . Jürgens hält das Interesse der Gemeinde Reu¬
ende an der Kanalisation z . B . sür so minimal , daß sich
daraus die Beibehaltung der Bestimmung nicht recht¬
fertige.

Abg. Frhr . v . Hammcrstein vertritt den Standpunkt
des Ausschusses , der seinen Antrag gegenüber den Aus¬
führungen des Abg . Hug einstimmig gefaßt hat.

Abg . Burlage bcsürwrtet dir Bcoibehaltung deS Ab¬
satzes namentlich deshalb , weil über den betr . Artikel der
Gemcindeordnung eine Meinung ' verschtedcnhit herrschen
kann , damit also die Absicht des Gesetzes unzweifelhaft
klar werde . Ter erwähnte Absatz kann somit nur nützen
und nicht schaden. ES hat aber auch für die preußischen
Behörden Bedeutung , wenn sie wissen , daß notwendige
sanitäre Einrichtungen eventuell gesetzlich ausgeführt wer¬
den können.

Abg . Junch war ursprünglich für Streichung deS Ar¬
tikels , hat aber dann gerade im Interesse der Wünsche des
Abg . Hug der Beibehaltung mit beigeslimmt , denn falls
in jenem Bezirk einmal eine Stadt erster Klasse eingerichtet
werden würde , so sei doch die einheitliche Bcordnung der
Kanalisation usw . von der grüßte » Bedeutung.

Abg . Ahlhorn -Hartwarden ist für den Antrag Hug
und fordert auf , den verschieden anszudcutcnden Artikel
der Gemeindeordnung zu revidieren und umzugestalten.

Abg. Hug kann die vorgcbrachtcn Gründe gegen sei¬
nen Antrag nicht als vollgültig ansehen.

In der weiteren Diskussion debattiert man in der
Richtung der angedentcten Anschauungen weiter.

Abg . Gerde » betont in seinem Schlußwort , daß der
Ausschuß im Grunde dasselbe wolle , wie Abg . Hug.Ter Antrag Hug wird abgelehnt und dann die ganze
Vorlage angenommen.

TaS Gesetz tritt nun , soweit eS die Abgrenzung de - Be¬
zirke - zu einem besonderen Wahlkreise betrifft , am 1 . Juli1902 in Kraft , im übrigen erst am 1 . November desselben
Jahre - .

Pferdeznchtgesetz für das Fürstentum Lübeck.
Zu Vorlage 11 . gesetzliche Regelung der Pferde-

zucht im Fürstentum Lübeck betreffend , beantragt der
VerwaltungSauöschuß (Berichterstatter Abg
Junch ) Annahme des Entwurfs mit einigen nicht
wesentlichen Aenderungen.

ES handelt sich im Fürstentum Lübeck um die Festlegung
deS Zucht,iclS : Tie Zucht des schweren olbenburgischen
Wagenpferdes; tue » und ein« gesetzliche Regelung der
Pferdezucht im Fürstentum kann nur mit Freuden begrüßtwerden. Ter königl. Oberlandstallineisler stir Preußen hat
diese Regelung übrigen- zur Vorbedingung dafür gemachl,daß preußische Hengste oldcnburger Schlage- dort als Be-
schäler aufgestallt werden.

Abg. Funch betont , daß der Entwurf einem lange ge¬fühlten Bedürfnis nachlommt . Negierung , Provinzialral und
Ausschuß haben sich in den Anträge » des Ausschusses geeinigt,die deshalb zur Annahme empfohlen werde».

Minister Willich kommt aus den Paffn » de- Au »schuß.
bericht» zurück , daß die Landwirtschaftskaminer bei de » . Ent-
werfen deS Gesetzes nicht gutachtlich gehört sei . TaS Gesetz
sei vor dem Zustandekommen der Kammer scrliggcslelll.woraus sich der Umstand erkläre. Ter Vorgänger der
Kammer , der landwirtschaftliche Verein , sei mit dem Entwurf
zufrieden gewesen.

Abg Röper spricht seine Frcnde über da« Gesetz aus
und biuct um Annahme der Anträge.

Abg. Funch meint, daß man den fertigen Entwurf de »noch
Hab« revidieren und von der Landwirlschastskaiinncr begut-
achten lassen müssen, dann wären die Lücken , z . B . das FehlendeS ZuchtzicleS, nicht stehen geblieben.

« amtliche Anträge werden sodann angenommen unddamit da- Gesetz geirchmigt.

I » » Lesung
werden die Vorlagen 9 » angenommen.

Korrektion der «aager Hanse.
28 Petenten aus Earum , Hone uuv Wulfenau dean-

tragen , daß m Anbetracht der , » Preußen vorzunehmenden
Entwässerungen unsere Regierung niil Preußen gemeinschastUch
die Beseitigung der hölzernen Eime und Tntsrrnuug de»
SandcS auS dem Haasebctt , resp. dl« notwendige Vertiefung
veranlasse, dann aber auch die seit langen Jahren geplant»
Korrektion der Lager Haase in die Wege leiten wolle.

Der Finanzausschuß. Berichterstatter Abg. Quak,
mann, beantragt , der Landtag wolle die Petition der ^te«
gierung als Material überweisen. ^ . . . . ^

Reg Rat Gramberg bestätigt, daß die Verhandlungen
mit Preußen noch schweben . Tie Regierung hofft» dem nächsten
ordentlichen Landtage eine nmfaffeude Vorlage betr . Regu-
lierimg der großen und Langer Haase machen zu können

'Abg . Schulte spricht seine Freude darüber aus und hofft,
daß da« G .ch' h alle Kalamitäten beheben möclilc.

Abg. Burlage schildert Preußen als einen ganz gefähr¬
lichen Staat , soweck es sich uni Verträge handelt , erinnert an
den Löwcnvertrag bcz . der Eisenbahn und rät zu großer
Vorsicht.

W-geaesetz für das Fürstentum Lübeck.
Der P erwat luugSausi chup , Bcrichlernatier Adg.

To hm , beantragt Ablehnung der Vorlage 17 , Entwurf
eines WcgcsetzeS sür da« Fürstentum Lübeck , da die Materie
nicht genügend geklärt ist . Ter Landtag soll ersucht werde» ,
von der Regierung eine neue Vorlage in nächster Session
zu fordern.

Die Regierung hat diese Vorlaae zurückgezogen.
Grcnzverändcrmiff ültenS Blexen.

>J» Voc -age t- . i
Tie Alciengescllschast . Norddeutsche Seekabel«

werk c" zu Köln hat den Antrag gestellt, ihre bei Nordenham
bclegcncn, zur Gemeinde Blexen gehörige» Grundstücke möchten
zur Gemeinde AtenS gelegt werde» . Tic Gemeinde AlenS
hat sich diesen « Anträge auf Erweiterung ihrer Grenzen an¬
geschlossen, die Gemeinde Blexen sich demselben gegenüber
aber völlig ablehnend verhallen , und die Grenzvcr«
änderung kann daher » ach Artikel 8 , tz 4 der revidierten Ge¬
meindeordnung nur durch Gesetz erfolgen. Ter Enlwurs lautet:

Artikel l . Tie südlich vom Flagbalgcr Sicllief belege»«»
Parzellen der Gemeinde Blexen, die zur Gemeinde Blexen
gehörige untere Strecke de- genannten SiellicsS , die Parzellen
550/122 , 552/l ->7, 561/228 , 562/326 , 421/226 und 425/226
der Flur 8 derselbe» Gemeinde sowie die entsprechendeStreck«
de « Schaudcichs werde» der Gemeinde Alen « hinzugelcgl.'Artikel 2 . Tie Auseinandersetzung zwischen den beteiligten
Gemeinden ersolgt im Verwaltungsweg ? .

Artikel S. TaS Gesetz tritt mit dem 1 . Mai 1902
in Krasl.

Ter Verwalt » n gSauSsch n ß, Berichterstatter Abg.
Kühling, beantragt die Ablehnung der Vorlage 8.
Ter Ausschuß hält die Angelegenheit bei der jetzigen Unklar,
heit bezüglich des Gewinne - resp. Verlustes an Steuerkraft
; ür verfrüht.

Regicriliigskommiffar Reg -Rat Vstkmestrr - Schmede»
nimmt aus den Bericht Be» ,g und glaubt kcinensall . .
daß später eine leichtere Verständigung eher mög¬
lich sc». Tie Gemeinde Bcxen würde sich später noch
schwerer an die Abtrennung de « Gebiete« gewöhnen.Tie Kabclsabrik wird keine Gebietserweiterung mehr vor¬
nehme» , also kein weiteres Gebiet von Blexen beanspruche» .
Ter Tireklor des Werke- habe erklärt , bei Ablcbining der
Vorlage würde da« Werk i» eine schlechte Lage geraten , da
es dann »ach zwei Gemeinde» steuern inüssc . Tie Regierung
legt zudem Werl darauf , daß die Werke miler eine einheitliche
Polizeileitung kommen. Ter Reg .-Kommissar exemplifiziert an>
die Abtrennung de» äußeren Tnnnnes von Oftcrnbiirg uuo
Zuleginig „ ach Oldenburg.

Abg. Taiitzr » betont die Zweckmäßigkeit der 'Anlage,aber es fehle noch an Uebersichtlichkeit bezüglich der Ent¬
schädigungen, und darüber , wie e » in Zukunft bei etwaigeriveiterer Bebauung de « benachbarten Gebietes werden solle.Auch lasse sich durchaus keine Klarheit über die Stcuerzu - resp.
- abgänge der Gemeinden gewinnen. Zudem sei bei Vertagungder Sache eine Auseinandersetzung der beiden Gemeinden zu
erhoffen. Ter 'Ausschuß stell« sich in erster Linie auf den
Standpunkt der Gerechtigkeit und erst in zweiter auf den der
Zweckmäßigkeit. Man solle Grenzveränderungen nicht so leicht
auf ZwangSwcgcn vornekmen. sondern möglichst zuerst d >eGemeinden sich einigen lassen.

Abg. Sthlhorn -Osternburg weist darauf hin, daß Norden-
Ham allerdings Kosten von der neuen Anlage gehgbt habe,aber auch Nutzen davon zieh « ; Blexen aber wurde » ach Gesetz-werdung der Vorlage Schaden habe», da , . B . auch dieArbeiter deS Wertes sich mehr nach Blexen als nach AtenS
ziehen werden der teuren Wohnungsverhullniffe wegen. Ter
Ausschnß konnte sich deshalb nicht entschließen, die Trennungaus dem Verwaltungswege vorzunehmen ; man möge noch aufdie Verständigung der Gemeinden warte ».

Abg . Funch : Ter Ausschuß konnte die Dringlichkeit de«
Gesetzentwurfs nicht einsehcn. Erst wenn die industrielle Eni-
Wickelungdes linken nnlercn WcscrnfcrS weiter fortgeschritten
ist. wird man an die Bcordnnng der Dinge dort gehen könnendie jetzt noch » ich, eilt , zumal die Schnlverhältniffe schon sogeregelt sind, wie durch die Vorlage auch in anderer Beziehung
geim -iischt wird .

"
Reg . -Kom « nkmester Schmedes : Eine spätere Beord-

innig der Tingi wirb entschieden schwieriger seni , da Blexen
letzt noch keine Aufwendungen gemacht hat sür daS Werl undauch noch mcht in den Genuß de» erhöhten Llcu .-rcriragcs ge-
kompl z e t

geschehen , dann rst die Sachlage ungleich

. . Abg Fnnch : Tic Gesabr liegt nabe , daß bei weitererindustrieller Emwickelung „ och innrere llnt . rm inungn . sichunterhalb des KabclwetteS ansicdeln. und daß sie dann ober-mal - «nie neue Beordnung der Tinge fordernAl>a . rappcnbcck : Tie Zweckmäßigkeit der Trennung
boch >vlr0 die Sache selber nj . bt durch-gesülirt . eben nach dem Grund,ape , daß eS in erster Limeden Gemeinde » selbst üb . rlalkcn bleiben koll. »bre « er.



HAtnisse zu ordnen , ein Grundsatz , der dem Redner sehr
sympathisch ist . Ten dctr . Gemeinden wird jetzt gleich¬
sam noch eine Gnadenfrist erteilt , in der sie sich über die
Auseinandersetzung selbst verständiaen mögen , ehe das
Gesetz einareist.

Abg . Schröder wünscht, daß die Regulierung so vor-
genommen würde , daß eine fortdauernde Abbröckelung
von Blexen nicht mehr stattsinde , also möge man den
Zeitpunkt abwarten , wo mit einiger Sicherheit daraus
- u rechnen sei, daß die Verhältnisse stabil geworden seien
m»d dann ein dauernder Zustand zwischen den Gemeinden
Kergestellt werde.

Abg . Vnrlage wünscht , daS Flagbalgersieltief als na-
türliche Grenze zwischen den Gemeinden festgesetzt zu
Wissen, aber die Gemeinde solle sich bald entscheiden , und
wenn die Frage im nächsten Jahre nicht entschieden ist,
so solle der Landtag eingreisen.

Abg . Ahlhorn -Hartwarderwurp hält die Vorlage auch
für verfrüht.

Abg . Lautzen glaubt nicht , daß schon in einem Jahre
die Einigung und abschließende Regelung möglich sei.

Tie Anträge wurden darauf angenommen , und damit
ist die Regierungsvorlage abgelehnt.

Geschäftsordnung deS Landtags.
Der VerwaltungSauSschuß, Berichterstatter

Abg . Gerdes, beantragt Annahme der Vorlage 21,
betr . unwesentliche Abänderung der Geschäftsordnung des
Landtags für den Fall der Vorlage , betr . Bildung eines
Amts « und Amtsgerichtsbezirks Rüstringen.

Ter Antrag wird angenommen.
Bürgermeisterwahl in den Ltädten 1. Klasse.
Ter Verwaltungsausschuß, Berichterstatter

Bur läge, beantragt zu der Petition der Stadtmagist-
rate Jever , Varel und Delmenhorst, betr . Aeiide-
runa des Art . 30 der revidierten Gemeindeordnung : Ter
Landtag wolle die Petitionen der grotzherzoglichen
Etaatsregierung zur Berücksichtigung, insoweit
eine Abänderung der Vorschrift , betr . die Wahl der Bür¬
germeister in den Städten 1 . Klasse aus Lebenszeit , be¬
gehrt wird , im übrigen zur Prüfung überweisen . Tie
Petition Jever lautet : Ter Landtag wolle für den Fall
einer Gesetzesvorlage großherzoglichenStaatsministeriums,
betr . Aenderung der Bestimmungen des Artikels 30 der
revidierten Gemeindeordnung des Herzogtums Lldcnburg
über die Wahl erd Bürgermeister i» den Städten 1 . Klasse
für Aufhebung der zur Zeit gesetzliche Geltung habenden
Dahl auf Lebenszeit und Festsetzung der Amtsdauer auf
einen Zeitraum von 12 Jahren eintrete » . — Varel
schlägt eine Wahlzeit von 8 Jahren vor , während Del¬
menhorst sich dafür aussprucht , eine Wahl auf 8 Jahre
als die geringste zulässige Zeit sestzulegen , den Städten
aber freizustcllen , durch Ortsstatut eine längere Wahl-
eit zu bestimmen . Ter Ausschuß einigte sich nach
ängerer Erörterung der Frage schließlich mit Einstimmig¬

keit dahin , daß eine Gesetzbestimmung zu empfehlen sei,
nach der die erste Wahl stets auf Zeit stattzusinden
habe . Zugleich sprach der Ausschuß sich dafür aus , daß
die Tauer dieser Zeit nicht zu kurz (vielmehr etwa auf
8 oder 12 Jahre ) zu bemessen ist, da andernfalls eine un¬
günstige Einwirkung aus die Qualität der Bewerber zu
befürchten steht . Tie weitere Frage ließ der Ausschuß
unentschieden.

Ter Regierungskommissar erklärte , „dem ge¬
genwärtig versammelten Landtage könne zwar eine Vor¬
lage , betreffend Aenderung der Gemeindeordnung , nicht
mehr gemacht werden . Tie Staatsregierung trage auch
Bedenken , jetzt schon eine bestimmte Erklärung darüber ab¬
zugeben , ob und wie weit sie dem Anträge des Stadt¬
magistrats Varel und des Stadtmagistrats Telmcnhorst
(und Jever : entsprechen werde . Es werde jedoch die Stadt¬
gemeinde Varel zur Wahl eines Bürgermeisters nicht
vor Erörterung der Bürgermeistersrage mit dem nächsten
Landtage veranlaßt werden ; es sei vielmehr in Aussicht
genommen , ihr bis dahin , soweit thunlick , einen geeigneten
Staatsbeamten zur Wahrung der Geschäfte des Bürger¬
meisters zur Verfügung zu stellen ."

Abg . Burlage erörtert den Ausschußantrag.
Abg . Willen : Nachdem die Stadt Varel vor die Wahl

eines Bürgermeisters gestellt ist, hat sie die Angelegen¬
heit , die schon früher den Landtag beschäftigte , wieder
angeregt . Redner steht auf dem Standpunkt , daß der
Bürgermeister zum zweitenmal auf Lebenszeit gewählt
werden müsse. Tie Regierung kommt in ihrer (oben er¬
wähnten ) Erklärung der Stabt Varel entgegen , was dan¬
kend anerkannt sein möge.

Abg. Hoher spricht seine Freude über die Vorlage
und das Entgegenkommen der Regierung aus . Tie er¬
wähnten drei Städte kommen in dem Hauptpuniie über¬
ein und gehen nur bezüglich der Zeit der Amtsdauer aus¬
einander . Man möge die Festsetzung der Zahl der Jahre
einem Lrtsstatut überlassen , soll sie aber festgelegt wer¬
den , so ist Redner für 12 und nicht wie Abg . Wilken für
8 Jahre . Tie längere Amtsdauer wirkt günstig aus die
Qualität der Bewerber ein.

Abg . Tappenbeck : Tie Stadt Lldcnburg hat die Frage
auch behandelt und wie die drei Städte sich grundsätzlich
auf den Standpunkt , die obligatorische Wahl auf Lebens¬
zeit abzuschaffen , gestellt . Aber sie will das übrige den
Städten selber überlassen , damit sie die Frei¬
heit behalten , einen geeigneten Bewerber zu
gewinnen , eventuell auf Lebenszeit . Tie Regie¬
rung wird baldmöglichst eine Vorlage aiisznarb iten ge¬
beten, deren Entwurf den Städten vorgelegt werden möge,
damit sie Gelegenheit haben , sich darüber zu äußern . Mit
dieser Aenderung der Gemeindeordnung könnten zugleich
bie Bestimmungen über die Wahl der Gemeindevertreter
revidiert werden , die besonders für Oldenburg veraltet und
unpraktisch sind.

Abg . Luatmann wünscht den Städten möglichste Frei¬
heit , ist aber durchaus gegen eine damit verbundene höhere
Belastung der Staatskasse.

Tie Anträge des Ausschusses werden einstimmig
» genommen.
Petition auS Laudwnhrden zum Pferdcznchtgcsetz.

2 .
', Züchter aus Lauowüuro, » erfiichen Regierung

>. nd Landtag , daß das 1897 erlassene Pscrdczuchtgesctz
nur fakultativ und nicht obligatorisch ans sie zur An-
wcnl .ing gelange , da sie ihrer isolierten Lage wegen aus
die Zucht hannoverscher Rassepferde angewiesen seien . Tie
25 Züchter bitten , von der Verpflichtung entbunden zu
werden , den einen oldenburgischcn Hengst benutzen zu
müssen, ihre Füllen in das oldenbnrgische Stutbuch ein-
tragen und mit dsn Brennstempel belegen zu lassen.

Ter VerwaltungSauSschuß, Berichterstatter
Abg . Meyer - Apen, beantragte dazu , der Landtag wolle
beschließe» , die Petition der großh . StaatSregiernng für
eine eventuelle Revision des Gesetzes, betr . die Pferdezucht,
als Material zu überweisen.

Abg. Mcher Apen beleuchtet den etwas eigentüm¬
lichen Antrag und spricht die Hoffnung aus , daß bald eine
Vorlage bei Revision deS Pferdezuchtgesetzes erfolgen
möge ; dabei möge die Regierung die Petition als Ma¬
terial benutzen.

Ter Antrag wird angenommen.
La » fogeu. Kieinbahugesetz.

»Vorlage 10 .)
Ter Gesetzentwurf, betr . die nichtstaatlichen Eisen¬

bahnen , hat den Eisenbahnausschuß lange beschäftigt.
Derselbe (Berichterstatter Hoyer ) hat ihn wesentlich umgestaltet
und namentlich öfter daS unbestimmte . kann' der Regierung
in ein . muß ' verwandelt . Derselbe war der Ansicht, daß
eine gewisse Verpflichtung vorlicgt , durch staatliche Unter¬
stützungen den Ausbau unseres Eisenbahn -Netzes seitens
Privatunternehmer zu fördern , falls der Staat zur Anlage
einer Staatsbahn nicht in der Lage sei. Ter Ausschuß war
jedoch nicht der Ansicht, daß diese Zuschüsse gesetzlich zu
regeln seien , wie es in Hessen der Fall ist , sondern hält
Regelung von Fall zu Fall für richtiger. Ter RcgierungS-
verlretcr gab die Erklärung ab , im Staatsmimsterium herrsche
vorläufig die Ansicht, daß der Staat sich darauf beschränken
müsse , » ach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel
den Kommunalverbänden Beihilfen zum Bau zu ge¬
währen , wie solches in betreff der Chausseen der Fall ge-
wesen , vorbehaltlich der Beratung über die Höhe Kiefer Zu¬
schüsse. Zur Beschaffung dieser Mittel möchten die lieber»
schlisse der Staatsbahnen herangezogen werden können, schon
um deswegen, da es sich um Zubringer für jene Bahnen
handle . Ter Ausschuß war mit dieser Erklärung befriedigt.
Tie lebhaft erörterte Frage , ob der Staat bereit sei, die
Führung des Betriebes und die Stellung von Betriebsmitteln
auf Bahnen kommunaler Verbände zu übernehmen , und zwar
letztbezüglich gegen eine einmalige oder gegen jährliche Ver¬
gütung , beantwortete die Staatsregierung durch eine Er¬
klärung, daß eS sich dier nur um einen Teil der allgemeinen
Frage handle , in wieweit die Staatsbahnverwaltung in der
Lage sein werde, bei der Betricbsführung der Privatbahnen
helfend und fördernd einzugrcifen. Tas Nähere werde sich
einstweilen nur im Verwaltungswege regeln lassen können.
Bei dieser Regelung werde die Staalsrcgicrung sich mit der
Erstattung der dafür zu machenden Auswcndungcn begnügen.
Tas Ausgcfnhrte trifft auch zu für elektrische Straßenbahnen.

Ter Ausschuß beantragt Genehmigung der Vorlage.
Abg. -Hoyer : Ter Gesetzentwurf entspricht einem all¬

gemeinen Bedürfnis . Ter Bau von Kleinbahnen ruhte seit
dem Bau der ocholler Bahn lange, bis die Kleinbahn
Cloppenburg gebaut und jetzt eine Normalbahn der
Gemeinde Stuhr projektiert wurde . Ter Ausbau
unseres Eisenbahnnetzes ist nicht beendet, sondern
wird je nach den Umständen fortgesetzt, wie cs ja auch den
Wünschen des Landtages entspricht. Ta der Staat aber nicht
alle Bahnen bauen kann, so soll dies Gesetz andern Unter¬
nehmern, als Kommunalvcrbändcn , Amlsverbänden rc ., den
Anschluß an die Siaatsbahnen erleichtern und wird ohne
Zweifel den Ausbau des ganzen Bahnnetzes fördern . — Es
folgt eine eingehende Ausführung der im Ausschuß geäußerten
Wünsche allgemeiner Natur.

Abg. Lanje steht der Vorlage sehr sympathisch gegenüber,
giebt sie doch den Gemeinden Gelegenheit, voraussichtlich rentable
Strecken auszubauen . Allerdings sei das Gesetz noch vsr-
besscrungsfähig. z . B . bätte Redner gewünscht, daß wie in
Hessen die Höhe der Staalszuschüsse festgesetzt wäre . Aber
die Erklärung der Regierung nach dieser Hinsicht hätten ihn
befriedigt und seine Bedenken besiegt . Ferner hätte man
wünschen dürfen , daß der Staat bei Kominunal -Bahnen den
Betrieb übernehmen würde , aber auch hier seien die Erklärungen
der Regierung für ihn maßgebend gewesen, daraus zu verzichten.
Er bitte, weitgehendes Entgcgeiilommen den Gemeinden zu
beweisen . Ter Staat habc seines Erachtens die Pflicht , auch
da mit dem Ban vorzugchen, wenn eine Strecke zunächst nicht
so sehr rentabel sei . Er denke dabei nicht allein an die Strecke
Ocholt-Wcsterstede-Grabstcde, sondern an schwache Gemeinden
im ganren Lande.

Geh. Etaatsrat Nuhstrat I erklärt, daß über die Höhe
der Zuschüsse nichts bestimmtes feslzusctzcn sei, nur vergleichs¬
weise können die Zuschüsse zu den Bauten der Chausseen
herangezogen werden. Etwas Bestimmtes über die auszu-
baucnden Linien könne man noch nicht sagen, da wohl ver-
schiedentliche Rentabilitätsberechnungen für ins Auge gefaßte
Linien vorliegen, allein die Vorarbeiten noch bezüglich keiner
Linie beendet seien.

Abg. Burkage bittet , den Amtsbezirk Friesoythe beim
Ban staatlicher Bahnen zu berücksichtigen. Tie interessanten
Ausführungen des Abg. Hoyer wollen erfreulicherweise den
weiteren Ausbau des Bahnnetzes nicht beschneiden, und des-
halb sei das Gesetz nnt Freuden zu begrüßen.

Abg. Schulte befürwortet möglichst hohe staatliche Zu¬
schüsse für kommunale Bahnen.

Geh. Staatsrat Nuhstrat I erklärt , daß die Regierung
mit den sämtlichen Abänderungsantrügen des Ausschusses ein-
verstandeu ist.

Alle Anträge werden genehmigt, und damit ist der Gesetz¬
entwurf angenommen.

Petition aus Niendorf.
Ter Eisenbahnausschuß, Berichterstatter Abg.

Tappenbeck, beantragt , über die Petition der Badckommission
von Niendorf a . d. O ., betr. das Kleinbahngesctz und den
Ausbau der projektierten Eisenbahnlinie von Travemünde nach
Gleschendorf über die oldenburgischcn Ostseebäder, zur Tages¬
ordnung überzngehen, da der Landtag sich nicht mit emem
betr. Gesetz zu befassen hatte . UebrigenS hat die Regierung
in einer vorigen Sitzung erklärt , daß die in Rede stehende
Frage geprüft werden solle.

Ter Antrag wird angenommen.
Petitionen a«S Dinklage and Beverbruch.

TerEiscnbah » ausschuß, Berichterstauer Abg. Thorade,
beantragt , die Petitionen der Gemeinde T inklage und der
Baucrschaft Beverbruch, Eisenbahnanschlnß betr., der Re¬
gierung als Material zu überweisen.

Abg. Thorade : Es liegen diesmal bei weitem nicht so
viel Eiscnbahnwünsche vor wie sonst, weil für viele Strecken
die Vorarbeiten schon vorgcnommen sind.

Abgg . Schulte und Meyer -Holle halten die Bahn-
ausprüchc der Gemeinde Tinklage für berechtigt, jedoch auf
eine Bahn nicht nach Lohne, sondern nach Holldorf , wie
letzterer aussührt.

Ter Antrag wird angenommen.

Austweg Ueberführuug an der Ziegelhofstraste.
Ter Eisenbahnausschuß, Verichlernaller We,,elS,

beantragt zur Vorlage IS : Ter Landtag wolle dieHerstellung
eine- fchienensreien UebergangeS an der Ziegelhos¬
strab« zu Oldenburg für den Fußgängerverkehr mit den für
di» Sperre der Bahnsteige am Haltepunkt . Ziegelhosstraße'
erforderlichen Einrichtungen auf das Jahr 1902, sowie die
Bestreitung der dafür auf Oldenburg entfallenden Kosten au»
Ersparnissen zu Nr . 8 der Ausgaben des Voranschlages deS
ElsenbahnbaufondS für die Finanzperiode 1901,02 ge-
nehmt gen . Einwendungen gegen die Vorlage wurden im
Ausschuß nicht gemacht. . « .

Abg. Wessel » alS Berichterstatter verweist auf Vorlage
und Ausschußbericht. Tie Notwendigkeit der Ueberführung
beweist Rediier auS de » geschilderten Mißständen bei der An-
kunft der Vcrgnüguiigsziige an dieser Stelle ; es sei zu ver¬
wundern , daß noch keine Unglücksfälle vorgekommen sind.
Tie vorgeschlagene Neueinrichtung wird die Hindernisse und
Gefahren deseilige» . . . . .

Abg. Hng : Die Einsührung der Bahnsteigsperre
hier i » Oldenburg und in Wilhelmshaven entspricht nicht den
Wünschen und Anforderungen , die man daran stellen muß.
In Wilhelmshaven ist es vorgekommen, daß Arbeiter infolge
der ungenügenden Einrichluna auf der Werft zu spät gekommen
sind. Redner bittet um Abstellung der Uebelstände.

Tie Vorlage wird genehmigt.
Biehrampe auf dem Bahnhof Hude.

Eine Pemion der Einwohner Hudes und Umgegend
richtet sich auf die Erbauung einer Vrehrampe an der
südlichen Bahnseite, da die an oer nördlichen Seite
befindliche nicht auSreicht und ihre Benutzung bei dem großen
Andrange zu Unzuträglichkeiten führt . Tie Petenten erbieten
sich zur Ausführung der » öligen Erdarbciten.

Ter Eisenbahnausschuß, Berichterstatter Ahlhorn«
Hartwarderwurp , beantragt zu der Petition , dieselbe der Re¬
gierung zur Prüfung zu überweise » . Der Regierungs¬
kommissar erklärte auf Befragen : Ter Antrag bezwecke die
Anlegung einer zweiten Rampe , und zwar an der Südseite de-
Bahnhofs Hude, also an einem Orte , dessen Gleisanlagen
beim Ausbau deS zweiten Strcckengleises nach Oldenburg noch
Aenderungen erfahren müßten , lieber diese Umgestaltung
dort sei indessen ein endgültiges Projekt noch nicht aufgestellt
worden . Außerdem werde daS Bedürfnis nach Erweiterung
der Ladeeinrichtungen in Hude über die bereits bewilligten
Verbesserungen an der nördlichen Rampe hinaus noch zu
prüfen sein, und cs komme für den Fall seiner Anerkennung
in Frage , ob nicht eine Erweiterung allein der aus der Nord-
scile bereit? vorhandenen Rampe gegenüber der Anlegung einer
neuen zweite» Rampe an der Südseite den Vorzug verdiene.
Für den Betrieb sei diese Frage unbedingt zu bejahen; wie
aber eventuell entschieden werden würde , lasse sich zur Zeit
noch nicht übersehen.

Ter Antrag wird angenommen.
Schluß 1 ' /. Uhr.
Nächste Sitzung Freitag um 10 Uhr.

Kircheunachrichten.
Lauibertitirche.

Am Sonnabend , den 21 . Tezember:
Abendmahlsgottcsdieiist 11 Uhr (nicht 11 '/- Uhr) : Pastor Töllner.

Am Sonntag , den 22 . Dezember.
1 . Hauplgotlcsvienst v Uhr : Pastor Töllner.
2. Hauptgoltesdiemt IV '/o Uhr : Kircheurat Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Uhr._

Sonntaa , 22 . Dez. : Kein Gottesdienst.

Sonntag , den 22 . Tezbr ., 4. Advent:
Gottesdienst 10 Utir : Hilfspredigcr Siemer.
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— N Ubr, nachm. 3—1 Uhr.

Kirche zu Ohmstede.
Sonntag , 22 . Tez ., 9 >/, Uhr : Gottesdienst , 10>/s Uhr : Beichte
_ und Abendmahl._

'

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär-
gottcsbienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10 >/z Uhr. 5 . Nachmittagsundacbt 3 Uhr.

Äaptisten -Kapelle Wilhelmftr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr

Sonntag , 22 . Tezbr ., morg . 9 >/s u . abends 7 Uhr : Gottesdienst

«l . V LovLi,
Achternstraste 22.

Billige Bezugsquelle in
Kleiderstoffe« und Konfektion.

Täglich Eingang von Neuheiten.
Jedes Kleid wird aufWunsch gratis inKarton verpackt

Vvmn§8 WlMM-OartM.
Hotosi » 1 «1 « » , nlodl dt « - ne

j Istol « » Stuock « <ru ^vsrtvrr , wenn
auch Sie Ihren Weihnachtsgeschenken, nach
den : Muster und der Gepflogenheit aller

! praktischen Frauen , einen oder mehrere der
schmucken vo « i>ti » g « veer -loo « rnlt
Uolsn - Solk « beifügen wollen. Diese

! Cartons , welche 3 Stück ächteLulsn - Sstlo
enthalte » , erfreuen sich solcher Beliebtheit , daß der Nachfrage
nicht immer genügt werden kann. Also zeitig einkaufen ist
ein Akt der klugen Hausfrau ! Doerings schmucke WcihnachtS-
CartonS sind überall ohne Preiserhöhung erhältlich.

Grotzh . Grfparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Noo . 1901 I7,o :j0, -»i5 Mk . 88 P
Im Monat Nov . 1901 sind:

neu « Einlagen gemacht . 365 .674 „ 20 ,
dagegen an Einlagen zurnckgezablt . 281,579 , 33 ,

somit Bestand kn Einlagen am 1 . Tez.
1901 . 17,111.910 , 7b ,

Bestand der Xcüv, (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständ « . . . 18,582,251 . 31 ,
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Zwischenahn . I
Mein«

Weiynackls-
Ausstellung

i « biUi, °n -
WA

Spielllinren n.
KyrWaWslhiiniik

empfehle beslens.

lustussizciier.

«»^1.

^ 6lknaekt 8 - 6v8oksn !c
empfehle:

— Nikotinfrei . —
Erst,»düng des Geheimen HofratS
Universität- - Prof . vr . msck. Gerold.

Allein - Verkauf
in Zwischenahn:

iuslus kisedek.
lustusfischee.

Zwischenahn,
empfiehlt

zu Weihnachten
sämtliche Sorten vorzüglicher

Rot - nnd
Weißweine

der Weingroßhandlung
^ SvoLLvi»

iN OtSSUvALI -v.
-Gß Lllvinigo ItloNoi'lsgv ^ fllr

2nl»ekonLkn u . Umgegsnv.

Zwischenahn.
Bestes Äroilenniehl

(sack- und thalerweise)
empfiehlt billigst

^U8tv8 ki8eder.
Nene Rosinen,

Korinthe« , Pflaumen,
Ring - n. Schnittäpfel,

Mandeln , Feigen,
Apfelsine « , Citrone «,

franz . Wallnüsse,
Haselnüsse,

Chokolade und Kakao,
Sneeade,

s« ik sintlichk kemrik
in bester frischer Ware

empfiehlt zu billigsten Preisen

1u8tu8 f>8eker,
Zwischenahn.

In Holland. Rahm-
n. Edamer Käse,

sowie Holst. Käse
empfiehlt billigst

^U8tu8 ki8eker,
Zwischenahn.

Zum Feste empfehle:
junge fette Ganse, Enten,

alrn , Poularden u . s. w .,
UNI billigsten Preise.

It . Sl »OZLOP,
Kurwickstr . 2«

I. L. lleääemsnn , Kremen.
18 . OolMsNoff 18,

« mpkieblt ooiu P- axer von

oloKLUtev u KviUvßvllvll vvkorAtions-
IMÜ LeivllvktunK8 -KvSTvl8rK«üell

ru j-oü . ^Vvihuseblo -Lillliäutvu.

Fest - Kaffee
- hochfeine Mischuttgen)

das Pfund 1. —, 1.20 , 1 .40 , 1 . 00 , 1 .80 , 2 . —,
sowie gute

H « IL 8 ^ LL!1 lLI > ^ 8 - KaÜ 6 « 8
das Pfund 70 , 80 und 00 Pfg.

H »SS
neuester Ernte» direkter Import,

das Pfund 1 .50 , 2 .—, 2 .50 , 3 .—, 3 .50 , 4 .— und 5 .— Mk.

Qikl « lL « LZtrils
aus eigener Fabrik,

in den verschiedensten Packungen in prima Dualitäten
zu billigsten Preisen.

Für den

Situ » ASLlsliraurS r
VslNllvlldsmm - MillvIumK , ll 4V, vo Md 7S Pfg . dis Psillld,

sowie aus eigener Fabrik Ehokoladen » Fondants , Bonbons , Praline « ,
Marzipan, Printen , Spekulatius re. re.

Kaisers Kiste - GWfi,
Größtes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten,

in Oldenburg nur Markt Nr . 22
und Stanfteaße Nr . 23.

Z,l Mihnachts-
Einl '. iinfcil

empfehle zu billige» Preisen»
Aualfiickereie« , ats : Müller,

fertige Schuh « von 4b Fkfg. au,
Kosruträger »an klb ?kfg- " ,
Köln- « . Stubkkiffe« von 1 Mk.
an . ferner: Iloruiak- « . gestrickte
Ztuteniehieuge f. Dame « . Kerre»
und Kinder iu Atolle « . Aaum»
wolle , Kandschufi , i » Krifiot voa
»«» 2 ' s„ . an , Heide « . Gtaree,
woll. Plaids und Schuttertücher,
Wolltücher . srapottea iu Sammet,
Seide, ffkcnille «. ^Solle , Auter-
rocke aller Krt, Moireeröcke i«
» übschen Karbe« . Schutt,rkrage»,
ASesten und Jäckchen , Gamasche»
« nd Strümpfe , Muffe» und
Aaretts . Strumpf - u . Pockwolle,
Strick- «n» Käkelgarn, t« alle«
Karden.

Regenschirme
i« Seide, Gloria « nd Danella
von L .LüLl an, für Kinder «o«

1 a«.
kritr Lostreo,

Empfehle iu großer Ltnüwahl zu billigen
Preisen:

rvotkerre rr . bcrrtmwolTerre

Unterzenge , ^ WU
Koalings , Itanelle,

Wferdedeikm von 2 Mark,
Wollgarn, Pfd. voll 1 . 6V Mk. an,

Leinenwaren.
MM K. LMMM.
Z>iMM .Wserwd,
Hochs ., preisw. abzugcben.

Ofener Chaussee 2l.
Arnhstückokörbe in allen Preis-

lagen. Bei Bestellungen von aus¬
wärts genügt Preisbestimmung und
Angabe, ob für Tain«, Herrn «der
Familie bestimmt.

Georg Müller. Echüttingstr. 5.

A« Ssiuhki -,
- t« El . Zlikinbtt d . Js .,

«achm . » Uhr,
kommen im Hotel zum Linbenhof
hics ., Nadorsterstr., enie große Partie

kuppen , §p1el8»edeii imil
Uoil*»i'eii

Legen Barzahlung,um Verkauf.

. « -«W
Schönes

Besitztum,
nahe der 2tadt an hübscher »tage»
aus reichlich t Lch . -L . großem , mit
vielen jungen Obftbänme » besetzten
Karten und neue » , vorzüglich ein-
gerichtetem Wohnhaus « ( Ober - und
Nuterwohnung enthaltend » destehend,
steht durch den Unterzeichneten , der
gerne gratio jede gewünschte Aua
km,ft erteilt , zu» verkauf.

^ ^ » I »AL88Si,
Ncchuftllr ^ Haarenft . 5.

krilr Lukien , ^
empfiehlt

zu heravgesrhte « Preise « :
Garnierte Damen- and WLdcheu-
Küte von I Mfi an . Jeder«,
Äänder. Seide, Sammete, Aall-
gnrnituren, Dckoratiousvlume«,
Morgenkaubeu. Lellermützeu.
Schleier» 2 ',za «. Schärpe »öäuder,
Aufche « , Dame« schleifen , Spitze«,
Mlouden , Kestaus, AesatzarttLek,
Korsetts von <t an , seid, und
voll Sckürze» , Kau »- u ASndek-
schürien, weiße Taschentücher Diid.
von 1,5V ^ au , Kerrrnwälche,
Damen- und Kinderwtfche, Kra¬
watten und Shlipse , «bnmmi-
wäsche, vefies JaSrikal , Schmuck-
warcu in großer Auswaks, Leder-
1asche « ,Aortemo«uaies,üigarren-

lasche», Mrieftafche » «1c.

Fntterftroh.
Preis per 590 Kilo 22 Mark.

Gut Lot».

Kkl '
s - M

Nürütll-
« » Aare »,

best Aiaterial,
L solide Preise.

eLfiviiis
2taukr . lv.

Oldenburg . Emvschle mein
- Reith -

von der Luhueplate , großes Band.
I . WillerS« Kl . Bahnhosstr. 4.

äieqelei Achternliolt.
Zu verkaufen 1 starken 8 jährigen

Wallach,
fromm und zugfest.
_ H. Upeckmann .

Aür de» WeihuaitztStisch « mpsrhle;
Garnierte Hüte , Haube «, Morgenbaube « . Schleier . Barben , « all-
blu» « n,ar «,eu .M «ufchet»e», Shlipse,
Handschuhe. Gchürzeu aller Art.
Preise billig.

ZpLlwoL
MbMUmftrahc N« . I » .

LvLLkeäera-
üvlstzvlldsUskLllr.

z . B Helle Halbdannrn zu M.
> .tt0 Pracht« , kl russ . Gänse¬
feder zu M . 2 .«b , verschiedene
andere Federsorlen in best gerein.
völlig geruchlosen Qualitäten
liefert zu billigsten Preisen per
Nachnahme od . Voremsog. das

kottfoäsrn - lmporthaus von
^8 . kvsl, 0dork »u»vn (Rhld .)Nr 22

Muster umsonn u portofrei.
—MmöSSmSSWWWWIWSL»

HtavensöingcrH
Spiele,

belehrend l bclustigendt
von Fachmännern warm emps.

n. üonne, AGdlg.
Gelle von heute ab
TE ' v klovstt

fiel Pariahkung.
Qu » r . L - ttNs « DlacrAff ^,

Anh . : Keiurich Eikers.
Mansholt . Gehcl ^ ichen^ Hec^

und Rickelholz , bannen, leichteres
Bauholz , Aussetzer und vtickcihol,wieder a. d . Hand ad.

Shr . Bordecker.
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varowstsr
m jeder Preislage und

AnSführuag.

»I

vsmpsmssetiineii
mtt Itegendrn und stehenden Keffela , Heist-

. M
lnftmotorr » Strahendampfwalzeu , vor und ß»
rückwärts laufend , Automobil m . Tampfbetrieb , M

Betrieb - Modelle in grösster Auswahl.

Sieke Schaufenlter!
t» grösttrr Au - wahl

empfiehlt

lr »r »» d « » r

Z LtvowLtoßrLpdvll,
L I -LtorllL WLß1vL8
L mit deu aeuefte » Bildern : Hauff-
< Marche » , Polar - ». Lrirntreifrn.
? - SISVsosIrops . -

gflllon uns Xnvlfvk'
W in Bold , Toublee , Nickel , Stahl,
^ mU den feiuste» Kryftallgläfrrn zu

billigsten Preise ».

Sieke Schaufenster!

m Hsr vi uedliM.
vpliksr unä ^sokanikvr.

Llmmvr- und
koustsr-

VLvrwomvtsr.

Zwischenahn.
OitmsrmL

' »otel,
komfortabel eingerichtet,

gute Küche, müßige Preise,
hält sich Vereinen u . Gesellschaften zu
Winter - Ausflügen

iKohlparrien re)
bestens empfohlen.

Auf meine neue verdeckte , heizbare,
mit Acetylen beleuchtete

Kegelbahn
mache ich Kegelklubs besonders auf¬
merksam,

Ter Besitzer

Hu verkaufen 180 Fuder

>m Schuppen lagernd,
_ Heye » , Südmo - lr- frhu.

Nadorst . Zu verk . eine scckS-
chörige Haudharmouika.

I . Hagestedt , Weißemoorstr,

Vereins« u. Vergnügungs»
Anzeigen.
Ekern.

Am Sonntag , den 22 . Tez . d . I . :
Groster

GestUschastg -Äbknr
des Gesangverein- Kameradschaft.

Zur Aufführung gelangt ein be¬
sonders hervorragendes Programm.

Anfang 7 Uhr.
Ter Vorstand . G . I . Krügrr.

Keverllvei'eill.
Versammlung

der Maschinenbauer am Sonntag,
den 22 . d . MtS „ nachm . 4 Uhr . m
der Markthalle . Monatsbericht,
Wahlen, Verschiedenes,

Der AnSschttst.

Rasteder
jArikger « i . Ampi-

gkllojstil.Pettiil.
WeihnachtStage im Gast¬

hof Zum Grasen Anton Günther;
Großer

Gesellschafts-
Abend,

bestehend in Thrateraufführung der
Gesellschaft Lundt , unter Tirektion

von Herrn Carl Lundt,
1 . Ter Platzregen alS Stande - -

bramter » Posse mit Gesang in
S Akten.

2 . Ich heirate meine Tochter , Lust¬
spiel m I Alt.

Anfang 7 >/, Ubr,
Inhaber von Losen haben freien

Zutritt , alle anderen zahlen -' 0 Pfg,
Lnl - - .

Petersfehn , „ rllub Vorwärts ».
Am Neujahrslage:

tayser,
T . v.

Sandtrug.
Am 2 , Weihnachtsrage , 26 . Dezbr. :

Tanzmusik,
wozu freundlich?« einladet

H . War » eck«.

«MMN
P. rikgkk - Pkmii.

Am 1 . WeihnachtStage findet
im VereinSlokal <G , Mohnkern) :

Großer

bWlslhliftsiibelih,
_ ^ verbunden mit

r. ^ Z Launenbaum, Linderbrschenmades Aluos ,L?rl) KKNN t und Gratisvrrlosung
Anfang 5 Uhr.

> Pereinslokal bei W.
wozu freundlichst einladet

Sandhatten.
Am Ncuja hrstage:8 ^ 11,

wozu fteundlichst einladet
I . F . Harm - .

Wardenöurg.
Am 2 , Weihnachtstage:

bei
^
Äastwirt Joh . Lüsche«,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Wardenburg.
Am I . Weihnachlage, abends 6 Uhr

anfangend:

Derlammtung
des Stuckateur - Vereins

Concordia
bei Gastwirt Joh . Lüschen.

Der Vorstand.

Wardenburg.
Son ntag , den b . Januar 1 902 :

L Ball , W
wozu freundlichst einladet

_ T . MschbeS.

Schützen-Verein

iefelstede.
Am 2 . WeihnachtStage:

Schützen -Ball
im VereinSlokal.

Versammlung der Schützen 4>/» Uhr
nachmittags.

Um zahlreichm Besuch bittet
Der Vorstand.

ntree. Ter Vorstand.

Tweelbäke.
Am 2 . WeihnachtStage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Grrh . Harm-

WskMd .Aiilitlmlle
NordmoSleSfrh ».

Am Sonntag , den 22 . d . M . .
abend? 6 Ubr:

Kenvraivkrssmmlung.
Zweck : WeihnachtSjeier u. Kinver»

befcherung.
Um zahlreicher Erlebeinen bittet

Ter Vorstand.

statt.
Eintrittskarten t SV ^ sind bei den

Kameraden H . Böllens , Loschen , so¬
wie im Vereinslokal , beim VereinS-
boten und abends an der Kaffe zu
haben.

Um zahlreichen Besuch bittet
Ter Vorstand.

Kritgekmcin
Km ersten Weiönachtstage:

Geseüschafts-
Aöend,

verSundenmit Tannenbaums¬
feier u . Kinderbefcherung,

beim Kameraden tzmik Klöver,
HHHorn.

^ Nur für Mitglieder . ^
Auf . 6Mr. Kntree llv Ufg.

Kierzu ladet freundNchk ein
Der Notstand.

Wahnbeck,
„llestvrkras " -

Am 2 . WeihnachtStage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Mart . Rübe ».'
MMbWer
1iM- Vertziv.

Am l . WeihnachtStage im Saale
des Gastwirts Lüschen:

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

PerlisW, Llhiitineii
M

Anfang der Verlosung S Uhr, des
Schauturnens 6 ' /, Ubr nachmittags.

Ter Turnrat.

Jeddeloh I . Am2 . WelknachlStage:

Tanzmusik»
wozu fteundlichst einladet

Hermann Witte Ww.

MMMmmü
Hatten.

Am NeujahrStage:

Taiykriinrchen,
bei Witwe Ttalling , Hatten.

Es ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Nadorst . Sonntag , den 22 . Tezbr . :
Großes Hühner- und

HG Entenverkegeln. GH
Hauptgewinn : 1 Puter . vierzu

ladet ein H . L . Frauzeu Ww.

Petersfehn«
Am 2 . Weihnachtstage

Großer
WiveihuliBall,

wozu freundlichst einladet
H . Battrrman ».

L „Väeon".
« Eversten.
^

Am Sonntag , den 22 . Tez . »

H WM " Anfang k Uhr.
-MV

Eß Hierzu ladet fteundlichst ein

- v . Müller.

_ Penis.
Am Sonntag , den 22 . d. Mt - . ,

abends 6 Uhr, wird im VereinSlokal
(G . Mohnkern ) AnSknnft gegeben
über die Sterbrkaffe de- drntsche»
KrirgrrbnndeS , wozu dir Mitglieder
ergebenst eingeladen werden mit der
Bitte , zahlreich zu erscheinen.
_ Ter Vorstand.

Lriegerverriil
Tweelbäke.

Am 1 WeihnachtStage:
Großer

Gesellschafts-
Abend,

verbunden mit Tannen-
banmfeier und Kinder»

descheruug.
Anfang 7 Uhr. Eintritt SV Pfg.

ES ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

odsrlvtsterLruß
Oberlethe.

Am Sonntag , den 21 . Dezember

Gesellschafts-
Abend

de» Gesangverein» „ Germania ".
Es laden fteundlichst ein

Ter Vorstand.
N . John.

Loyrrbrrg . Am 2. Weihnacht --
tage , 26. Tezember:

hierzu ladet fteundlichst ein
Fr . Brewer.

Griste de . Am 2 . WcilmachtSUM '.
»SO Kaffeeball,

wo,u irdl . einl. Johann zur Brugg «.

Rastede.
UmKeMLiitsiiKIlMr.

Am 2. WcchnachtStage:

Großer Wall.
Hierzu ladet fteundlichst »in

I . GöfseljohannS.

Aschhavscrseld.
Am 2. WeihnachtStage:

Ball,
wozu fteundlichst einladet

W . Siabbe ».

AritßN - Pmi»
Edmeilit.

Am 1. Weihnachtstage:
Großer

Gesellschafts-
Abend

au-geführtvonderLragonrr -Kapelle
Anfang abends 7 >/, Uhr.

Entree bv Pf ., für Mitglieder SV Pf.
LS kommen zum Vortrage mehrere

Theaterstücke , Louplet», sowie Musik¬
stücke.

Am S. Wechnachtstage,
nachmittags 4 >/, Uhr a» fg:

Tannenbanm
mit Verlosung für Kinder.

ES ladet hierzu ireundlichst ein
T . V.

BerantwortliG Ptr LolttU u. Seuttteton : lvr . Ä. PeL ist? drn lökalttt Teil : ritz . y. HusAM den Ztieratenleil : P . Aadomsty , »totatwnsürnck NttdLarlsg : v,SÜMt . üb ^ nbur»
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3 . Beilage
)U 896 -er „Nachrichten für Ztadt NN- Land" vomFreitag , den 80. v ^ember 1901

Kkdenöurgischer Landtag.
Beruht des Verwalt ungS - Ausschusses zurzweiten Lesung über den Eiuivurs eines Gesetzes fürdas Herzogtum Oldenburg , betrcfsend die A ushe bungdes Amtsgerichts Damme (Anlage 13) . Berichter-

statter Alfs. Ter Landtag hat den Gesetzentwurf in 1.
Lesung unverändert angenommen . Zur 2. Lesung ist sor¬
gender Antrag eingegangen:

Ter Landtag wolle den Gesetzentwurf vorläufig ab-
lehnen und der Staatsregicrung - anhcimgcben , nach
nochmaliger Prüfung der Frage , ob es angemessen und
möglich erscheine , Amtsrichterstellen auszuheben , event.
dem nächsten Landtage eine Vorlage zu unterbreiten.
Meyer - Holte.

Gründe: Antragsteller erblickt in dem vorliegenden
kntwurfe und dem Beschlüsse l . Lesung zu demselben eine
nicht gerechtfertigte Rücksichtslosigkeit gegen einen ver-
einzelten Bezirk und glaubt , dass einer solchen Maßregel,der er selbst stets gegnerisch gegenitberstchen wird , wenn
sie sich dennoch nach nochmaliger Prüfung als angängig
(nach Ansicht der Staatsregicrung ) Herausstellen sollte,
eine weitergehcnde Bedeutung zu geben sei.

Eine Mehrheit des Ausschusses , die « bgg . Ahl-
Yorn -Osternburg , AlsS, Tohm , Funch , GcrdeS . v . Hammer¬
stein , Hollmann , Meyer -Apen und Tantzen , stellt den A u-
trag 1 : Ter Landtag wolle den Antrag des Abg . Meyer-
Holte ablehnen und dem Gesetzentwürfe auch in 2. Lesung
seine verfassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Eine Minderheit, der « bg . Kühling , stellt den
Antrag Nr . 2 : Ter Landtag wolle den Antrag des Abg.
Meyer -Holte annehmen.

Ter Ausschuß stellt einstimmig den Antrag Nr . 3:
Der Landtag wolle die Petition der Gemeindevertretung
Visbeck für erledigt erklären . (Bei der Feststellung des
Berichts fehlte der Abg . Vurlage . )

Bericht des Finanz . Ausschusses über die Petition
deS evangelischenAnstaltSgeistlichcn Mönnich in Vechta,
betr . Gehaltserhöhung . Ter Ausschuß, Berichterstatter Wilken,
beantragt : Ter Landtag wolle die Petition der Staats»
regieruug zur Prüfung überweisen.

Bericht deS Eisenbahn - AuSschusseS über die Petition
deS Kleinbahnvereins Cloppenburg um Unterstützung
«Berichterstatter Hoyer ) . Ter Ausschuß beantragt : Tie
Petition der Staatsregicrung zur Prüfung zu überweisen.

Bericht deS Finanzausschusses über die Petition von
Einwohnern der Bauerschaften Ocholt , Torsholt und
Mansie, betreffend kausweise Ueberlassung von Moor»
ländereicn. Ter Ausschuß (Berichterstatter Jürgens) be¬
antragt : Ter Landtag wolle die Petition der Grobherzoglichen
Ekaaksregierung zur Prüfung überweisen.

Bericht des Verwaltungsausschusses über
den selbständigen Antrag des Abgeordneten Röper.

Der Ausschuß , Berichterstatter Hollmann, em¬
pfiehlt : Ter Landtag wolle den selbständigen Antrag des
Abgeordneten Röper annehmen

Bericht des Justizausschusses über die Vor-
läge 16 , b,etr . Wahl eines zweiten Ersatzrichters des
Staatsgerichtshofes . (Berichterstatter Burlage. 1 Ter
vom 27. Landtage zum zweiten .Ersatzrichter des Staats¬
gerichtshofes gewählte Geheime Justizrut Kleyboldt ist in
den Ruhestand verseht worden und hat seinen Wohnsitz
außerhalb des Großherzogtums genommen . Er wird des¬
wegen zu den „ richterlichen Beamten des Großhcrzog-
tums im Sinne des Paragraph 4 der Anlage 3 zum
Staatsgrundgesetze nicht mehr gerechnet werden können.
Hiernach dürste dem Antrag der großherzoglichen Staats¬
regierung , den zweiten Ersatzrichter neu zu wählen , statt¬
zugeben sein.

Interpellation : „Beabsichtigt die großberzogliche
Staatsregierung dem nächsten ordentlichen Landtage eine
Vorlage zwecksBaus einer normalspurigenEtsen-
bahn durch das Amt Friesoythe zu machen ?"
Roter, Interpellant , unterstützt durch die Abgg . Ouat-
mann , Meyer -Holte , Kühling , F . Schulte , Tittmer

Bericht des Berwaltungsausschusses, Be¬
richterstatter Tantzen, über die Petition der Gemeindc-
bürger der politischen Gemeinde Stockelsdorf, worin
346 Gemeinoebürger der Gemeinde den Landtag ersuchen,
die Gemeinde -Ordnung für das Fürstentum Lübeck dahin
abzuändern , daß bindende Beschlüsse der Kommissionen
nur in Gemeinschaft mit dem Gemcinderat gefaßt werden
können . — Ter Ausschuß beantragt : Uebergang zur
Tagesordnung.

Aus aller Wett
Ein streikender Rekrut.

AuS Paris wird berichtet : In der Kaserne deS S.
Fußartillerie -Bataillons zu Belsort giebt es einen „strei-
kenden" Rekruten . Als der Kanonier Grasselin , der 1879
in Giromagny geboren ist , im vorigen Monat zum Korps
kam, unterwarf er sich , so lange eS sich lediglich um Marsch-
Übungen handelte , ohne ein Wort zu sagen , den an ihn
gestellten Anforderungen , so daß er in den Augen seiner
Instrukteure für den Turchschnittstypus des gemeinen
Soldaten galt , der , „ ohne zu murren , schweigen kann " .
Als man ihm aber die Waffen übergeben wollte , weigerte
er sich , sie anzunehmen , ja sogar , sie zu berühren . Aus
die Frage nach dem Grunde antwortete er : „Mein Gewissen
verbietet es mir . Waffen zu tragen ." Man glaubte zuerst
an einen Scherz , aber Grasselin blieb ernst und wider-
stand mit derselben eigensinnige » Ruhe den Bitten stiner
Kameraden und den Besehlen seiner Vorgesetzten . Er wei-
grrte sich sortgesetzt hartnäckig , den Karabiner und das

Bajonett zu berühren . Bet dem Kommando : „An die
Gewehre !" läßt Grasselin ganz einfach seine Kameraden
gehen und rühr » sich nicht . Auf alle Fragen antwortet
er immer nur: „Mein Gewissen verbietet nur , die Waffen
gegen mciuesglcichcn zu tragen , und es zu lernen , sic zu
töten ." — „Wenn nun der Feind käme, Sie zu töten ?" —
„ Ick, würde es ihn thun lassen , ich würde muh nicht ver¬
teidigen ." — Grasselin , der Landarbeiter ist, fehlt es nicht
an Unterricht . Er gehört augenscheinlich zur Leite der
Wiedertäufer . Man hat beim '3 . Bataillon alles versucht,
um ihn umzusiimnien , aber weder die llebcrrednng , » och
die Unterdrückung haben ihn ändern können . Fetzt ist er
cingesperrt worden und wird demnächst vor das Kriegs¬
gericht des VII . Armeekorps gestellt . Er erträgt seine
Hast mit derselben schweigenden Passivität , die der Grund-
zug seines Eharakterö ist. Ta ein solcher Fall in der mili¬
tärischen Gegend BelsortS noch nicht dagewesen ist , ist
er seit einigen Tagen das allgemeine Gesprächsthema

»
Vor dem Kriegsgericht.

Aus Trier, den 16 . Dezember , wird der „Franks.
Ztg ." geschrieben : Tie Wohlihat der Oesseullichkeit bei
den Verhandlungen des Kriegsgerichts , besonders auch für
den Angeklagten selbst, hat sich bei dem bereits gemeldeten
Fall deS HauptmannS Koch gezeigt . In der Stadt
kursierten die tollsten Gerüchte über die Verschlungen des
seit dem l8 . November in Untersuchungshaft befindlichen
Hauptmanns , und die Anklage hatte dann auch acht ver¬
brecherische Handlungen und Vergehen zur Unterlage , die
sich jedoch im Lichte der Ocssentlichkeit zu leichten Ver¬
fehlungen verflüchtigten . In erster Reihe wurde dem An¬
geklagten zur Last gelegt , alte Wasse» , die als Dekorations¬
stücke benutzt werden , widerrechtlich an sich gebracht zu
haben . Das Gericht kam jedoch durch die Verhandlung zu
der Ueberzeugung , daß er die übrigens wertlose » Wasse»
nur ausbewahren wollte . Tie Anklage der unrichtigen
Führung des Schießbuches ivurde als erwiesen angesehen,
aber die falschen Eintragungen erfolgte » nur , um ganz
schlechte Scpntzen » och durch .

-
,» drücke » . Doch wurde die

schwere Beschuldigung nicht ausrecht erhalten , daß » och
den Feldwebel Kaydacz zu der falschen Eintragung ge¬
zwungen habe . Am schwersten war die Beschuldigung , daß
der Angeklagte als » nssenverwalter » anlinengelder in der
.Höhe von 71,60 Marl und 1,72 Mark unlei scblagen und die
zur » vntrolie der Einnahme dienenden Binder gefälscht
habe . AuS den Verhandlungen ergab sich , daß der Ange¬
klagte noch eine Forderung von nahezu lOO Mark an die
Kompagnie hatte , und deshalb glaubte , sich durch die
erwähnten Beträge cigenmüchlig decken zu dürfe » . Das
Gericht nahm im objektiven Sinne eine Unterschlagung
an , besonders weil der Beschuldigte seine Thal durch Be¬
schaffung einer falschen Quittung z» decken . suchte, doch
habe er nicht in gewinnsüchtiger Absicht gehandelt . Ter
Vertreter der Anklage batte eine Gesängnisstrase von zwei¬
einhalb Jahren und Entfernung ans dem Heere beantragt.
Das Gericht erkannte jedoch nur ans scchSWochen Stu-
bcnarrest, sowie auf die Strafe der Dienstentlas¬
sung. Ter Gcrichtsherr hat argen da -Z Urteil Berufung
eingelegt.

Französische Burenlyrik.
Ter französische Schriftsteller Edmond Rost and hat aus

Ersuchen der » Damen des Ausschussesfür den Buren -Psennig"
eine » Wcihnachtsballade für die kleinen europäischen Kinder, auf
daß sie der Bnrcnkindcr gedenken " , gedichtet , die in prosaischer
Ucbersctzung so lautet : » Nun kommt der Tag , wo die Kinder
Könige sind, denn an diesem Tage wurde die Güte geboren.
Und die kleinen Kinder dieser abenteuerlichen Helden, deren
Seele man niemals wird ausrotten können, slcrben. Mit
Schüttelfrost deS verseuchten Leckes sterbe » sie in den Ecken
Ucbelkeit erregender Lager , und ihr Weihnachtsmann ist lein
Greis mit freundlichen Auge» , sonder» ein Gespenst. Kr hat
in den durchscheinendenHänden keine Schachteln mit Spielzeug
und Naschwcrk, sonder» kleine Särge verschiedener Größe.
DaS Julschcit der höhnischen Sieger ist ein brennender Balken
eines eingerissencn Bauernhauses . Aber sie, die zarten
Gefangene » , barfuß , ohne Feuer und Tach, welche Schuhe
werden sie in welche Kamine stellen? " (In Frankreich stellen
bekanntlich die Kinder am Ehristabeud ihre Schube in den
Kamin , damit ihnen der Wcihnachtsengel etwas beschere .)
»Ti « ältere Schwester ist tot , vom Lieber hingerafst . Der
ältere Bruder ist in den blauen Thalern zu jenen gestoßen,
die Lord Kitchcner >m Krebsgang verfolgt . Und allnächtlich
ziehen aus dem unheimlichen Pferch , wo die Zelte stehen , in
immer weniger verstohlenem, immer längerem Zuge ganz kleine
Särge verschiedener Größe ans . Fünftausend ganz kleine
Särge in einigen Monalc » . Tic Masern sind also in diesem
Jahre englisch ! Sterblichkeit : auf 1000 Kinder 433 . Wie!
Bei uns tanzt die ganze Familie vor dem Weihnachtsmann.
Wie ! Christbaum , du richtest dein kcrzeiiflimmerndesHaupt auf.
Wie ! Eine Menge fröhlicher Männlein Hüpfen nach dem
Zweige, den die Last vergoldeter Früchte biegt, und dort sehen
die Blicke sterbender Frauen die Hände sterbender Männer
all die kleine » Särge von verschiedener Größe zunagcln!
Widmung : Fürsten — Kinder, seid ihr nicht unsere blonden
Fürsten ? — teilt die Gcschenle, womit wir euch überhäufen.
Schenkt ! Dia » muß schenken . Tamit die Fieber nickt mehr
unter längliche Hügel so viele kleine Särge von verschiedener
Größe hinablchickeo. . «

Mutterschaft und Künstlertum.
Eine interessante Ansicht äußerte die französische Schrift»

stellerin Mme . Marni einemMitarbeiter der » Figaro " gegen»über , der eine Umfrage über das Thema : » Ist die Frau als
Künstlerin glücklich ? " veranstaltete . »Ob meine Wahl gegcn-
wärlig noch dieselbe sein würde ? Ich erinnere daran , daß cs
meine Wahl war , verheiratet zu sei» ; ich bin Witwe . Wenn
ich eine Tochter hätte , die Neigung z » m schriftstellerischenBerusin sich fühlte , würde ich ihr raten , sich zunächst zu verheiraten,
weil di » Kunst daS natürliche Leben benutzen , aber nicht aus-
schlicsien muß . TaS Natürliche sür cmc Fra » ist aber,
Mutter zu scin ." — » Aber die Mutterschaft nimmt doch sehr
in Anspruch , die Kinder brauchen Tag und Nacht liebevolle

Pflege . Wie soll man in dieser Umgebung arbeiten , Büch«
schreiben ? " - » Ich gestehe Ihnen zu . daß dir« unmöglich M.
so lange die Kinder klein sind N »i» wohl , so soll diese
künsilcrische Müller mit dem Schreiben warten , bi « sie ihre
kleine Familie aufgczogcn bat , d . k . bis sie selbst 3d oder
40 Jahre all ist Jure Kunst wird dann nur rciser sem : sie
wird mehr empsnndcii, beobachtet, erlebt haben."

«vermischtes.
Ans der E -.senbalmslrccke W e h l a u > Eyd tk uhnrn

waren die Vcrivcbni-.geii so stark, daß der Hoszug mit dem
Gro ßsürsien » T hrou solgcr von Rußland -wischen
El,dttnhttcn und Slatliwöneii 30 Minuten »n Schnee stecken
blieb. — In der Metallgießerei Fr,cdrichsbcrg bei Berlin ver-
unglückte ein Schlosft-rgeselle. der der MaschineniveUe zu
nahe kam. Er erl, ! ' Arm » und Beinbrüche, sowie innere Ver»
kcyniigcn, und verstarb alSvald . — Ter 70jälirigc Oberst
a . T . v . Boll , mer hal sich in HilbeSbeim erschossen. Er
gehörte der ehemalige» hannoverschen Armee als Offizier an
»nd hal als solcher de » Krieg von 1866 milgefochteii. Was
de » alle » Herrn in den Tod getrieben hat , ist noch nicht sicher
ermittelt . — Auf Zeche Nenmübl i» Bochum wurde der Bergmann
Hardr durchGZ . , .„ maße » erschlage », und am der Zeche Hasen»
Winkel der Bergmann Aman durch Sturz i » die Diese getölet. —
Wie b,e » Schlek. Ztg ." meldet, ermordete ein Glasschleifer
a» S Gotdbach bei Reiner , seine drei Brüder. Der Thürrr
ivurde sofort verhaftet , wobei sich herauSslellle , daß er irrsinnig
ist . — Ter » Grci,swalder Ztg ." zufolge ist bei Eldena ein»
Lokomolive »nt zwei Wagen des Klembahiizuges ent¬
gleist und um gestürzt. Ter Heizer, der Lokomvtivsiihrer
und mehrere Fahrgäste sind schwer , eine größere Anzahl der
leigcrc» leicht verlcül . — Ter Lehrling emes kanswännischcn
Geschäfts in Torlmund unterschlug 20,000 Mark und
crgriss die Flucht . — Ter Kapitän de » Oderdampsers . Carl " »
Hcrrmanii Pietsch au » Kallowih «Kreis OHIau) ver»
unglückte . als er sich im Radkasten de« Tampscrs befand,
nm da » Rad vo » dem Eis zu befreien. Ter Maschinist
brachie. ehe der Kapitän den Radkasten vcrlnßrn Halle, die
Maschine des stehende» Tampsers in Gana ; dem Kapitän
wurde hierdurch der Brust kästen eingedruckt; er verstarb
kurze Zeit daraus . — Ter Vicrmaster . Bandaneira " ,
Kapitän Frclwnrß . aus Glasgow , mit Salpeter nach Hain»
dura , sibl voll Wasser beim Damenbad in Helgoland. Tie
ans 26 Man » best -»de Besalmi ' g hat das Schiss verlassen
und ivurde durch ReUnngsbsoie Ger gelandet . — In Basjtde
«bei Bordeaux , ttieg der Lristsck iffer Monsset in seine »,
Ballon ans . Ter Ballon plante in einer .Höhe von etwa
2 «>0 Meter » » nd siel mit riesiger Schnelligkeit. Monsset wurde
anS dem Korbe geschlendert und stürzte », die Garonnc.
Mehrere Matrose » eilte,, zu seiner Hitse herbe, und zogen ihn
unversehrt a»S dem Wasser.

ZSeikl
'
iche Studen ^n.

Moderner Zeitroman von Heiiirieii Lee.
(Aachbluit verboten .)

21) (Fortsetzung .)
Gisela wandte den Kops.

j Tie GlaSthür war ausgcgangcn und Ihr Vater trat
zu ihr hinaus.

Wenn er sonst nach Hause kam, steckte er sich i » seinem
Zimmer , ui» die Zeit bis zum Tiner damit zu verbringen,
eine kleine , leichte Havanna an . Diesmal fehlte diese»
Zeichen der Behaglichkeit in seiner Hand.

„ Ich hätte Tir etwas z» sagen, " begann er.
„ Etwas Unangenehmes , Papa ? "
Tie kleine Havanna wurde gleichfalls von ihr sofort

bet seinem Anblick vermißt.
„Wie Tu cs aussassen wirst !"
. .Ich ?"
Gisela richtete sich aus ihrer bequemen Lage auf.
„ Höre mich an . Tn weißt , daß Angnst Heßniann auf

unsere Einladung siel , wegen Krankheit hat entschuldigen
lassen . Mir kam das auf der Stelle anssüllrg vor , er ist
sonst ein kerngesunder Mensch . Ich habe mich auch nicht
getäuscht Er ist vorhin , ohne mich zu bemerken , ans
seinem Rade an meinem Wagen vorübergcfahren , na¬
türlich ganz mnnter . Er hat also zu einer Unwahrheit
gegriffen ."

„Was hätte er denn für einen Grund , nicht kommen
zu wollen ?" sragte Gisela verwundert.

„Frage lieber , was sür eine » Gruno er bisher gehabt
hat , daß er gekommen ist !"

Gisela sab ihren Barer an . Nnn verstand sie ihn.
Sic lächelte.
„ Tn willst dock, nicht damit sagen , Papa , daß ich für

.Herrn Heßniann gleichgültig geworden bin ?"
„ Hat er sich seit neulich Sonntags wieder einmal bei

Tir sehen lcßscn ?"
I » der That , daS eben nicht.
Gisela wurde » achdenllich . Was ihr erst nur komisch

vorgekommen war , nämlich daß das , was ihr Vater meinte,ein Mensch überhaupt ansdcnken konnte , das stimmte sie
setzt allmählich zum Ernst.

„Wir wolle » „ och ein paar Tage mit ihm abwarten,
Paga, " sagte sie, „ dann werden wir sehen , was zu thun ist ."

Vll.
Pfingsten stand vor der Thür.
Einige der Scminarien der Universität rüsteten sichzu ihren alljährlichen SoniincrauSslügc » , und auch die

sozial -wissenschaftliche Gesellschaft hatte in einer ihrer letz-len Sitzungen mit großer Slininienmchrheit einen solchen
beschlossen. Es sollte eine Tampferpartie nach der Ober-
sprec gemacht werde » , und zwar nach „Neue Mühle " . AlleFreunde der S . W . G . und somit selbstverständlich auch desV. E . F . waren dazu sreundllchst eiiigclade»

„ Werden Sie sich beteiligen ?" fragte Meyer einigeTage vorher , als man beim gemeinschasllichen Mittags-mahle saß und von dein geplanten AuSfluge zu reden iw,
gann , Gerda.

Es muß nämlich ei » ',,schaltet werden , daß dieser ge¬meinschaftliche Millagslisch ihrer Pensionäre bei FrauP . p-low nun doch endlich zu slande gekomrueL ^
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Tag , für jeden einzelnen in seinem besonderen Zimmer
und noch dazu womöglich um eine andere Zeit zu decke»
— Frau Peplow hatte erklärt , das auf die Tauer nicht
mehr aushalten zu können . Tas sahen ihre Pensionärin¬
nen ein . Tie Tischzeit wurde deshalb um Punkt zwei fest¬
gesetzt, und gedeckt wurde in ZoeS Zimmer . Diese neue
Einrichtung stellte sich sür alle Teilnehmer als sehr wohl-
thuend und gelungen heraus . Nur Frau Peplow selbst
konnte nicht mit am Tische sitzen, denn sie hatte dabei hin
und her zu rennen und draußen in der Küche an der Ma¬
schine zu stehen ; besonders heute war das letztere sehr
notwendig , denn es gab heute grünen Aal , und sie hatte
bei der Empfindlichkeit dieses Tieres darauf acht zu geben,
daß er ihr nicht zerkochte. Weil aber grüner Aal etwas
sehr teures ist, und nur der reiche Mann sich davon satt
essen kann , so hatte Frau Peplow noch eine stramme Gries-
fuppe dazu gekocht. Solche Suppen waren allerdings nicht
müh Meyers Geschmack.

„Was stellt denn das vor ?" fragte er , als Frau Pep¬
low die Terrine auf den Tisch setzte , wobei er , von seiner
früheren Gewohnheit aus dem Restaurant her , mit der
Serviette seinen Lössel wieder putzte, was Frau Peplow
ohnehin nicht leiden konnte , weil sie darin ein vor den
beiden Damen öffentlich gegen ihren Reinlichkeitssinn ge¬
richtetes Mißtrauensvotum erblickte.

„Krebssuppe esse ich lieber !" erklärte er dann.
„ Jawohl , Krebssuppe !" war ihm Frau Peplow bann

über den Mund gefahren , „da gehen Sie zu Tressel !"
Meyer hatte sich mit dem zu begnügen , was ihm vor-
^ wurde . Zu einem nicht geringen Teil hatte er das

Mobiliar seines Onkels bereits verzehrt.
Seine Hoffnung auf den Vortragsabend und gelegent¬

lich desselben Gerda gegenüber das erlösende Wort zu
finde » , hatte sich leider abermals nicht erfüllt . Ter Vor¬
trag hatte in einem kleine» Saallokal in der Ehaussee-
flraße stattgcfundcn , der Redner war ein von auswärts
geladener Universitätsprosessor -gewesen , und er sprach über
die soziale Klassenbildung im Mittelalter . Die Stuhlreihen
im Auditorium waren dicht besetzt. Gerda war auch richiig
da , sie saß ganz vorn , und schon das war Meyers Pech,
daß er sich verspätet hatte und nun mit einem Stehplatz
an der Wand vorlieb nehmen mußte . Ter Vortrag lang¬
weilte ihn , außerdem belästigte ihn der Kellner , der fort¬
während mit Biergläsern hereinkam und ihm beständig
rinS von diesen anbot , obwohl er seine heutige Ration
bereits hinter sich hatte . Erst später sollte sein Interesse
wachaernfen werden , als der Redner nämlich geendet und
der Vorsitzende an die Versammlung das Ersuchen richtete,
sich recht zahlreich zur Diskussion zu melden.

„Fräulein Kästner !" las er von der Liste ab.
Gerda erhob sich von ihrem Stuhl . Alle Augen rich¬

teten sich auf sie.
„Tas ist sie !" hörte er neben sich einen jungen Mann

M seinem Nachbar murmeln , wie man von Persönlich¬
keiten spricht , die einem schon vom vielen Hörensagen her
bekannt sind.

Gerda begann . Hell und klar klang ihre Stimme durch
den Saal . Ihr Gesicht konnte er nicht sehen , denn sie
wandte ihm den Rücken. Mit der einen Hand aus die
Stuhllehne gestützt, so stand sie da . Was sie sprach, bezog
sich auf eine Stelle der Rede, in welcher der Vortragende
auf bestimmte nützliche Seiten der Klassenbildungcn in
einem Volke hingewiesen hatte , auch mit Beziehungen zur
Gegenwart , und gegen diese Auffassung ergriff Gerda das
Wort . Sie sprach fließend und lebhaft , und mit einer
in den Stoff so eindringendcn Gewandtheit , die zum Be¬
wundern war . In ihre Argumente mischte sich ein leiser,
seiner , sarkastischer Ton , dem dann aus der Versammlung
ein beistimmendes und oft auch heiteres Gemurmel folgte.
AS sie geendet hatte und wieder Platz nahm , erscholl all¬

gemeines Bravo und Händeklatschen . Keiner der Redner
und Rednerinnen vor ihr und nach ihr hatte einen gleichen
Erfolg . Nach Beendigung der Sitzung zog man gruppen¬
weise noch in irgend ein Bierlokal fort , auch Gerda wurde
darum bestürmt , aber sie ging an solchen Abenden grund¬
sätzlich nicht mehr anderswohin , weil sie am anderen Mor¬
gen frisch zur Arbeit sein wollte . So schien der Moment
gekommen , Meyer durfte sie begleiten . Die S . W . G . hatte
gegen ihn endlich ihre Schuldigkeit erfüllt . Es war die
schönste Frühlingsnacht , sie gingen nebeneinander her , es
war auch ziemlich dunkel , kurz, es war alles genau so,
wie Meyer es sich erträumt hatte . Er wußte bloS nicht,
wie er cs mit dem , was er auf dem Herzen batte , eigent¬
lich anfangen sollte.

„ES bleibt schönes Wetter , die Sterne sind ganz klar,"
sagte Gerda , oder „ Sehen Sie mal , wie dort die Kar¬
toffeln schon herauskommen ."

Sie nahm ihm den Mut . Was heißt Mut ? Warum
kamen nicht ein paar Strolche und fielen über sie her?
Dann hätte er seinen Mut gezeigt . Ueberhaupt , warum
gab es kein Duell aus Säbel auszufechten ? So langten
sie glücklich an . Meyer war in den nächsten Tagen sehr
mißmutig gewesen , bis nun die Geschichte mit dem Som¬
merfest gekommen war.

„ Ich denke wenigstens, " erwiderte Gerda aus die Fra¬
ge, die er jetzt an sie gerichtet hatte.

Meyer freute sich.
„ Kann ich auch mit ?" fragte Zoe.
„ Selbstverständlich, " erwiderte Meyer.
Zoe jubelte und klatschte in die Hände.
„Was ist denn ?" fragte Frau Peplow , die eben den

Aal hereinbrachte.
Zoe erzählte , was ihr frohes widerfahren war , und

wie hübsch und lustig es aus der Partie sein würde . Eine
Dampferfahrt hatte sie in Berlin noch nicht mitgemacht.

„Darf da jedes mit , oder müssen sie alle von den
Studenten und den Fräuleins sein ?" fragte Frau Peplow
in ihrer Art.

„Eingcführt von einem Mitglieds muß man sein,"
erwiderte Meyer ungeduldig.

„Damen auch ?" fuhr Frau Peplow fort.
„Damen erst recht ."
Jetzt erst setzte Frau Peplow die Schüssel auf den

Tisch.
„Tann sehe ich gar nicht ein, " sagte sie, „ warum Sie

mich nicht mitnchmcn könnten ? Sie können ja säge» , ich
bin eine Eousine von Ihnen . Ich zieh ' inein gcpünkeltes
Mußlinkleid an , und ich habe ja auch ein Blauseidenes,
das ist mir aber für eine Dampferfahrt zu schade, darin
sehe ich sehr anständig aus , da brauchen Sie sich nicht
mit mir zu genieren . Ich komm ohnehin nicht raus , ohne
Mann kann inan ja hier nirgends hin in Berlin , höchstens
in den deutschen Witmcnvercin , und da ists doch blos mick-
rich. Ta mach ich mit !"

Frau Pevlow hatte ihr Wort vornehmlich an Meyer
gerichtet , uns während Zoe diese Idee sofort sehr kost¬
bar und annchmenSwert fand , sah Meyer sehr aufge¬
bracht aus.

„Tas werden Sie nicht !" sagte er bestimmt.
„ Warum denn nicht ?" fragte Frau Peplow.
„ Weil es nicht geht !" fuhr Meyer noch erregter fort.
„ Warum geht cS denn nicht ?"
„Weil sie meine Cousine nicht sind !"
„Blos kalt werden soll er jetzt nicht , erwiderte Frau

Peplow — womit sie den Aal in der Schüssel meinte —
das aber will ich sehen , wenn jedes mitkann und wenn ich
ein Billet auf dem Dampfer bezahle , und mein Essen und
Trinken , ob Sic mich mitnehmen werden oder nicht !"

(Fortsetzung folgt . )

Vom Geld» und Warenmarkt.
Bo m Renten markt. Wenngleich anzunehmen ist,

daß die deutsche Industrie in mehr oder minder naher
Zukunft einer Besserung entaegengehe » wird , so muß doch
damit gerechnet werden , daß sie m absehbarer Zeit lein
Feld zu einer größeren Bethätigung für unsere Bank¬
institute darbieten wird . All die Neugründungen und
Erweiterungen , Emissionen neuer und junger Aktien , so¬
wie Fusionen werden noch geraume Zeit von der In¬
dustrie und dem Jndustriemarkt verdaut werden müssen,
ehe unsere Finanzwelt Gelegenheit zu einer Thatigkeit auf
diesem Gebiete finden wird , die auch nur einigermaßen
an den Umfang heranreicht , den sie in den vergangenen
Jahren angenommen hatte . De» Wunsch, ihre rn dieser
Zeit so stark aiigewachseneii eigenen Kapitalien zu ver¬
werten , werde » die Banken vielmehr für tue nächsten Jahre
i >- erster Reihe auf dem Gebiete der Nentengeschaste be-
friedigen . Hier liegt einmal sür eine Reihe von Staaten
an sick , das Bedürfnis vor , zu neuen Operationen zu
schreiten . Ferner wird mancherlei nachgcholt werden , was
in der Zeit zurückgestellt werden mußte , in der das Inter-
esse des deutschen Geldmarktes fast ausschließlich von der
Industrie und den Jndustriewerten in Anspruch genommen
war . Und endlich ist der niedrige Stand , auf oen die
Geldsätze zurückgegangen sind, der Ausführung von Ren-
tcngeschäften besonders förderlich . Es ist zu wünschen,
daß hierbei Uebertreibungen . wie solche rn den jüngsten
Jahren im Bereiche der Industrie gemacht worden sind,
vermieden werden . . ^ ,

New York, 18. Dez . Börse. Ter heutige Verkehr
verlief in fester Haltung auf die Annahme , das; der Geld¬
stand in Zukunft leichter sein werde . Canada 112,62 ge¬
gen 112,50 . Union 101,87 gegen 100,25.

Tividendenschätzungen. Bonner Handelsbank
4 gegen 8 Prozent . — Bergbaugescllschaft Ilse 10 bis 12
gegen 10 Prozent.

Tie kölner Konferenz der transatlantischen
Reedereien soll das Resultat gehabt haben , daß ein
Syndikat zwischen dem Norddeutschen Lloyd , der hambur-
ger Pakctgescllschaft , der englischen White -Star -Linic und
den unter Morgans Kontrolle stehenden amerikanischen
Linien zu stände gekommen ist. Tas Syndikat soll den
gegenseitigen Wettbewerb unter Wahrung des gegenwär¬
tigen Besitzstandes verhindern . (Ein wirkliches „Syndi¬
kat" dürste wohl kaum abgeschlossen sein , doch ist anzu-
nchmcn , daß gewisse Verständigungen über die Fahrpläne
und Tarife im gleichmäßigen Interesse der beteiligten Li¬
nien erzielt sind . )

Vom Montanmarkt ., Ter Absatz des Koks-
syndikats betrug im November 534662 To . gegen
513 961 To . im Vormonat . — Tie Kohle » Verladung
Obers chlcsic ns erforderte in der ersten Hülste des
Dezember 72 308 Waggons gegen 69130 in der gleichen
Zeit des Vorjahres . — Bei dem größten Eisenwerk
Oberschlesiens — der Laurahütte — tritt eine 6 bis
bprozeutige Lohnermätzigung in Kraft , und zwar
sofort.

Am 21 . Dezember findet zum Preise von 101 Prozent
eine Zeichnung auf 10 Milk . Mark 4prozentigcr Schuld¬
verschreibungen der Schiff - und Maschinenbaugesellschaft
Germania in Gaarden bei Kiel statt . Die Anleihe ist
rückzahlbar zu 102 Prozent . Da außer der Hypothekars-
schcn Eintragung auf das Besitztum der Gesellschaft die
Firma Fried r . Krupp in Essen — derselben gehört
das Werk — die selbstschuldnerische Bürgschaft
übernommen hat , so ist an der Sicherheit wohl nicht zu
zweifeln.

Um unsere geehrte Kundschaft zu den bevorstehenden Feiertagen prompt bedienen
zu können, bitten wir ergebenst, SsslslIrrrrAsir möglichst frühzeitig^ erteilen.

Wir empfehlen unsere hochfeinen MU" Hellen «nd dunklen Biere "W> in
Flaschen (1, Liter), Kannen (1- Liter) und Syphons (5 Liter).

_ Hochachtend

vorm . ^ K1o8l « i»rrrsmr. _
Süße sastreiche^

Kontor- u. Kiiresv-Mel
in mol>6i'N8lsi'. pralttisoksr /^ flliirung.

SvIri 'SlbllSOlUS
mit unä ohne Nollliiösn,

flsokpullv , 81vkpuI1v, kklsn-
80kl'LNl(0 jvllvl ' Kl'ö88v,

krlvrt - Liltensekrünlle, ?»peterle - ALmler,
Hlrlvn - , küvkvr- u . kiolonsILnävi'

io kiek « , flurrbsum ocker kleliagonl,
unck nrr» si >1 !isi »1» ok»s

swpkieklt in allen kreisIsAsn

t . kilm,

Edamer Käse
feinster Qualität traf ein.

D . <8 . Lamp «.

Gänsebrüste
» Stück circa 3

Nagelholz,
bei Stücken von 2 — 5 Kg.

Geräuchert .Aale,
» Stück 20 ^ dis 2 .4L,

Kieler Sprott,
a Kiste l SO,

Laviar, Lroneuhummer,
AppetMd, Sardinen, Lachs,

Anchovis, Aal in Gelee,
Ananas

und Erdbeeren in Büchsen u. Gläsern
empf. D . « . Lampe.

» M ' Boonekamp , Benediktiner,
Magrnheil empfiehlt

D . G . Lampe.

Apfelsinen,
» Stück 5 . 8 u. 10 4, bei Dutzenden
billiger, Weintraube » , Citronen,
Krachmandeln , Traubenrosinen
empf- D . G . Lampe.

Wallnüsse,
» >/» lcx 30 und 40 4 , Feigen , » >/-
Kg 30 4, Datteln , » >/- Kg 30
empf. D . G . Lampe.

Kokosnüsse
in frischer Ware empf.

D . <8 - Lampe.

Osternbnrg.
Mreil aller Art
empfiehlt zu den billigsten Preisen

unter 3jähriger Garantie

eiir. INs^or. INllMcher.
Uhrkette » in großer Auswahl.
Zu lausen gesucht ein gut erhaltener

Bierapparat.
Snrwickftr. L6.

> Cin paar gesunde
mittelschloere

Wallache
(ca. 165 am hoch), oldenbrg., hannov.
oder ähnl . Raste, mit gutem Gang,
6— 8jährig, garantiert fromm «nd
zuverläsfig » überall und in jedem
Geschirr , werden, auch einzeln, zu
kaufen gesucht . Fuchs , Schimmel od.
schwarz bevorzugt, auch hellbraun mit
schwarz. Extremit . LuxuSpreis aus¬
geschlossen . Offerten von Selbst«
reflektanten unter „Pferde " post«
lagernd Rüsterfiel.

Bardenfleth . Zu verkaufen eine
O -uene , nahe am Kalben.

Ang . Winter.

Wahnbeck . Zu verk . ein 8 Tage
alles Kuhkalb. _ G . Köntje.

Echtes Nienburger Brot
Dienstags und Freitags frisch.

Frau Renners , Mottcustraße 21.

Rippen , Kleinfieisch , Mett«
kuochen , rpcifetala empfiehl,.
Oldenburger gleischtvarcufabrjk.



Anzeigen.
Verheuerung.

Zwlschrnah «. Unter meiner Nach.
Weisungsteht zum I . Mai 1902 ein«

Heimstelle,
bestehend aus Wohnhaus , nebst plm.
SO Scheffclsaat Garten - und Bau-
ländereien — wovon S Schcffelsaat
mit Roggen besäet, welchen Heuer-
mann mit übernehmen kann — zur
Verheuerung.

Liebhaber wollen sich baldigst melden.
Ä H . Hin richS.

^ a, »

»

Im Aufträge habe ich die zu
Bürgerfelde an der 8. Feldstrabe be-
lcgene

früher Vnvenhorftsche
Kterre

mit Antritt zu Mai billig zu ver¬
kaufen.

Die Stelle besteht aus dem fast
neuen Wohnhaus und ca. 10 Scheffel,
faat besten Ländereien.

Der Kaufpreis kann zum größten
Teil stehen bleiben.

8ergßr. 5. kuv . dlv^se,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Prima Rulken
empfiehlt I . Meyer , Stiersten.

Zwischenahn.
Trotz der erhöhten Kaffecpreiseempfehle

Miltittt reillschmelkeliile

RaffesA
«och zu alten Preisen.
Bei Abnahme von mehreren Pfunden

billiger. Sackweise Erlraprcise.

Gebrannte Kaffees
eigener Röstung

halte besten » empfohlen.

1ii8tii8 kkeder.
Achtung!

Mofik - Automat (Polyphon) , mit
20 Platten , 1 Jahr gebraucht, für
SV ML z» verL . passend für Wirte.

Unter längs. Garantie franco jeder
Bahn station erftkl.
WM' Fsamilien -Nähmaschine "ML

mit Hand » und Futzbetrieb
Mark 8V und SS.

_ Nanalstr . v . G . Kolrcnken.

lt Weiibiireer
kelll -l.ottöi'lL

löek- detrizt » ztlniklzol . kill« : ».
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Vs» Kirckdsu - liomitvv
1ViIckv » iiLU80N.

S . SNLLLNS.

U'

Dir Schirmfabrik

» . Süsiirg,
16 , Schüttiiiststraße 16,

empfiehlt ihr auss Reichhaltigste sortiertes Lager aller

-^ Neuheiten in Regenschirmen
^ ^

für Damen , Herren und Kinder
in allen Preislagen vom billigsten bis zu den feinste » Genres.

Besonder- mache noch auf eine reiche Auswahl in

WM" echten Stlbergriffen "WW aufmerksam.

Ur Hk »
"

empfehle:
Kravatten in vielen Neuheiten,
Hüte , RiüNen , für Herren u . Knaben,
Unterziehzruge jeder Art , für Herren,

Damen und Kinder,
Strümpfe , Socken , «voll. Leibbinden,
Hosenträger für Herren u . Knaben,

MaiilbkttcuFlMllMmsetts,
TaschentücherinLeinenn Baumwolle,
Korsett « , sehr bequem im Tragen,
Küchen- und Hausstandschürzen,
(Gummischuhe und Regenschirme,
Portemonnaie - , viele Neuheiten.
Odeurs . Seifen , Zahnbürste » und

-Pasta , Ffrifier - und
Taschen Kämme « . Spiegel re. re.

Das Lager bietet reiche Auswahl
und Waren bester Qualität , Preise
sehr billig.L. Kavol,

Hoflieferant.

Nach- rm Sie
die Zettel an dem

WeihllaWaiiin
imSchaufenster Gastftr . SS
gelesen haben, Wissen Sie,
Was Sie Ihren Lieben zu
Weihnachten schenken
sollen.

Dieselben weisen neben vielen
anderen nützlichen Sachen aus:

Pianinos u»i>
Harmoniums,

Aavierstiihle und
Lampen,

Staub - u . Schutz¬
decken

Musikschatnllen
zu billigen Preisen,

Phonographen
und Walzen,

Wistbamstiilidtt,
drehbar und mit Muflk,

und das bisher nochnicht ge¬
kannte Musikinstrument für
KünstlerundLaien

ÜWlllllA.
Nur bei sofortiger Bestellung

kann noch ein jeder prompt be¬
dient werden von der

Pianosortefabrik

«Nlwe/ 'Arrl/.
Liirliekgeselrte XleiüerMe

ältere Buckskins,
sowie

Pelerinenmiintel, Regenmäntel,
UMer -kLlotvlll,

KLrto ,
- MQ1 ; e,r

sollen znm Teil zur Hälfte des bisherigen
Preises alltzverkanst wcrd : ».

LssLv jeglicher Art sehr billig.

HImeÄineM

Kirchhatten.
Dauerhafte

Nickel- Service,
sowie feinste

« ieLsl-Lsstevke,
Theelössel Ttzd. v . :s l» ftlöste! Ttzd. v . S au,

ferner:

Llseviäe - öe8tee!ce,
stark versilberte Ware,

empfiehlt zu sehr niedrig gestellte » Preise»

Vleckrtvk SüacksrwLlla , Lnlchr . V.

Bauplatz
an der Zenahausstraste , sehr schön
belegeu , L » ch. -S . grost » steht um¬
ständehalber zu einem müßigen
Preise durch mich znm Berkanf.

Antritt nach Belieben.
Auekunft erteile ich gratis.

st Psniivaal Rech« » ,, « ft» r„— r «Ll Ussvl , H„ reuftr . ^

Verband Teustchcr Hmidlnngs-
gehilfcn zu Leipzig.

Stellenvermitirluiig kostenfrei für
Prinzipale wie Rlitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen AuSg.d.
Berliandsblätter 2 Liste m . je ca.
K99 off . kaulm . Stcllen .Abonncmcnt
vierteljährlich Dik. 2 .50.

stmps . gr . u . kl . Bilder , Haussegen,
Spiegel u . Konsolen z. d . bill . Prellen

Oldenburg

L . Ffrüchtniug , Haarenstr . 45,
<« mpf . mich z . Einrahmung von

Bilder » und Brautkränzen.

Vv ^ r -slst.

vr . meck . vtlllla.

Lugvuarrt.

rLag
(Sou >!gl>end)

dauert die große

Kurz- u . Spielwaren-
Aulrlion

im oberen Saale der Markthalle , nur
noch morgens 9 und nachm. 2 Uhr
anfangend . Auf jedes Höchstgebot er¬
folgt »» bedingt der Zuschlag.

_ O . KUrninsi -lv.

Leihaus.
Goldene u. silb . Herren-
«nd Danlen Uhren und

Ketten,
sowie neue und gcbr . Möbel werden

sehr billig verkauft
Häustngstr . 8 , am Markt.

V1LU88VH.
Kummi - Kntilcvl,

Pariser Neiil-citen , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste u . Brot
schüre geg . 29 Porto . Aritz Melcker-
Frankfurt a . M . 4 » . Allerheiligen,
strafte Nr . 78.

Zwischeuahu.
Meine diesjährige

Weit-nachls-
Ausstellung

bietet eine große Auswahl ü>

Festgeschenkeu'
aller Art.

kiiiilje § >mlimk !> wktdti

»iitn lrilikails iidlltlieilti.

Di ».
OSllLSI » s

Backpulver 19 Pfg
Vanillin -Zucker 19 Pfg.
Puddingpulver 19 Pfg
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Drogen«
geschäflen jeder Stadt.

Giigros -Vertriel ' -
CmU Rolle, Oldenburg.

Feinster Astrachan Eavlar
(Sch' schin ). Pfund U und t2 x . in
Dosen von '/. , ' /», ' ' /> bis 80
Pfund . Beste Bezugsquelle für
Wicdcrverkäu ' er.

S»corg Müller , Hoflieferant.
«klaubt r

ler . ß^ II nriek8leLieIk . 3v. ver.
> Xbrvoeb » . Hmipttr . in ölli
I >80 . 000 , >20 . 000 . lvS .voo.
^ 102 .000 , so ooo . 45,000.
r 30 ,000 . 25 . 000 . 17 .000 «Iv.
- lvös » l. os « in Irostor.
- bieteo «lis an « 190blitxlio «lsro
? best ^ erisuloss -osellsebaltoo.
L ckäbrl. 14 blassen,
k cksvoo 2 XIasson i- rati ».

45,0V0 l.o»s u 45,0001 rslkari
Mvnatl . Svlleag 4 Ml<

pro ^ ntoil nnci Klasse,
^ nwelckunx . nimmt ent ^ sganr

Vstl. . « Listmeu.
OlUnebon We OV

Jede Dame
kann sk-4 ohne Borkknnralsse . oh»

ttthrkuks . bur ^t Un 'krlig '.mi
leicht,1 - Ucker«!,«
« « « atlich

L0 fti» »0 Mar,
Verdienst

avch MckenverLkkuß
vnlchafien . Li« llrdkik wirft mih
Vorlage and Vlakeckal noch »
Ork dergeden »» h g» :

»4hm« d»r«
2«Nuo Kdtzkb, O»llnkiolm

Zur Antwort »st ein adressiertes
Geschnsiscouvert niit 29 ^ sralikiert
beizutegeu.

Vl̂ vtiri » » okrlsd U ^ini s
empfiehlt Frau Haftfutthek»

Johunui . s^. . ' .
V»S»
«7> «1

— s

§ Er ,

er «a» PS

-- n-M , rr

8 ZZ-
- «e> l

» 2^
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r. F. vinuoUo, rz Lckteroslr . rr
empfiehlt seiu große»

ttnl - AL . KtlllLSH - IwlaASI ' .
Herrenhüt « vou 2 Mk . an bi » z« den allerfeinste « Sortiment ».

Mütze » in alle » denkbaren Aa ^ on» nnd Farben von SV Pfg . an bi»
in den eleganteste ».

Pelzkragen in alle » neue « jsa,on » von
zo Pfg . an di » , » 5 » Mk . . sowie Muffe«

zn jeder Pelzart am Lager » was nicht »m Lager , wird schnellsten » in
Prlzbarett » . eigener Wertftätte nagrserkigt . Pelzmütze «.

Prlzteppiche in aller Art von 2 Mk . an . Pelzbesatz von
SV Pfg . an , sowie Aiußsäcke in grosser Auswahl . Herrenpelzr
»ud Damenmiintel werden nach Mast angefertigt.

HWU" DM - Reparaturen schnell und billig . ^WN "dtzl

NeihnMtß - Allsverklms.
Kinder -Puppen - u . Puppen -Tport»

wagen» Korbstiihle » äußerst kräftig , von
4,75 Mk . an , Reise-» Wasch- undHaus¬
haltungskörbe » alle Aortenfeinere Korb¬
waren zu sehr billigen Preisen.
kr. Lmiree, Ksriimacher,

Stausiratze 11

k. ll. 8t»
41 , Achternftr. 41.

2u IVvllursolrls LInllLLukei » empfehke mein L
großesSpeciallager

sämtlicher diesjähriger Neuheiten in

Teppichen,
Treppenläufern,
Tischdecken,
Tiillgardinen,
Portiören.

S1111AS lS8lS ^ SLSS.

Umtausch nach dem Feste bereitwilligst gestattet.

k . 8 . Ltoppesdrisk .

)von ^um - 1/srsm.
Tie Marken - Abnahme findet am Freitag,

den 27 ., Tonnabend , den 28 .» Montag , den
30 . d . Mts ., im Kontor , Kurwickstr. 14 , statt.

Marken unter 1 Mark werden nicht an¬
genommen.

Rechnungen an den Verein find spätestens
bis zum 27 . d. Mts . einzureichen.

Am Sonntag , den 22 . d. Mts ., find die
Verkaufsstellen geöffnet.

Am 1 . Januar 1002 bleiben die Verkaufs¬
stellen der Inventur halber geschloffen.

Dvi » Voi -stsuck.

L,. 6111 » x.
« a nro » .

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme , namentlich mit sofort sicht¬
barer Schrift!

Schreibmaschinen - Znbehör.
Mimeograph - Eyclostyle»

bester Vervielfältiger.
Lchapirographen , Quart 17
Schreibtische neuester Konstruk¬

tion , mit und ohne Rolljalousien,
und andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preisen.

Zwischen «!)«.
Gebrannte

Asffes ? ,
n Pfd . SO bis 1 .80

Bei Abnahme von 4 Pfund » Pfund >
S ^ billiger.

§. v. LIeimiuz.
Zwischcnahn.

Almnder - Werk-
Wrikate,

Nooktöpfv
kleiseliliiieliiiiLsvfiiiieii,

Wrotschneider,
Meiserputz -Maschinen,

Wirtschastswaqen,
^ k

-ingmAZekinknsie.
empfiehlt billigst

I v. 6leimiu5
Zwischenahn.

Veirenmedl,
hochfeine Qualitäten , gebe zum Feste

wieder sehr billig ab.

I. v üleimius.

HÖIgni ' i ' vir , Olysi ' vttvii kD A>i»a »
e« pc»hl< als paffende Welhaachts . (beschenke , z

LordiU 'ck « LL8e, F
«« ., -ft-a». >4. «

LdÄÄL
'-

L

Zum Weihnachts -Einkauf
empfehle mein großes ^ager in Reife - Koffern und
Taschen , Reisenecessaires , Brieftaschen , Bank-
notentafchen , Cigarrenetuis und Visitentaschen.

» M
- I * 0I »1SH10IL » Llv8 .

"
Wtz

Gestickte und Gummi -Hosenträger.
Bilder - Albums . Schultaschen und Tornister.

« . Haarenstr . 51.
Nähmaschinen

für Aust- und Handbetrieb
WW^ zum vor- u . Rülkwär1önähen. "Wg

Große Auswahl. Billigt Preise
LangjährigeGarantie . Unterricht gratis.

4od. kr . Sill)«.
W a h n b e ck.

Weihnachts -Ausstellung.
Große Auswahl in Baumbehang « . sonstigen

schönen Weihnachts - Geschenken.
Marzipantorten
L. Wslssn, Ccke Lange - » «nd

Schiittingstraße.

Zwischmahn.
Schlittschuhe
mit und ohne Riemen , empfehle in

großer Auswahl.

v. Kleimius.
Ständer»
Gläser,
Netze,
Ffntter.

Goldfische von 10 ^ an.
Korallen.

fenlünanl!
Eingang : Banmgartenstr . Nr . 1.

MeiL 'Lr
fenciinanö

Eingang : Baumgartens «' . Nr . I.
ff. Wallnüffe , Pfund 35
Georg Müller » Schüttingstr . S.

Wasch - , Wring - und Maugrimaschinen , Ffleischhalk - «nd Reib«
Maschinen , Wärmflaschen , Wärmsteine , «ZauShaltnngtzwaagen , Petro»
leumöfen . Plätteise » . Emaillewaren . Bürstenwarc » . Schlittschuhe
empfiehlt billigstEarl Wilh . Meyer » Haarenstraße 14.

L»

Ink . : Urvockor » KHIIIvi »,
Merßk. 18. 0iao»dllrß i . 6i-. , Ritterßr . lS.

Für den

Weihnachts - Einkauf
empfehle in größter Auswahl:

l 'sppioks uns Vorlagen,
Wall-, Colros- u. Lin . -Läufcr,

kortißrsll u. lisvdavvlloll,
Gardinen » Stores,

Areft - r«. Sofcrkisiorr,
Felle,

V ^
SH8lSI »» » SF » lSl

zu billigsten Preisen.
— Vorjährige Dessins unter Preis . —

liutilmsmi & ko . !istellt
lnk . LllUIvi «,

19 . 19.

üesilisgslsllsl>sn !( opf IIkür10 Mir sinü!

trektsn »U» prpbttioksu Uso».
er»a«v , ckl» kt»H trtsdkltdlffit« m>»
»«lt L7 s »kr«» dsvsdrt«

I iolim '* örvllplllnk
, llN > INWItt,M

lv . 8 r X «o. 7K» ) vsrMeoäsn.

Seins L l-isbig , iifinnovsr.
ksvbpalr . r »dr. vsawodl.

Kanarienhohlroller,junge , gelbe»
kräftige Vögel , feine Sänger , bill.
Rebe »str . L7. früher » . « bnernstr.

278,000 L
( '/, Nd . ü.— ) »o - sviiwoll nutl
1 Ottom . 8lLLt »-Li««lld»knlo» I
in Oeutscbl . ^onebmifft.
Nednox 2 . ^ » vu »r o.
Osvillulist « n»cb jeä . 2iob.

Uwffetu XatdrLgs dskorä.
kr . Ib . Vartb , Lnnoue .-l' ip . ,!
^ krankkürt ». il . kir. 3VI . ,

-ju vertalif ^in

Bauplätze.
_ Ww . d e Vries , Lombertiiir.

Bei Hnstcn
und Heiserkeit benutze nur
Ki-opps fu8lo ! K.nchA

"
,g),

vorziiglich bei Stickhusten ocr.
echt ö Flasch« I .— bei Gerhard
Bremer , Adler -Trogerie.
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